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186 . Oldenburg Dienstag, 7. Juli 1908. XXXXil. Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

LsgesrLmMÄzZu.
Die Nordlandreis e des Kaisers hat ihren An¬

fang genommen.
-ft

Die Londoner Presse erklärt die Ersolge des
Zeppelinschen Luftschiffes für eines der wichtig¬
sten Ereignisse der Gegenwart und für viel bedeutsamer als
die Erfindung der Unterseeboote.

Im Prozeß Eulenburg wurde mit der Verneh¬
mung des Hauptbelastungszeugen Riedl aus München be¬
gonnen . Dieser hielt seine Behauptungen aufrecht , während
Fürst Eulenburg ihre Wahrheit bestritt.

Die britische Admiralität forderte den Admi¬
ral Sir Charles Beeresford auf , zurückzutreten.

Aus Madrid wird gemeldet , daß zwischen König Al¬
fons und seiner Schwiegermutter, der Prinzessin
.wn Battenberg , unter sehr unerfreulichen Umständen ein
vollständiger Bruch erfolgte.rft

Bei der Volksabstimmung in B e r n wurde der Jnitiativ-
bcgehren betreffend Verbot des Asieths mit 223374
gegen 134 502 und mit 20 gegen 2 Kantonstimmen ange¬
nommen.

Das Vorgehen der Franzosen in Azemur stellt
sich als eine offene Parteinahme für Abdul Asis unter Nicht¬
beachtung der Neutralität und damit als eine Verletzung
des Vertrages von Algeciras dar . General
d 'Amade kehrt sich aber nicht an den Rückzugsbefehl der
französischen Regierung . Jaurbs wird in der Kammer den
Minister Pichon über die Ereignisse in Azemur befragen.

In Casablanca und Mazagan ist aller Handel unter¬
brochen. Deutsche P o stboten wurden auf dem Wege
oon Mazagan nach Casablanca von französischen Soldaten
angehalten , ihre Postsäcke wurden geöffnet und durchsucht.
Weiter wird noch gemeldet , daß die Besetzung von Azemur,die General d' Amade persönlich leitete , sorglich vorberei¬
tet war.

Prof. Lamprecht über
Äße auswärtige Politik.

Aus ' dem nationalen Volksfeste in Leipzig hielt der
be rühmte Geschichtsschreiber llnrbersitätspro-
,essor Karl Lamp recht die Festrede eine ebensoklare , wie frische und ursprüngliche Rede , die neben
tiefem Ernst auch den Humor nicht vermissen ließ . Ihr
Thema war : „ Die auswärtige Politik " und ihr Gedanken-
gang kurz skizziert folgender : Wären wir ein kleines Volk,
so hätten wir mit auswärtiger Politik nichts zu tun.
Aber wir sind ein großes Volk, und somit Haber: wir
neben dem Stolz auch die Verpflichtungen großer Nationen.
Die Voraussetzungen unserer äußeren Politik reichen weit
zurück in eine jahrhundertlange Geschichte. Der deutsche
Kaiser römischer Nation galt schon als der Herr der Welt,
lein Herrschbereich erstreckte sich etwa auf das , was man
heute den Dreibund nennt . Acht Jahrhunderte hat dieses
Neich gedauert . Wie ein „großer Neufundländer durch
die Hundewelt "

, so ging es durch die Geschichte. Ende des
U-. Jahrhunderts - kam der Welthandel zum ersten Male
zu uns und Deutschland wurde ein reiches Land . Tic
Spuren dieser Zeit finden sich noch in manchen deutschen
Städten , wie in Nürnberg und Erfurt . Im 16. Jahrhun¬
dert drehte sich die Geschichte; Amerika wurde entdeckt, der
Welthandel nahm andere Wege und „Deutschland blieb
sitzen " . Wir wurden zum Kriegsschauplatz der anliegen¬
den Länder und wieder eine arme Nation . Zum letzten
Male traf uns dies Los zur Zeit der Freiheitskriege . Tann
wurden die Dinge anders , eine große nationale Einheits¬
bewegung brachte uns die Erfolge von 1870/71 . Aber das
war nicht alles . Seit den 60er Jahren kamen auch noch
ganz andere Kräfte in Bewegung . Der Bau des Suez¬
kanals , der Bau großer Eisenbahnlinien , die Durchschie-
nmrg der Alpen entwickelten neue Handels-
vege. Deutschland kam wieder in den Mittel¬
punkt und gewann Wohlstand . Die Folge beider
Lntwicklnngsreihen , der nationalen und der wirtschaft¬
lichen, war , daß Mitteleuropa wieder in die Höhe ging . Die
anderen Nationen konnten nicht mehr über unsere Grenze
eindringen ; ss stand da geschrieben : „Eintritt verboten,
stier wird nicht gemaust ! " So suchten sie neue Wege . Ruß¬
land hielt an die Türkei und Frankreich und nahm von
Tunis Besitz . Demgegenüber taten sich Deutschland und
Oesterreich zusammen und als sich Frankreich in Tunis scst-
wtzte . schloß sich uns auch Italien an und cs kam zum Drei¬
bund . Nun kamen auch Rußland und Frankreich einander

näher und schlossen den Zweibund . Dadurch , daß Rußlandund Frankreich sich nach dem Mittelmeer gewendet hatten,trat dieses in den Mittelpunkt der Politik . Es kam für
Deut sch land dieZeit der Weltpolitik. Außer
Frankreich , Rußland und Italien war auch England an
dem Wettstreit unmittelbar beteiligt . Seit dem Durchstich
des Kanals 'von Suez wurde es wegen seines indischen Be¬
sitzes auf das Mittelmeer hingewiesen . Das - heutige Eng¬
land heißt Indien . Sein Verlust träfe es ebenso, wie wenn
man „ dem Geizhals den Geldsack nehmen wollte "

. Mit
Frankreich hat sich England verständigt . Es machte einen
Plan über die Teilung - von Afrika und erhielt dabei
Aegypten . Die mitteleuropäischen Nationen kamen in
eine schwierige Lage . Wie sollte sich namentlich Italien
Verhalten , das seine Rechnung im Dreibund nicht recht ge¬
funden hatte ? Es kam hinzu , daß England sich mit Japan
Verbündete und nach dem russisch-japanischen Kriege in
Asien die Hände frei bekam'. Es hat sich jetzt mit Rußland
und Fankreich Verständigt . Die Frage ist nun
die : Wird diese Koalition in der Lage sein,
Mitteleuropa , d. h . Deutschland , Lesterreich -Ungarnund Italien wieder zurü '

ckzudrängen , Deutschland
wieder wie früher zur Bühne für europäische Kriege
zu machen? Diese Frage wird nicht etwa durch
irgend einen Grenzstreit zwischen uns und Frankreich ent¬
schieden, sondern am Mittetmeer , in Marokko und - in
der Türkei, wohin der natürliche Weg Oesterreichs und
Deutschlands geht , wohin ein Ausweg für unser Kapitalund unsere Arbeit offen bleiben muß . Nicht in Ems,
wie 1870, wird die Frage entschieden werden , sondern in
den lnifflichen marokkanischen und mazedonischen Ver¬
handlungen . In diesen Dingen , die uns schein¬bar so fern liegen , ruht heute unser
Schicksal . Welches sind nun die Aussichten
,in einem Kampfe , wenn er unvermeidbar
sein sollte? Die Antwort liegt nicht allein in der
Zahl der Schiffe und Regimenter , sondern vor allem darin,
daß wir uns aufrichtig als Ganzes fühlen , sie liegt in
der gemeinsamen , großen lleberzeugung , in der auch unsere
Frauen und Kinder aufgehen müssen . Heute ist wieder der
Augenblick gekommen , es auszusprechen , daß wir für die
nächsten Jahre , die schwer sein werden,
umsomehr innerlich fühlen müssen , daß es sich um unseraller Interessen handelt , daß die Weltstellung un¬
seres Volkes in Frage steht , und daß wir entschlossen sind,
sie festzuhalten , es komme, was wolle . „Wir nehmen nie¬
mandem etwas , aber der Teufel soll 'den holen , der uns
etwas nimmt ." (Stürmischer Beifall . ) Professor Lamp-
recht schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf Kaiser und Reich. Tie Musik stimmte „Deutschland,
Deutschland über alles " an , das die Versammelten , die
die große Halle in dichtem Gedränge füllten , kräftig mit¬
sangen.

politischer Tagesbericht.
veuts«,es Heieh.

Des Kaisers Nordlandreise.
Der Kaiser hat gestern abend an Bord der „ Hohenzol-lern " von Kiel aus die Nordlandreise angetreten . Die Fahrt

soll zunächst nach Odde gehen . Die Gäste und das Gefolgedes Monarchen ans der Nordlandreise sind gestern nachmittagin Kiel eingetroffen und haben sich an Bord der „Hohenzol-lern " begeben . Es sind, wie zum Teil schon gemeldet , fol¬
gende Herren : Generaladjutant General der Infanterie v.
Kessel, General der Kavallerie v . Scholl , der Chef des Gene¬
ralstabes v . Moltkc , General Graf v . Hülsen -Haeselcr , Gene¬ral v . Löwenseld , Vizeadmiral v . Müller , die Flügeladjutan-tcn Oberst Frhr . v . Marschall und Kapitän zur See v . Re-beur -Paschwitz, Hausmarschall Frhr . v . Lyncker, Generalober¬
arzt Dr . v . Jlberg ; ferner Prinz Albert zu Schleswig -Hol¬
stein , Prinz Otto von Sayn -Wittgenstein , General der In¬
fanterie von Höpfner , Gesandter v . Treutler , Gehcimrat
Prof . Dr . Güßfeldt und Prof . Saltzmann.

Die Atlantik-Reise der deutschen Hochseeflotte.
Die im Kieler Hasen liegende Hochseeflotte hat jetzt mit der

Ausrüstung für die vierwöchige Sommerübungsreise begonnen.Das Ziel der Fahrt ist soweit gesteckt worden, wie nie zuvor; es
sind die Azoren und die Canarischen Inseln. Bisher
führte die Sommerreisc entweder nach Norwegen oder in die
Gegend der englischen und niederländischen Küsten . Ausnahms¬
weise wurde einmal der spanische Hasen Vigo, der bekanntlich
der Endpunkt des deutschen Kabels nach Spanien ist, gewählt.
Gutem Vernehmen nach ist das weitere Ziel auf einen Wunschdes Flottenchefs, Prinzen Heinrich von Preußen , zurückzuführen,der Gelegenheit zu größeren Hebungen in ' nicht bekannten
Meeresteilen im Interesse der Ausbildung für notwendig hält.

In der Wahl des entlegenen Zieles ist ohne Zweifel ein er¬
heblicher Fortschritt zu erblicken , denn eine solche Fahrt im
Flottenverbande stellt an sich schon eine Ucbung großen Stils
vor, ' die gar nicht verglichen werden kann mit den üblichen
Reisen in der Ostsee und Nordsee, auf denen die Schiffe nach acht
Taaen Fahrzeit wieder mit irgend einem Küstenplatze in Verbin¬

dung treten . Es ist anzunehmen, daß der Flottenchef möglichst
wenig Anlaushäfen benutzen wird, so daß die Flotte auf sich selbst
angewiesen ist.

Interessant wird es sein , zu erfahren, wie weit die Tor¬
pedoboote die Hochseeflotte begleiten sollen .

' Daß unsere
Hochstetorpedoboote jedem Sturm und Wetter gewachsen sind,
bedarf keiner besonderen Hervorhebung, aber unseres Wissens
hat eine Torpedobootsflottille noch nie der Heimat so fern Ge¬
legenheit zu Manövern gehabt.

Irgendwelche Demonstration wird natürlich nicht mit
der Atlantikreise der Hochseeflotte beabsichtigt . Das liegt der
deutschen Marinepolitik vollständig fern. Eine aus 16
Linienschiffen, 3 Panzerkreuzern , 6 Kreuzern, 2 Tendern und
allenfalls einer Anzahl Torpedobooten bestehende Flotte ist ja
immerhin ein gewichtiger Machtfaktor, aber im Vergleich zu der
Riesenflottc Englands nur der Anfang einer See¬
macht . Die deutsche Marine hat auch leine Zeit zu derartigen
Demonstrationen . Ihre einzige Aufgabe besteht in der Aus¬
bildung und Schulung von Offizieren und Mannschaften.
Lediglich von diesem Gesichtspunkte aus ist die Mitte Juli be¬
ginnende Sommerreist zu beurteilen. Unsere heimische Schlacht¬
flotte würde ihre Bezeichnung „Hochsee "-Flotte zu Unrecht
führen, wenn sie sich nicht hin und wieder auf der Höchste
blicken ließe.

Englische Stimmen über Zeppelin.
Auch die Londoner Sonntagsblätter widmen den Erfol¬

gen des Zeppelinschen Luftschiffes lange Betrachtungen . Der
„ Observer " erkennt das Ereignis als die wichtigste Begeben¬
heit der Gegenwart an und bemerkt hierzu , daß England,
nachdem es aufgehört habe , eine Insel zu sein , sich der Er¬
kenntnis nicht verschließen dürfe , daß die Erfindung Zeppe¬lins viel größere Bedeutung habe , als das Un¬
terseeboot. Jeder Staat , der im 20 . Jahrhundert be¬
stehen wolle , müsse nicht bloß auf die Verteidigung zu Wasserund zu Lande , sondern auch in der Luft bedacht sein.Der König von Württemberg hat dem Oberin ge-nieurdes Grafen Zeppelin , Ludwig Dürr, persönlich diekleine goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft amBande des Friedrichsordens überreicht.

Zum Prozeß Eulcnburg.
Nachdem gestern zunächst der Oberhoftnarschall Graf

August Eu 'l-enburg vernommen ivar , kam es zur Verneh¬
mung des Fischers Riedl . Das Beweisthema , über das
Riedl vernommen wird , ist hinlänglich bekannt . Riedl war
damals , als Fürst Eulenburg in München Legationsrat
war , Fischerknecht ani Starnberger See . Bei Ausflügen,die Eulenburg auf dem Starnberger See unternahm , sollen
sich zwischen ihn : und den: damals noch ganz jungen Bur¬
schen die bekannten Vorgänge abgespielt haben . Auchspäter noch soll Fürst Eulenburg den Fischerknecht Riedl in
seine Wohnung genommen und ihn mit einem Freunde be¬
kannt gemacht haben . Zwischen den beiden letzten sollendann die unzüchtigen Beziehungen fortgesetzt worden sein.Wer dieser Freund war , ist bisher durch die Beweisauf¬
nahme nicht festgestellt worden . Nach den Angaben , des
Riedl ist es ein mittelgroßer Mann mit blondem - Schnurr¬bart gewesen. Möglicherweise war es Lecomte . Riedl
machte auch heute seine Angaben mit großer

'
Bestimmtheit.Er erklärte , daß alles vollkommen der Wahrheit entsprächeund daß er nichts von dem , was er früher und jetzt gesagthabe , zurücknehmen könne, weil alles auf Wahrheit beruhe.Um 114 Uhr tritt eine halbstündige Pause ein . Um 2 Uhrwerden die Verhandlungen wieder ausgenommen -und das

Verhör des Milchhändlers Riedl wird fortgesetzt.
Fürst Eulenburg wird vom Vorsitzenden gefragt , was

er aus die Aussage des Fischers Riedl zu erwidern
habe . Ter Fürst erklärt , er entsinne sich zwar der Persondes Riedl und könne sich noch erinnern , daß er mit ihn:einige Male auf den Starnberger See gefahren sei. Irgend¬
welche unzüchtige Handlungen habe er aber niemals mit
ihm vorgenammen . Der Vorsitzende richtet noch einmal anden Zeugen die dringende Frage , ob er bei seiner Aussagebleibe . Dieser bekräftigt aber seine Angaben auf das ent¬
schiedenste und berichtet noch ergänzend , daß der Fürst ihn200 Mk . als Lobn gezahlt habe . — Vors-. : Wieviel >beträgtdenn die eigentliche Tare für die Bootfahrt ? — ZeugeRiedl : 80 Psg . pro stunde ; der Fürst schuldete -mir also im
ganzen nur wenige Mark . Die 200 Mk . habe ich als - Lohnfür die ihm erwiesene Gefälligkeit angesehen . Ter Ange¬klagte gibt allmählich zu , daß er die 200 Mk . gezahlt habe,er will sie aber nur als Trinkgeld für die Booftahrt demRiedl gegeben haben . Es werden sodann die VorstrafenRiedls , die er beim Militär erlitten hat , in die Erörterung-gezogen. Gegen 3s4 Uhr meldet sich ein Geschworener als
unpäßlich . Die Sitzung wird hierauf vertagt . Morgen be-
ginnen die Verhandlungen wieder um 11 Uhr.

Huslrmü.
Ter Streit in der englischen Admiralität.Die englischen Manöver in der Nordsee werden mit dem

Rücktritt des Obcrkommcmdierendendes Kanalgeschwaders, Lord
Beresford, enden. Die Londoner Blätter kündigen bcinabe Mis¬

ch



86
nahmslos an , daß der Oberkommandierende des Kanalgeschwa¬ders , Lord Beresford, gleich nach Beendigung der in der
Nordsee stattfindenden Manöver der englischen Flotte seinen
Abschied nehmen werde.

Die Differenzen zwischen dem genannten Admiral und dem
ersten Seelord Sir John Fisher, sowie dem Kommandeur des
ersten KreuzergeschwadersSir Percy Scott , die seit langer Zeit
bestehen , haben sich derartig zugespitzt , daß die Disziplin
der Flotte zu sehr zu leiden hätte, wenn man mit
Rücksicht auf die großen Verdienste Beresfords diesen in seinem
Kommando belassen würde. Man habe nur bisher deshalb ge¬
zögert, Lord Beresford zu verabschieden, weil man befürchtete,
er würde sich nach seinem Abschied in das Parlament wählen
lassen und von dort aus Schwierigkeiten bereiten. Es wird
ferner bestätigt, daß sich Lord Beresford bei dem letzten Hof¬
empfang geweigert hat , Sir John Fisher die Hand zu reichen.

Was die Manöver der Marine betrifft , so geht die Aufstel¬
lung der Flotte schnell vor sich . Bisher stehen 270 Schiffe mit
insgesamt 1043 423 Tonnen im Gefecht . Der größte Teil der
Flotte rückte gegen O-ueensferry vor . Besondere Bedeutung mißt
man den Torpedoangriffen bei, die die Festigkeit der englischen
Panzerplatten feststellen sollen.

Jaurds Protest gegen die Besetzung von Azemur.
Der französische Sozialistenführer Jaurds kündigt eine

Interpellation wegen Azemur an . Er erörtert in der „Hu-
manit6 " in der heftigsten Weise das Vorgehen d 'Amades , der,
wie die letzten Meldungen deutlich zeigten , die Truppen
Abdul Asis ' bei ihrem Versuche, sich Azemurs zu bemächtigen,
unterstützt habe und schließlich gewissermaßen für Rech¬
nung Abdul Asis in Azemur eingezogen sei. Es sei dies eine
unerhörteVerletzung des Europa und dem fran¬
zösischen Parlamente gegebenen Wortes. D 'Amade
habe die französische Regierung dem Vorwurf der Unredlich¬
keit und einem Frankreich demütigenden diplomatischen
Zwischenfall ausgesetzt . Der General spiele bereits die un¬
zweideutige Rolle eines Helfershelfers Abdul Asis '

. Halte
es die französische Regierung für möglich, einen Mann an
der Spitze der Truppen zu belassen, der so seltsam mit dem
von Frankreich gegebenen Worte umspringe ? Jauräs er¬
klärt schließlich, daß er heute oder morgen an die Regierung
die Anfrage richten werde , ob es nicht an der Zeit sei,
einer Besetzung ein Ende zu machen , die zwecklos geworden
sei und nur gefährliche Zwischenfälle Hervorrufen könne.
Das Parlament müsse, bevor es in die Ferien gehe,
formelle Versicherungen und bestimmte Bürgschaften er¬
halten.

LINNoMisedes.
König Eduard als Modeschriftsteller. „Reynolds Newspoper",das sich darin gefällt, Indiskretionen aus dem Haushalt des

Königs zu veröffentlichen, teilt mit, daß der König seine litera¬
rische Tätigkeit , die sich bis jetzt auf das Schreiben von Tele¬
grammen und Briefen beschränkte , in ganz erheblicher Weise da¬
durch ausdehnte, daß er ein dickes Buch über Herren-
Moden herausgeben will . Dieses Buch hat er allerdings
nicht selbst „geschrieben" , sondern als Herausgeber werden
einige in Herrenmoden Sachverständige und Schneider genannt.
Das Buch, sagt „Reynolds Newspaper "

, das in acht bis zehn
Tagen erscheinen wird , wird alle Zweifel über das , was sich für
einen englichen Kavalier ziemt, beheben. Das wäre alo eine
neue Schrift zur Lösung der sozialen Frage in England.

Port -au -Prince in Flammen . Die Hauptstadt der Neger¬
republik Haiti , Port -au-Priuce , ist von einer schweren Feuers¬
brunst heimgesucht worden. Eine Feuersbrunst , die sich bei hef¬
tigem Winde rasch verbreitete, hat bisher gegen vierhundert
Gebäude zerstört. Auch das Gerichtsgebäude, das Ge¬
fängnis und das Arsenal , in dem sich Vorräte an Pulver und
Munition befanden, wurden ein Raub der Flammen : die Kabel¬
station ist vom Feuer bedroht. Die Mannschaft des französischen
Kreuzers „Chasseloup-Laubat " half bei den Löschungsarbeiten.
— Port -au-Prince , das an der Westküste der Insel Haiti schön
gelegen ist , zählt etwa SO OM Einwohner . Die Häuser der Stadt
sind meistens alt und baufällig.

Ein verunglückter Luftballon . Am Scmntag -Nach?
mittag geriet zwischen Mittenwalde und Königswufter-
hausen ein Luftballon in den Hagel und fiel rapid .

" Ein
Insasse , Dr . Simon -Berlin , fiel so hart ans den Boden , daß
ihm ein Fuß total zersplitterte.

Liberaler korigreh.
8 . u . 8 . München , 6. Juli.

Zweiter Tag.
Unter dem Vorsitz des Landtagsabgeordneten Hübsch-

Nürnberg nahm heute die Soziale Abteilung ihre Arbeiten
auf . Arbeitersekretär Varnhalt -Nürnberg referierte über

Fragen der Arbeiterpolitik.
Er wies darauf hin , daß die Entwickelung der modernen

Industrie und das Zeitalter des freien Arbeitsvertrages
das patriarchalische Arbeitsverhältnis zerstört und Las
Machtverhältnis zwischen Arbeitern und Unternehmern zu
Ungunsten der ersteren verschoben habe . Einen Ausgleich hat
hier die Berufsorganisation geschaffen. Diese stärkt die
Machtstellung der Arbeiter und verhütet die ungebührliche
Ausbeutung der Arbeitskraft . Die Interessen der Unterneh¬
mer und Arbeiter sind weder völlig indentisch noch völlig
gegensätzlich. Jndentisch sind sie insofern , als beide Teile
Faktoren der Warenherstellung sind. Gegensätzlich sind sie
hinsichtlich der Verteilung des Produktionsertrages . .

Ein
Ausgleich ist möglich, wenn beide unter Wahrung der Einzel¬
interessen die Gesamtinteressen berücksichtigen. Dasselbe ist
leichter , wenn die Berufsorganisation der Arbeiter so einge¬
richtet ist, daß sie alle Arbeiter ohne Unterschied der partei¬
politischen und religiösen Ueberzeugung in sich vereinigen
kann . Durch die Diktaturwut der sozialdemokratischen Ge¬
werkschaften, durch die gewaltsame Unterdrückung jeder an¬
deren Meinung , des Organisationszwanges , sowie durch die
Ueberspannung der Streikbewegung hat die deutsche Arbei¬
terbewegung durch die Gründung gelber Gewerkschaften wie¬
derum eine weitere Zersplitterung erfahren . Diese gelben
Gewerkschaften sind eigentlich eine Organisation der Unor¬
ganisierten . Wenn man die Arbeiterbewegung nicht nur ein¬
seitig als eine Mehrlohnbewegung und die Arbeiterfrage
nicht nur als eine Magenfrage behandelt , sondern als eine
Kulturbewegung ansieht , dann muß man diegelbenGe-
werkschaften verwerfen . Und zwar aus folgenden
Gründen : Die Grundlage für die wirtschaftliche Reform¬
arbeit bildet das Koalitionsrecht . Die letzte Konsequenz des¬
selben ist für die Arbeiter das Streikrecht . Verzichtet er auf
dieses, so wird das erftere genau so bedeutungslos , wie die

Klinge einer halben Schere . Die Großindustrie birgt
so wie so schon durch ihre Kartellierung viele Ge¬
fahren in sich. Wenn sich die Arbeiter ihrer
Kampfmittel gegen sie berauben . lassen, so können sie sich
nicht gegen Auswüchse wchren . Die gelben Gewerkschaften
Hindern die Entwickelung zu Reichstarifverträigen , Tarif¬
gemeinschaften , sowie die Organisierung des Gewerbe¬
wesens . Durch die gelbe Bewegung werden nicht freie
Männer mit offenem und festem Charakter erzogen , son¬
dern meist Kriecher und Heuchler . Derjenige , der seine
Existenz nur von der Gnade abhängig macht , wird auch nie
der Mann sein , der für politische Freiheiten Opfer bringt.
Parteien , die Wert auf die Persönlichkeitsbildung legen,
müssen es ablehnen , Bestrebungen zu unterstützen , die nur
die Unfreiheit zum Ziel haben . (Beifall .)

In der Diskussion verteidigte Schlosser Drent-
b e t t -AügZburg die gelben Gewerkschaften . Die Arbeiter
hätten zu Hunderttausenden zu den bisherigen Gewerkschaf¬ten kein Vertrauen mehr , weil diese nicht die Interessender Arbeiter verfolgen , sondern politische Nebenzwecke
haben . Dadurch sahen sich die Augsburger Arbeiter ge¬
zwungen , die erste gelbe Gewerkschaft Deutschlands zu bil¬
den . Mit Hilfe dieser Organisation hatten sie bereits eine
ganze Reihe von Erfolgen erreicht . Hunderttausend Ar¬
beiter

. gehören bereits zu den Gelben . Der Liberalismus
solle sie nicht von sich stoßen. — Krispi n-Augsburig ver¬
teidigt ebenfalls die gelben Gewerkschaften. Man sollte
nicht den gewerkschaftlichen Frieden durch die Streiklustder Sozialdemokraten stören lassen. — Pfarrer Korell-
Darmstadt : Die Protektoren der gelben Gewerkschaften sindder Landesverband zur Bekämpfung der Sozialdemokratie,der -den

.politischen Kampf so vergiftet , elend und niedrigführt wie niemand sonst in Deutschland , und mancheKriegervereine mit ihrer Gesinnungsriechevei und ihrenreglementaren Bestimmungen . Diese Protektoren müssen
schon mißtrauisch machen. Im übrigen könne er nur sagen:die ungläubigen , organisierten Arbeiter seien ihm lieber alsdie gläubigen Gelben . — Schließlich wurde - folgendeNesoluti o n angen -om-men : Der gesamtliber -ale Kongreßgibt seiner Genugtuung Ausdruck über die Haltung derliberalen Fraktion des Bayerischen Landtags gegenüber dengelben Gewerkschaften . Er lehnt jeden ZusaMmenhang vonLiberalismus und gelben Gewerkschaften ab , m den er einegroße Gefahr für die Arbeiterbewegung erblickt. Er -hältsür das einzig Richtige eine gewerkschaftliche Ar 'beiter-
bewsgung , die auf dem allein wertvollen Wege der Selbst¬hilfe i '.i selbstbewußter Freiheit den Kampf für die höhere
Entwickelung der Arbeiterklasse führt.

Am Nachmittag fand eine sehr zahlreich besuchte
Versammlung der liberalen Landwirte

statt . Den Vorsitz führte Gutsbesitzer Dr . Fischer (Lands¬
berg ) . Er führte aus , daß der Arbeitermangel aufdem Lande nur dadurch behoben werden kann , daß mit
staatlicher Hilfe tüchtigen Dienstboten Gelegenheit gebotenwird , sich seßhaft und selbständig zu machen. Die sogenannte
Fleischnotfrage hängt eng mit der sogenannten Land - .
arbeiterfrage zusammen , da gerade die Leutenot es vielen
Landwirten unmöglich macht, ihre Futterböden voll auszu¬nützen und damit eine wesentlich größere Anzahl von Vieh
zu züchten. Es muß auch danach getrachtet werden , daß ein
maßgebender Teil der Viehmarktbestimmung aus den Hän¬den der Zwischenhändler in die Händeder Landwirte übergeht . Die zahlreichen ungerech¬ten Bestimmungen des Haftpflichtversiche¬
rungsgesetzes müssen durch eine neue Kommission,in der auch praktische Landwirte sitzen , geprüft werden . Die
fortgesetzte Steigerung der Jnvalidenversicherungsbeiträgeist ungerechtfertigt . Die deutsch eLand Wirtschaftkann ohne einen entsprechenden Zollschutznicht bestehen. Wenn man sich daher auch gegen jede
Forderung nach Freihandel wehren muß , so muß man dochauch politisch weitsichtig genug sein, um übertriebene
Schutzzollforderungen ebenso energisch zurückzuweisen . Das
Hauptaugenmerk ist auf das landwirtschaftliche Schulwe -
s en zu richten , denn nur eine fortschrittliche mit dem Geisteder Zeit vertraute Jugend kann die Schwierigkeiten im mo¬dernen landwirtschaftlichen Betriebe überwinden . Dahermuß der Ausbau landwirtschaftlicher Fortbildungsschulen
gefördert werden . (Beifall .) An die Zollfrage, so
führt der Referent weiter aus , bin ich mit einem gewissen
Zögern herangegangen . Man sagt immer , der Li¬
berale müsseauch Freihändlersein . Der Li¬
beralismus i st aber ei ne Weltanschauung,die mit den wirtschaftlichen Verhältnissen
nichts zu tun hat. Der Landwirt kann sich nicht dem
Freihandel anschlietzen. Auch Marx war theoretisch Anhän¬
ger eines mäßigen Schutzzolles. Sehr gefährlich sei das
Zentrum . Es wendet sich gegen jeden Fortschritt , besondersaber gegen jeden Fortschritt auf dem Gebiete des Schul¬
wesens . Es weiß , daß es mit seiner Macht zu Ende ist, wennLeute ans Ruder kommen , die eine andere Bildung und Er¬
ziehung genossen haben , als die jetzigen Zentrumswähler.(Beifall .) —- Dr . Römer (Württemberg ) erklärt , daß in
Württemberg nicht die Landflucht , sondern die Landnot das
größte Elend sei. Dort frage man mit Sorge : Wohin mitden Kindern , von denen es fast in jeder Familie zu viel gibt?
(Heiterkeit .) Er meint im Gegensatz zum Vorredner , daß der
württembergische Bauer von den landwirtschaftlichen Zöllenkeinen Vorteil hat . Deshalb sei er Gegner solcher Zölle , be¬
sonders der Getreidezölle , die nur die Futtermittel verteuern.
Auch er hält die Schulfrage für die wichtigste Frage des
Bauernstandes . — Rittergutsbesitzer B e ck e r (Bartmanns¬
hausen , Pommern ) : Wenn die Vildungsfrage die wichtigste
ist, so ist es auch richtig , daß die preußische Wahlrechtssrsigeeine deutsche Angelegenheit ist. (Beifall . ) Wenn wir die
Landwirte liberalisieren wollen , so muß die Devise heißen:
Gegen den Bund der Landwirte ! (Beifall . ) Er schlägt vor,eine Kommission zu wählen , die einen Niederschlag der Mei¬
nungen der Landwirte der verschiedenen Teile Deutschlands
sammeln soll. — Reallehrer Haber stock (Bayern ) stellt
sich als das 17. Kind eines Bauern vor . (Heiterkeit .) Er
bedauert , daß der Liberalismus das Emporkommen des
Bayerischen Bauernbundes nicht genügend beachtet habe . Er
habe den Vorsitz dieses Bundes seinerzeit niedergelegt , weil
er nicht weiter Vorsitzender eines Vereins sein wolle , der nur
nach höheren Getreide - und Viehpreisen strebte und der für
den Fortschritt nicht zu haben war . (Beifall .) — Pfarrer
Korell (Darmstadt ) : D er Li b e r a l i s m u s mu ß s i ch
mehrum landwirtschaftliche Fragen küm¬
mern, a l s b i s h e r . Zu beklagen bleibt immer noch der

Mangel an landwirtschaftlichen Arbeitern . Es werden da
gesetzliche Maßregeln nötig sein . Dabei sei nicht an eine Be¬
schränkung der Freizügigkeit zu denken. Wohl aber könne
auf dem Gebiete der Bettelei , des Herbergswesens usw . et¬was geschehen. Der Liberalismus müsse sich aber hüten , das
Rezept des Bundes der Landwirte zu unterschreiben . Auchin den Städten müsse das Verständnis für die bäuerlichen
Fragen wachsen. Wenn der Zustand der Ueberreiztheit inden bäuerlichen Kreisen geschwunden sein Wird , dann wird
auch der Bauer für den Liberalismus gewonnen werden . WirBeamten , Geistlichen , Lehrer usw. sollte ein paar Jahre län¬
ger auf dem Lande bleiben und uns nicht ebenfalls an der
Landflucht beteiligen . — In der weiteren Aussprache wird
allseitig die Bedeutung der SchuIfrage für die ländliche
Bevölkerung betont.

Schließlich wurde folgende Resolution einstimmig an¬
genommen : Die Abteilung für Landwirtschaft des libe¬ralen Kongresses stellt mit hoher Freude fest-, daß die
Aussprache der liberalen Landwirte in voller Einmütig¬keit zu dem Resultat geführt hat , daß , nur auf liberalem
Boden deutsche Landwirtschaftspolitik mit Erfolg getrieben-werden kann . Sie beklagt die demagogische Tätigkeit des
Bundes der Landwirte und des Zentrums , die den land¬
wirtschaftlichen Interessen zuwiderläuft . Sie beauftragtein « sofort einzusetzende Kommission damit , dem nächstenliberalen Kongreß Richtlinien für eine liberale landwirt¬
schaftliche Politik vorzulegen . — Damit war die Aus¬
sprache der liberalen Landwirte beendet.

In der sozialen Abteilung sprach noch RechtsanwaltW ö l z -- Stuttgart über den gegenivärtigen Stand der
Privatbeamten -Krage.

Der Referent ging aus von dem wesentlichen Unter¬
schied der vorliegenden Standesbewegung von der histo¬
rischen Emanzipation des dritten und vierten Standes.
Die Privatangefte -llten -Be-wegung trägt einen rein wirt¬
schaftlichen Eharakt -er , wenn auch törichte Angriffe , wie der
der bayerischen Metalliudustriellen , die Privatangestellten-
Organisationen dazu drängen müssen , zunächst ihre all¬
gemeinen politischen Rechte sicherzustellen . Religiöse Be¬
strebungen sind aus den Organisationen ausznschlicßcn,
ebenso sind sie mit Recht parteipolitisch neutral . Der
Liberalismus kommt der Privatbeamten -Bewegnng mit
offenem Verständnis entgegen . Der Referent schildert d-äs
-Entstehen dieser neuen Mittelschicht zwischen und aus dem
selbständigen Mittelstände . Ein einheitliches Moment hält
die verschiedensten Berufsarten zusammen . Alle leister
sie selbsttätige , produktive geistige .Arbeit , in fremdem,
privatem oder öffentlichem Interesse . Die statistische Dar¬
stellung schwankt noch sehr in den Abgrenzungen . Es gibt
wohl etwa 2 Millionen Privatbeamte mit 3 Millionen
Familienangehörigen . Rechtlich sind die verschiedene«!
-Gruppen durchaus nicht gleichmäßig behandelt . Die stark
organisierten Handlungsgehilfen haben die günstigen Be¬
stimmungen des Handelsgesetzbuches errungen . Nun
wird versucht , auch- den technischen Angestellten
endlich -einmal zu helfen . Die Entwicklung zeigt
ein äußerst buntes Bild . Die kaufmännischen Vereine
geben zunächst gesellschaftliche Anregungen und gehen -all¬
mählich zu- sozialen Bestrebungen über . Reine Angestellten-
organffationen sind die- Hamburger Kommis von 1858, Ver¬
ein Deutscher Kaufleute , Verband - Deutscher' Handliunigs-
a-ehiffen Leipzig , Magdeburger PrivaMea -mtenverein , Deut¬
scher Werkmeisterverein u . viele kleinsBeru -fsv -ereine . JhreBe-
str-ebiun -gen zielen -ab auf soziale Hebung des -Standes -, Pfleg«
des Standesb -ewußtseins , Besserung der Beruf -svorbMu -n-g,
gegenseitige Unterstützung für außerordentliche - Notfälle
usw . Allerlei Institutionen , die der Unterstützung dienen,
sind auSg -ebildet . Die Privatbeamten haben bisher auf dem
Wege der Selbsthilfe viel für ihren - Stand geschaffen. Es
ist notwendig , ihre -berechtigten Forderungen zu- nnter-
smtzen. (Beifall .)

Der Redner legte -eine Reihe von Leitsätzen vor , in
denen er feststellt , daß die Privatbeamtenbervög -ung ! ein
Glied der allgemeinen sozialen Bewegung ist. Der Pri -Vat-
anglestelltenstand ist ein besonderes in sich geschossenes
soziales Glied -des deutschen Wirtschaftsorganismüs -. Die
einzelnen Schichten gehen vielfach in einander über , sie
haben aber ein einheitliches Stan -desmerkmal : produktive
geistige Arbeit im Dienst fremder , sei es privater oder
öffentlicher Interessen auf Grund privatrechÄi -chen Anstet-
-lungs -vertrages . Es -gibt aber auch geschlossene Schicksten,
Handku -nigsgöhlffen und Techniker . Die Privatangesteilten-or-ganisation muß gewerkschaftlich! sein.

Kaufmann Kükelhaus -Essen , der Führer der Reform-
bswegum-g im rh -einisch-westfÄischen Tischlerhandwerk , be¬
richtete über die Lage des gewerblichen Mittelstandes.
Der gewerbliche Mittelstand bedürfe der
Hilfe, wenn er nicht weiter der Auslösung verfallen solle.

Darauf schloß die Abteilung ihre Beratungen.
Am Abend fand im Münchener Kindt -Keller eine

Volksvers -a m-.m l u n g statt , bei der die Reichstags-
abgeordneten Naumannn , Müller -Meiningen , Wölz-Mün-
chen und ferner Dr . Fischer -Köln und - FrÄnknn Pa -ppritz-Berlin Ansprachen hielten.

Ku§ Sem Gk'sMrkLHgßum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OrigirralberiHt»tK nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichßk

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st̂ ts willkommen.
Oldenburg, 7 . Juli.* Der Großherzog begab sich mit seiner Nacht „Lensahn"

heute von Travemünde wieder in See . Die Rückkehr ist auf den
18 . Juli festgesetzt.

Die Frau Großherzogin stattete Sonntag Raben¬
steinfeld einen Besuch ab.* Oberbürgermeister Tappenbeck hat seinen Sommerurlaub
angetreten, der bis zum 8. August dauert . Syndikus Ianßen
hat seine Vertretung übernommen.* Besuch aus Amerika. Nordamerikanische Tur¬
ner, etwa 250, weilten gestern in Bremen nnd bleiben auch
heute noch . Sie werden von ihren bremischen Genossen sehr ge¬
feiert . Der Brooklyn er Gesangverein „Arion"
trifft morgen in Bremen ein, von wo aus er eine Gesangsfahrt
durch Deutschland antritt . Zu Ehren der amerikanischen San,'
gesbrüder veranstalten die Bremer Bundesliedertafeln im Ver¬
ein mit dem Bremer Lehrergesangverein morgen abend einen
großen Kommers in der Union.* Postpersonalicn im Oberpostdirektionsbezirk Olden¬
burg. Versetzt wurden die Postassistenten bezw. Postgehil¬
fen Dörgeloh von Hohenkirchen nach Vechta, Knollen-
berg von Alfhausen nach Wilhelmshaven . Penat von



t.

Wilhelmshaven nach Barßel , Rinne von Großefehn nach
Emden , sowie die Telegraphenassistenten Cornelius
und Roberz von Emden nach Norderney.

* Vom 56 . Bundessängerfest der Bereinigten Norddeutschen
Liedertafeln in Hameln . Nach einem gemeinschaftlichen Spa¬
ziergang über den Klüt wurde am Sonnabend das Festkonzert
mit der Konzertouvcrture „ Meeersstille und glückliche Fahrt"
von Mendelssohn-Bartholdy, die der Generalgesangmeister Prof.
Nüßler - Bremen dirigierte , eröffnet. Zum Vortrag kamen
sodann Kunstlieder: „ Blücher am Rhein "

, „Das Kirchlein" und
„Röslein im Wald"

, die abwechselnd von Nüßler und Arndt
dirigiert und vom Gesamtchor gesungen wurden. Unter Prof.
Schräders (Braunschweig) Leitung lden man lebhaft be¬
grüßtes, wurden Kompositionen: „Es haben zwei Blümlein ge-
blühet" und „Der Frühling ist der Herr der Welt" gesungen.
Gruppenchöre brachten größere Chorwerke mit Orchester zu Ge¬
hör : „Auf offener See "

, „Frühlings Brautfahrt " und „Roland¬
hymne" . Der Hannoversche Mannergesangverein stand mit He-
gars „Totenvolk" auf dem Programm , dem als Zugabe Lützows
„Wilde Jagd " folgte. Auch das Volkslied hatte einen Platz auf
dem Programm gefunden: es gelangte zum Vortrag „Der Sol¬
dat"

, „ In der Ferne " und „Der Jäger Abschied "
. Das Konzerk

verlief glänzend. Um 8sch Uhr vereinigte ein Festessen die Sän¬
ger in der Festhalle. Auf dem Sängertage wurde beschlossen, das
nächste Sängerfest 1910 in Halberstadt und den nächsten
Sängertag in Blankenburig abzuhalten. Senator Fink-
Hannover wird als Abgeordneter zum Deutschen Sängertag ge¬
wählt. Die Bundesliedertafeln sollen alljährlich dem Bundes¬
vorstände ein Verzeichnis der zur Ausführung gebrachten Kom¬
positionen einreichen. Als neues Mitglied wurde die Neue Lie¬
dertafel-Bielefeld in den Bund ausgenommen. Die Sonntags¬
züge hatten außer vielen Zuschauern auch noch Sangesbrüder aus
allen Richtungen herbeigebracht. An der Fahrt nach dem Ohr¬
berge betiligten sich über 1200 Personen . Ein sehr interessantes
Bild bot der Festzug, der außer drei Festwagen „Weser"

, „ Schiff¬
fahrt" und „Wein, Weib und Gesang" manche ulkige Szenen auf¬
wies. Um 5 Uhr vereinigten sich die Liederbrüder mit ihren
Damen in der Halle wiederum zum Festesten , dem um 9 Uhr ein
Festball folgte. Die Dampferfahrt nach Bodenwerder bildete
am Montag den Schluß des Festes, das vom Wetter außerordent¬
lich begünstigt war.

* Die Mitglieder des Deutschen Schulschiffvercins ver¬
sammelten sich gestern morgen in Travemünde in recht
stattlicher Zahl zu einer außerordentlichen Tagung . Die
Herren , darunter der Grosih erzog von Olden¬
burg, der Bürgermeister von Lübeck , Dr . Schön , der Ver¬
treter des Reichsmarme -Amts , Kapitän z . S Behm . der
Vertreter der Inspektion des Bildungswesens ! der Kaiser !.
Marine , Kapitän z . S . von Dombrowski , Direkrdr der Ma¬
rine -Akademie in Kiel , und der Präses der Lübecker Han¬
delskammer , Konsul Dimpker , begaben sich vom Kurhause
sofort an Bord des prächtigen Schulschiffes „ Groß-
herzog in Elisabeth "

, das darauf zu mehrstündiger
Kreuzfahrt in See ging . Auf der Reede lag noch ! die „ Hohcn-
zollern "

, an der das Schulschiff vorbeisegelte . Die Besatz¬
ung bewies bei den Segelmanövern leine vorzügliche Aus¬
bildung . Am Nachmittag kehrte das Schulschiff in den
Hafen von Travemünde zurück, worauf sich die Mitgliederdes Vereins wieder nach dem Kurhanse begaben . Hier fandein . F e st m a h I

. statt , an dem der Grotzherzog ebenfalls
teilnahm . Die diesjährige Hauptversammlung des Vereins
findet in der ersten Hälfte des August in München statt . —* Das heutige Abonnementskonzert in der „Union" wirdvon der Infanterie - Kapelle ausgeführt.* Der in Harzburg gestürzte Graf v . Bothmer von unfern19. Dragonern hat, wie Nachrichten von dort besagen , das
Schlüsselbein gebrochen und eine Kopfwunde erhalten. Sein
Zustand gibt aber zu Besorgnissen keinen Anlaß.* Entlassung von Uebungsmannschaften. Die bei dem Old.
Jnf .-Regt. Nr . 91 eingezogenen Reservisten sind wieder in die
Heimat entlasten. Dieselben nahmen an den Hebungen des Re¬
giments auf dem Trupenübungsplatz in Munster teil und
haben somit drei Wochen den Truppendienst mitgemacht.* Die Großherzogin Elisabeth -Heilstätte in Wildes-
ha ujen erfreut sich ständig eines großen Besuches . Am

Sonntag war der Technikerverein aus Delmenhorst ' dort,
der unter Führung des Anstaltsarztes die Heilstätte be¬
sichtigte . Von Tag zu Tag kommen mehr Kranke an.
Zurzeit sind 4 2 Pfleglinge anwesend , so daß in
absehbarer Zeit alles voll besetzt ist. Alle Pfleglinge rüh¬
men die vorzügliche Umgebung , die gute Verpflegung und
die sichere und ruhige Behandlung des dirigierenden
Arztes , der übrigens als Spezialist aus dem Gebiete der
Lungen - und Hatstrankheiten in den ersten Anstalten
Deutschlands weitgehende Erfahrungen sammeln konnte.

* Die Rückkehr der Regimenter der 37 . Infanterie-
Brigade (91 und 78) vom Truppenübungsplatz in Munster
in die Garnisonen Oldenburg , Aurich und Osnabrück er¬
folgte heute in den ersten Nachinittagsstnnden . Tie Eisen¬
bahn hatte zur Beförverung der 91er und des 3 . Ba¬
taillons der 78er in Aurich zwei Sonöerzügc gestellt.
Ter erste Sonderzug mit den Stäben der 37 . Infanterie-
Brigade und des 91 . Infanterie -Regiments , sowie dem
1 . Bataillon 91 und dem Auricher Bataillon traf in Ol¬
denburg um 12,31 Uhr ein . Nachdem die Truppen der
hiesigen Garnison dem Sonderzuge entstiegen waren , setzte
dieser die Fahrt mit den 78ern nach Aurich fort , während
unser erstes Bataillon nach der Kaserne in Donnerschwee
marschierte . Einer Kompagnie fiel die Ausgabe zu , die
Fahnen des Regiments in das Großh . Schloß zu über¬
bringen . Das 2 . und 3 . Bataillon der 91er kamen hier
im zweiten Sonderzuge gegen 3 Uhr nachmittags an.
Das Aussehen des Regiments war trotz der anstrengenden
Hebungen ein gutes . Bemerkenswert ist noch, daß Das
Regiment in Munster nur wenig Kranke hatte.* Gestohlene Räder . Die Schützenfestfteude hat für
zwei Besucher des Metjendorfer Schützenfestes am Sonntag
einen argen Stotz bekommen . Sie hatten das Fest zu Rad
ausgesucht und die Räder beim Festlokal hingcstellt . Als sie
dieselben dann später wieder benutzen wollten , waren sie ver¬
schwunden.* „Restaurant zum Bürgerbusch" nennt sich die gemütliche
Wirtschaft von Herrn Paetz an der Mexanderchanssee, die
direkt vor dem Eingänge des Wäldchens liegt. Garten mit
Veranda laden hier die Städter zur Erholung nach ihrem Spa¬
ziergange ein , und gute Behandlung läßt die Wiederkehr nicht
vergessen.* Ein großes Gewerkschaftssest findet nächsten Sonntag und
Montag in Osternburg statt. Tie Aufstellung zum Festzuge er¬
folgt um 143 Uhr beim Vereinshause. Die Festrede hält Herr
Winkelmann ans Bremen. Es folgen Konzert und Ball , Gesang¬
vorträge und turnerische Aufführungen.* Ueber ungleiche Ferien in Brake und Rodenkirchen
klagen die Zeitungen . Sie fragen, wie wir es Pfingsten taten,
wie lange noch diese Ungleichheit zwischen Volks- und höheren
Schulen die verschiedenen Bevölkerungsschichtenvon einander
trennen soll.

* Wettervoraussage. Schwach windig, kühl, wolkig , stellen¬
weise Regen.

lH Osternburg , 7 . Juli . Ordentliche Hauptversammlung des
Osternburger Turnvereins am 4 . Juli . Nach der Rechnungs¬
legung für das Vereinsjahr 1907 wurden die statutengemäß aus-
scheidendcn Tnrnratsmitglieder , Turnwart Möller , Turnwart
Ohlhofs, Schriftwart Ahrens und Zeugwart Harms , wiederge¬
wählt. Ferner gehören dem Turnrate an : Sprecher (Vor¬
sitzender ) Knoke , Turnwart Millers , Zeugwart O . Taunemann.
Letzterem wurde auch der Posten des stellvertretenden Singwarts
übertragen . Fahnenträger wurde H . Thoms und dessen Stell¬
vertreter I . Sander . Eine Abänderung der Satzungen wurde
dahingehend vargenommen, daß das Eintrittsgeld für Personen,
welche noch nicht der Deutschen Tnrnerschaft angehören, von 2 .K
aus 1 .L ermäßigt ist , während junge Leute unter 17 Jahren
(Turner wie auch Turnerinnen ) vom Eintrittsgeld befreit sind.
Auch ist der Beitrag für diese ein niedriger, nämlich nur 3 für
das ganze Jahr . Für Militärpersonen wurde der Beitrag gleich¬
falls auf 3 . tl. pro Kopf und Jahr festgesetzt . An den vom 17 . bis
20 . Juli und folgenden Tagen in Frankfurt a. M . stattfindenden
Deutschen Turnfest werden sich 10 Mitglieder beteiligen. Von
diesen haben sich 5 Turner zum Faustball -Wettspiel angemcldet.
Es wurden nähere Mitteilungen über das Fest, Abfahrtszeit

nsw . bekannt gegeben . Unter „Verschiedenes" kamen noch einig«
Vereinsangelegenheiten zur Sprache , worauf die gut besuchte
Versammlung mit einem kräftigen „Gut Heil" geschlossen wurde.
— Erwähnenswert sein mag noch , daß die Gesamtmitgliederzahl
zurzeit annähernd 400 beträgt Bedenkt man aber, daß Ostern¬
burg mit seinen 10000 Einwohnern eine größtenteils dem Be¬
amten- und Handwerkerstande angehörende Bevölkerung hat , so
ist die Zahl verhältnismäßig niedrig. Namentlich ist jetzt , da der
Beitrag auf nur 3 ohne Eintrittsgeld festgesetzt ist, den jungen,
unter 17 Jahre alten Personen die günstigste Gelegenheit gege¬
ben , am Turnen tcilzunehmen. In der am der Eckhardstraßebe-
legencn neuen , schönen und geräumigen Turnhalle turnt die
Männerabteiiung jeden Dienstag und Freitag abend von 9—10
Uhr ; die Damenabteilnng turnt Montags von 9— 10 und Frei¬
tags von 7 l 2—81(- Uhr . Unter tüchtiger Leitung und Aufficht
wird im- Osteruburger Turnverein die edle Turnerei gehegt und
gepflegt: ohne Standesunterschied wird dort ein jeder seinen
Fähigkeiten entsprechend beschäftigt . . Für die schweren Anforde¬
rungen des heutigen Lebens wird dort der Körper gestählt und
widerstandsfähig gemacht , gleichzeitig als gute Vorschule für den
späteren Militärdienst . Darum : Kommt zum Turnen!

vrueste KschrrESen usiü letzte
VepeMen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Enlenburg.
Berlin , 7 . Juli . Fürst Eulonüurg erlitt in dieser Nacht

in der Charit « einen so bedenklichen Tchwächearffall, das;
mehrere Aerzte sofort zu Rate gezogen werden mußten , die
dem Patienten einige Morphiupi - Einfpritzungen verabfplg-
ten . Es herrscht im .ganzen Hause große Aufregung , und
den beteiligten Personen erscheint es fraglich , ob Fürst
Enlenburg imstande sein wird , heute an der Verhandlung
teilzunehmen.

Deutscher Städtetag.
München , 7. Juli . Tie Teilnehmer am zweiten deut¬

schen Städtetage , etwa 300, vereinigten sich, gestern abend
im alten Rathaussaale zu einein Festmahle . In : Laufe der
Tafel trank Oberbürgermeister Kirschn- k (Berlin ) aus die
Gesamtheit der deutschen Städte und die städtischen Ver¬
treter . Oberbürgermeister Beutler (Dresden ) gedachte in
einem Trintspruche der Stadt München und ihrer Einrich¬
tungen . Der Vorstand ! des Münchener GemeindekolleWums,
Schwarz , erirstderte mit einem Hoch ! auf den Städtetag ! und
die Vertreter desselben.

Die Generalidee der englischen Nordsee -Manöver.
London , 6. Juli . Im ganzen sind 314 Schiffe mit einem

Deplacement von über 1000 000 Tons und 70 000 Mann Be¬
satzung mobil gemacht. Von diesen üben 44 (ältere Torpcdo-und Unterseeboote ) in den Häfen , wogegen 270 (29 Linien¬
schiffe, 23 Panzerkreuzer , 28 geschützte Kreuzer , 8 Aufklärer,16 Kanonenboote , 112 Torpedobootszerstörer , 18 Küstentor.
pedoboote , 3 Untersecbootwerkstattschiffe , 27 Unterseeboote,3 Minenleger , 2 Ausbesserungsschiffc , 1 Depeschenboot) unter
Lord Charles Beresford manövrieren . Die Gcneralidee istdie , daß von einem Gegner (stark 16 Linienschiffe , 29 Kreu¬
zer ustv. ) in der Richtung von Esbjerg nördlich der Dogger¬bank , zwischen Tweed und Humber , eine Landung der-
sucht wird , die von einer heimischen Flotte (13 Linienschiffe,22 Panzerkreuzer usw .) , Stützpunkt Firth os Forich, verhin¬dert wird.

Vermischte Depeschen.
Duisburg , 7 . Juli . Auf der Kruppschen Friedrich-Alfred-

Hütte wurden beim Anblasen eines Hochofens 32 Arbeiter ge¬tötet und 2 schwer verwundet.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : LH. Addicks. Truck und Verlag vo» 8 . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

äilekt o<LerLider
2LU!msrs, eUvLLioa , Lvda,

llrasilis« , u»!i t.»
NLii-rs « r- UV

kiorääsulsvtisr " t -iovci
Srsmsn

«a«r
Lclc»

A.cbtsrnär. 28.
kernsprocbsr 888.

Nordenham-Atens. Im Auf-
trage habe ich einen fast neuen

Rollwagen
l« dl » 5888 Pfd . Tragfähigkestj
prürwcrt zu verkaufen.

G . Brooken.

mit 2 Türen, 3 .85 m hoch, 3 m
breit, zu verkaufen.

Als Abschluß auf der Diele
passend.
—I . B. Harms , Haarenstr . 3.

Saft neuer

Mregulierofen.
i . db rn hoch, billig zu verkaufen.I . v . Harm», Haarenstr . 3.

Lün VsrsusL iidsrLsuNt , 6sß

in IVürkeln2 U 18 ? kg. kür 2 lellsr Luppe von unorreicliter 6üteuns Vohlxescbmack sinä. kiur mit Wasser in wenigen Ickinutsn
Turubsveiten. Bestens empkoklsn von

k». Hsvmsri » , Lrernerskr. 17 , Ostornburg.

Ketten, Brosche», Ringe . Nadeln,
Armbänder, Colliers , Chatelain,
Löffel, Bestecke , Aussätze , Schalen,
Brille«, Klemmer, Baro - u. Thermometer,
Wetterhäusee in größter Auswahl,

lLstzOI stur für kurze Zeit, damit
^ ee » K.

"
>8 sich ,eder Überzeuge von

der Preiswürdigkeit der Waren in

Nexer'r MuM-OeselM Keiligengeistmll.
Billig zu verkaufen folgende

gebr. Möbeln : Sofas m.Plüsch-
u . Damastbezug, Rohrstiihle,
Plüschsessel, Sofatische , Tru-

x,Sp'mcaux, Spiegel,Spiegslschrank,
Kommoden, KlavierbochNoteN-
etagsrc , Herrenschreibtische, 1-
n . Lschläf . Bettstellen, Ma¬
tratzen, Kinderbettstelle, 1- u.
2tür . Kleiderschränke, Wasch-
tische,Küchenschrank, Eckschrank,
massiveich , feineFlurgarderobe.

Waffenplatz 8,
gegcnüb . d. Schulspielplatzm.

Reinrass . Airedale - Terrier
( KriegsHund ), 1 I . 10 Mt. alt,
schönes kräst. Tier, ohneUutug.,
ed er Abst ., sof. preisw. zu verk.

Brake. Wempe» Ju ßgend.
Billig zu verk. 1 Gartenschlauch

(loZL ni) mit Gestell z. Aufrollen.
Näheres Filiale Langcstr . 2V.

Edewecht.
In Laudt Auktion am

Sl>Mbeilb,bell11 . b . M.,
kommen ferner noch:

1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank,
1 Bett, 1 Tisch , 1 Spiegel usw -,

sowie:

ewige TWlsmt
IkkscheiiM

in Oellien Moorkamp
mit zum Verkauf.

Meknrenke«.

Rastede. Ter Maurermeister
H. Thien hiers. beabsichtigt seine
zu Rastedersüdendc. unmittelbar
am Orte Rastede belegene

Besitzung,
noch neues massives Wohnhaus
mit Nebengebäuden und ea. 35
Schefselsaat Garten - . Acker - u.
Grünland , in einer Fläche beim
Hause belegen und in bester
Kultur , mit Antritt zum 1 . Mai
1909 bezw . nacks erfolgter Ab-
erntung 1908 aus der Hand zu
verkaufen.

Die Besitzung eignet sich be¬
sonders für einen Privatmann,
der in der Nähe des hiesigen
Ortes und des Parks angenehm
wohnen und nebenbei etwas
Landwirtschaft betreiben will.

Kauflustige wollen sich an
Thien oder an den Unterzeich¬
neten wenden.

Sollte ein Verkauf nicht zu¬
stande kommen , io beabsichtigt
Thien die Landstelle auf meh¬
rere Jahre zu verpachten.

H. Hoes, Reckmungssteller.

Zu verk. iv . genüg . Nachzucht
1 Hahn und mehrere Henne«,
einjähr . prämiierte Tiere (weiße
Wpandottes) . ^Heisierhage«, Scheideweg13 b

Gesu ch t von einer jungen
sauberen Frau Wäsche i . Hause.

Näheres Male , Langestr. 20. I

2 Stück wenig gebr . Damen¬
räder und eins fast neue Näh¬
maschine billig abp,geben.

CH. Ltüumeyer»
Donnerschwecrstraße 25.

Niu? ecstts.

Bümmerstede. Zu verkaufen
ein Kuhkalb . H. Reumann.

Für Mittwoch:
Direkt aus « »seren Fisch-

dampsern Nordenham.
Rstzvvge W . 3S Pf.
Wäll-. AeWe W.

15 Pf.
BratMen W . LSPf.

Mm ll . Seelachs
W . 15 Pf.

Ferner:
Leb. Aale W . 75 Pf.
Leb. Krebse W. WPs.
NelleWetj. LMeringe
Stück IM , W. M Ps.
Neve zarte Matjesheringe

Stück 5 Aa.

Gaftstr. 6. Fernspr . 165.

KOlll KSII8.
Morgen, Mittwoch:

Familienfest
mitKlnVerbelustigungeuall. Art.

Hierzu ladet freundlich »! ein
G. Würdernann Ww.

! Spezialität : Erdbeeren
> mit Schlagsahne.

Verkauf
eines

Geschäfts.
Westerstede. Ei« mit «ch

üieißdllr größerem Umsatz betr.

Geschäft,
Manial-, Kurz -, Porzellan- v.

Maallfaktllrmaren,
i« einem größere « Zorfe des
Ammerlittldes ist de! günstigen
Zedingllngenunter meiner NH-
misllllg mit Welligem Antritt
zn « erkaufen.

?ie Abende befinden sich in
bestem Zustande.

Kinfliebhaber mallen sich bis
zum 15 . d . M . bei mir melden.
ö. v. kAlem, Re

lll . Wardenburger
Ent- und Bewässerungs-

Genossenschaft.
Das Herausziehen der alten

Schien e in : BümmsrstederFleth
in der Wardenh . Marsch soll am
Montag, den 13. Juli cr . , nachm.6 Uhr , an Ort und Stelle miudest-
fordernd vergeben werden.

Der Genossenschastsvorstauö.
Streek. I . H. Mönnich.

Nadorst. Zn verk. e . Kuhkalb.
Joh . Schumacher. Seheidewea.
Zu verk. e- abget -, viel Milch

lg. Kuh bei Hennecke a. Markt.
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Lacke,

Zu verk. eine Nähmaschine z.
Hand- u. Futzbetrieb für 30 -.H,
unter Garantie . Sonnenstr . 34.

kslsgsnkvitslrsuf
Moderne Kammer - Einrichtung,

Lest, aus 2 Bettstellen, 1 großen
Waschkommodemit Marmor - u.
geschl. Spiegel - Aufsatz , 2 Nacht¬
schränkenm.Mnrmor u. 1 Schrank
mit geschl. Spiegel, zus. für nur
225 .— ^ zu verkaufen.
_ _ Wilhelmstraße 1s.
Zu verk. Sofa,25 ^ t , Waschkomm.
mahag -Tisch .mehr.Lampen .Mess.
Kessel . Zeughausstr . 16.

j j
an die geehrten Herrschaften

Oldenburgs.
Komme Donnerstag , 8. d. M.,

und zahle für gut erhaltene An¬
züge , Winter -Paletots , Stiefel,
altes Gold und Silber , Militär¬
effekten ganz besonders hohe
Preise, die es nur geben kann.

Gefl. Offerten unter I ». S.
an die Exped. d. Bl.

WmiiesKms
mit schönem Garten , zum Allein-
berv ., in Oldenburg . Pr . 7300

Reflektanten wollen Offerte u.
kl. N. hauptpostlagernd abgeben.

Pechfarbe, Refsrmschumrj
a. bauteFarben;um Färben,
Sjlberofenlack, Goldbronze

a. Tinktur.
: : Alle Sorten Pinsel.
Streichfertige Oelfarben

— n. Lacke
empfiehlt

krieSried Spsudslls,
Spezialgeschäft in Malutensilien»

Farben u . Lacken,
Kl. Kirchenftr . 7, b. d. Markthalle.

Strohhnt-
vsen-
Möbel-
Autzboden-

Oelfarben,
- beste Qualitäten . -

Achternstratze
- 32m

Nachweislicherfolgreiche
Vorbereitung

z. Examen,Unterrichti .Sprache «,
Mathem . rr., Beaufsichtigung von
Schularbeiten.

Privatlehree LSIrlvr,
_ Meinardusstr . 37.

Verein?08taiis.
Sonntag , den 12. Juli ds . Js .,

mittags 12 Uhr:

Dampferfahrt
nach Blmenthal reft. Vegesack.

Karten für Nichtmitglieder
L 2 M, Kinder 1 -M, sind im
Vereinslokal „ Zum Prinzen
Eitel Friedrich" zu haben.

Der Vorstand.

Klein -Scharrel.
Am Sonntag , den 12. Juli:

Krieger-Ball,
wozu freundlichst einladen

Der Vorstand . D. Brnmund.

Krieger-Verm
- er Landgem.

Oldbg.
Laut Beschluß der letzten Ver¬

sammlung findet am Sonntag,
Len IS. Jnli , ein

Ansflug
mit Sommer - Wagen
nachESewecht-Zwischenahustatt.

Mitglieder , welche sich bis
Sonntag , 12 . d . Mts . , in die im
Vereinslokal „Odeon " ausliegende
Liste eingszeichnethaben, haben
für sich und eine Dame freie
Fahrt.
ZahlreicheBeteiligungerwünscht.

D. B.

KKnri» ehe«.
Al9 . DrlWilrr

Am Donnerstag , den S. Juli,
abends 8^ Uhr:

Monats - Versammlung
im Vereinslokale „ Zum Fürsten
Bismarck" .

Tagesordnung:
Besprechungüber das Bundes¬

kriegerfest.
Verschiedenes.

*

14 tiiMrlmietM!
Von Mlvooli , Nen 8. luü, VLs kckiltvovti , äsn 22 . lu !i:

Jeder Gegenstand trägt 1 ohne Ausnahme des Artikels werden
de» Preis offen ! ^ an der Kaffe in Abzug gebracht.

Enorme Auswahl ln Taschen -, Wand-, Stand - und Weckuhren, Brosche «, Ohrringen» Colliers, Ringen , Halskette«, Manschetteu-
_ knöpfe« , Uhrketten sin Nickel, .Silber, Double und Gold).

Barometer, Thermometer, Brillen , Kneifer (in Nickel, Kautschuk, Double und Goldll "WW
LrrrLL LZ?srr<L- Olüvnbui'g i . 6p. , Haaresßraße,

VoL1s1Lr»ck1svi? Lssats
Nr

tIassaakerliLuns
Kr Zsäs klzur ksrtlß am LLZor.

— LssoiiäsiZ § llt -S YlüLlitLtSQ —

IQ

Zravoll ullü brLUlloli karbsn

32 -6 39 -̂ 38 -̂ 42^

18 20 2S ^ 30

r I ^VÄ « IL - I ' SlSI7L » Sir -
'cvasseräiofit, mit uuä ofivs XapuW

10, 12, IS , 18 vis 30 ^ —— -

^ 1 . 5cdulmaim,
33 »Meri,8lr. 38 v

'LLLLLL 38 kelrlerffsli'. 38
vrSsstes LperwI-vesedSN Mr moüeroe »errev - u. Nosben-Moäen.

megen vorgerückter Saison zn dvävlltvllä orwLsslßtvll
L'. Ll. SüLSiiLs- Wttiugstraße18.

AmSonntag, den12., «.Montag, den13. Julid .J
auf der Weide an der Sandstr. in Osternburg:

bestehend in am Sonntag nachmittag 2,45 durch dre Stadt.
— Aufstellung V- 3 Uhr beim Vereinshaus . -

geh . v . Herrn Winkelmann - Bremen.
Darauf : und LalL , Ossangs - Vortr -äAS und

1lLI »I1SI »LS6llS ^ 1LMiLlri ?1L» S6I1.
ntree zum Festplatze für hiesige Herren 20 Pfg . , für Auswärtige 50 Pfg» wofür freier Tanz.

W« " Damen zahlen 10 Pfg . Entree . "tMU "^ G ^
NL Die Verpachtung der Buöenplätze findet am Mittwoch , den 8. Juli » nachmittags

u«-. °u, d°m T. M.M - ,.»d
Gowerkschastsk « . - » .

Zu verk . 6 neue

Stubentüren
Schüttingstraße 18/18.

Um zu räumen , mehrere ge¬
brauchte

Wrriiber
billig abzugeben.

Die Räder sind gründlich nach¬
gesehen u . gar . fehlerfrei
Stanstratze

18. Kob. Knuse.

GODE
Wachstuch , ^

Markttaschen,
Löffel , Messer und

Gabeln,
sämtliche Kuvzwaren

zu den billigsten Preisen.
Maeeo - Unterzenge

für Herren.
Hosenträger , Socken.
Kragen , Chemisettes,

Manschetten.
Knöpfe , Krawatten,

gr. Auswahl.
Kinder -Strümpfe,

in Wolle, Halb- u . Baumwolle,
schwarz , braun u. geringelt.
Damen -Strirmpse,

Handschuhe.
Gürtel,Handta sch chen

Portemonnaies,
Hutnadeln , Ketten,
Broschen , Armbänder.
Leibwäsche billigst.

Korsetts.
Brautkränze u.

Schleier.
« Mts verkaufe

bedeute»- billiger.

Achternstr. 34.

- « rar-
Mg M verkaufen

1 eis. Kinderbettst. mit Bett, 1
Kinderw. mit Gumrnir ., 1 neuer
Tisch . Lindenstraße 30, unt.

Zu verk . guteryalt . Damenrad.
Gottorpstr . 13.

Mmchter

Lchüpll-Bereill
Die Verpachtung

der Stände
zu unserein am 23. u. 24. Angnst
statrfindenden Schützenfeste er¬
folgt am

lo- t- z , 13. Wi S. Z .,
vormittags 11X Uhr,

auf dem Festplatze.
Der Vorstand.

Nuttel b. MWedk.
Sonntag , 2. Auguü d. Js . :

wozu freundlichst einladet ,
Zoh. Elanke«.

RncksSckeempfiehlt

« ZLL LWtslr. »
Earmtic-IehiibWe«

und -Kämme preiswert.
Kreuzdrogerie , Achternstr. zZ.

Rat in Damenangelegeilheitc»
b. fr . Hebamme.

Frau S . SÄmidt . Rixdors.
Berlin , Sanderstr. 51.

Geprüfte , erfahrene Lehrerin
erteilt auch in den Ferien gründ.
lichen Unterricht und NachhG
stunden in allen Schulfächer,
auch in der englischen und fra«l
Sprache . — Gute Zeugnisse, vo-,
zügliche Empfehlungen. Offei
u. S . 405 an die Exped. d. Bl.

Geb. Witwe mit 5sähr. Tech
möchte , um Gesellschaft u. AM
zu haben, mit alleinstehendei
Dame in mittleren Jahren j,
einem Hause Wohnung nehme,,event. mit gemeinschaftl. tzcm^
halt . Offerten erbitte unter C.
412 an die Expedition d . Bl.

Vsivslst
vr. wS . I-Esks »,k'r-srrsnsi ' Lit

6 . l . ü i05.
Bitte Brief , da zu spät abgeholt,

Filiale , Langestr. 20 , abholen.

famitien- stseiii'iMen.
Verlobungs-Anzeige«.

Die Verlobung unserer Locht«
Luise mit Herrn Emil Leich«
aus Omjo, T. - Sw .-Afrika, Si¬
chren ivir uns anzuzeigen.

Breme «, Juli 1S08.
Donandtstraße 5.

Elimar Gerdes und Fm
Sophie

'
geb . Koch.

Geburts -Anzeigen.
Tie glückliche Geburt einer ge¬

sunden Tochter zeigen hoch¬
erfreut an

Wirt Georg Meqer u. Frau,
Martha geb . Kayser.

Bloherfelde , 3 . Juli IM.

Todes-Anzeigen.

Hatterwüsting , d . 5. Juli.
Heute morgen 8 Uhr wurde
unsere liebe Tochter

krieäa
im zarten Alter von 7 M.
nach langer Krankheit durch
einen sanften Tod erlöst.

Um stilleTeilnahme bitten
Diedeich Jürgens u . Frau

geb . Claußep
n. Kinderrr u . Angehörigen.

Beerdigung findet am S.
Juli , nachmitt. 2 Uhr , auf
dem neuen Kirchhofe in
Hatten statt.

Statt jeder besondere«
Ansage-

Oldenburg . 6 . Juli 1908.
Heute mittag entschlief

sanft nach langem Leiden
mein geliebter, teurer
Mann , unser , unvergeß¬
licher Sohn . Schwieger¬
sohn und Schwager, der
Buchhändler

Rurich Home
im Alter von 37 Jahren.

Dieses bringt in tiefstem
Schmerz zur Anzeige, auch
im Namen seiner Mutter
und aller Angehörigen
Emma Nonne geb. Hanel.

Die Beerdigung findet
statt am Freitag , den 10-
Juli , morgens 9 Uhr , vow
Trauerhause , Peterstr . 7.

Weitere Familien -Nachrichte »-
Geboren: (Sohn ) RicW"

Eiske, Varel . Hermann Glot
Oldenburg . Onno Janßen , Jer ^-
Diedrich Brahms , Bischofswero«
i. S . , . s,, -Verlobt: Anny Lüers , s
mit Landwirt Willy Mabbe »-^
Halstrup . Tina Eilers , HooksM-
mit Anton Thaden , Narp . , ,

'i.
Gestorben: Emma DuhA >

Frieschenmoor, 13 I . Ww. W »'
Helm Körner , Jever , 78 I . Aon»
Stoffers geb . Marken, D !eye>
Hausen , 53 I . Marie Frem " >
geb . Saueressig, Bant , 3o ->
Landwirt W. F. Dudden, d!eu .
warfen , 51 I . Gesche k
Margarethe Schwitters geb. WA k
mann , Jever , 71 I . Zinw>e^
meister A . Th. Gerdes, Letten-
65 I . Zeller Johann
Hurrelberg , Endel, 65 I - ö^ -
Heinrich Rohenkohl, Oythe, H o'
Altje W. Neemann , Steeniewy
56 I . Hilke Bultjer , Jolnrhul-'t
22 I.
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ttir RNgemeinr vrlskrsnkenksgr Äes
Rm1§vsrbanc!s§ KmS Oldenburg

hielt am Sonntag im Lokal des Wirts Meyer am Markt eine
außerordentliche Generalversammlung ab,
um zur Frage der Beitragserhöhung , Aenderung des Z 30
des Statuts , Stellung zu nehmen.

Die Einführung der Ehefrauen -Unlerstützung hat für
das erste Quartal 1908 eine Ausgabe erfordert

1 . für Arzthonorar nach der Taxe 696,80 -,-L,
davon sind 60 Proz . gezahlt worden , mithin 417,48 ^

2. für Wochenbsttunterstützung , 30 Fälle , 426,40 „
3. für Sterbegeld , 1 Fall , 30,00 „

Für das II . Quartal sind gezahlt:
1 . an Wochenbettunterstützung bis 22. Juni für

31 Fälle 439,48 „
2. die Ausgabe für Arzthonorar im II . Quartal

steht noch nicht fest, Anschlag 400,00 „
3. Sterbegeld —,— „

somit für das 1 . Halbjahr 1712,36 -ckk
oder für das Jahr rund 3400 ---E.

Diese Ausgabe ist wesentlich höher , als in Anschlag ge¬
wacht wurde ; die Verhältnisse waren bezüglich der Wirkung
ler Ehefrauenunterstützung ziemlich unübersehbar.

Der Reinüberschuß der letzten Jahre betrug durchschnitt¬
lich 4000 -cksi

Gesetzmäßig ist der Reservefonds ans der Durchschnitts¬
höhe der Ausgaben der letzten 3 Jahre zu halten . Gegen¬
wärtig hat der Reservefonds seine gesetzliche Höhe erreicht.

Durch die im vorigen Jahre erhöhten Leistungen und die
Ausgaben für die Ehefrauennnterstützung wird die Durch¬
schnittsausgabe jedoch wesentlich gesteigert , so daß weitere
Zuführungen zum Reservefonds erfolgen müssen.

Die ist jedoch bei dem jetzigen Beitrag unmöglich . Wird
auch noch ein Uebersckmßerzielt , so reicht dieser doch nicht aus,
um Rücklagen in genügender Höhe für die erwachsenen Mehr¬
ausgaben machen zu können.

Der Vorstand schlägt daher vor:
1 . Die Beiträge der 1 . Klasse um täglich 1 -Z , das ist

von 9 auf 10 -Z pro Wochentag zu erhöhen , so daß der Wo¬
chenbeitrag statt 54 I 60 I betragen würde:

2 . für die 2. Klasse statt 36 I 40 I zu erheben;
3. für die 3 . Klasse statt 27 -Z 30 F zu erheben;
4. für die 4 . Klasse statt 21 I 24 I zu erheben.
Damit würden die Beiträge noch unter dem Bruchteil

son 3^ Prozent bleiben und noch nicht der Satz erreicht wer¬
den , den die Ortskranksnkasse der Stadt bei dem Vierklassen¬
system erhoben hat . Eine Erhöhung über diesen Prozentsatz
hinaus dürfte ausgeschlossen erscheinen, da alsdann genügend
Mittel zur Verfügung stehen, um einen weiteren Ausbau
der Kasse ohne Beitragserhöhung nach einigen Jahren zu er¬
möglichen.

Nach eingehender Beratung wurde die Beitragserhö¬
hung in der vorgeschlagenen Fassung einstimmig genehmigt.

^ u§ üem SrohvrrLSgtuMtz
Ler Nachdruck unserer mit Kcrrespondenzzeichen versehenen OriginalberickL»
«A nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Nitteilungen und BertchtR

über rvka . e Vorkommnisse und der Ked^ on stets '>oillkom« en.

Oldenburg» 7. Juli.
* Die Unteroffizicrvereinigung des 2 . Bataillons unse¬

res Infanterie - Regiments versendet die Einla¬
dungen zur Feier ihres fünfzigjährigen Beste¬
hens. Wir haben das Wichtigste aus dem Programm be¬
reits mitgetcilt und tragen heute noch folgendes nach : Den
Festappell wird der Regimentskommandeur abhalten , und
;war auf den: Kasernenhof der Kaserne Ilb . Für den Kom-

Wemes peuMeton.
UlMensMakt » Literatur uns Leben.

Graf Zeppelin als Erzieher.
In einer Schwarzw . Zeitung finden wir folgendes

hübsche Stimmungsbild:
„ Morgen fährt Zeppelin auf, " klagte mir unser netto ? ,

lustiges Toktorfrauchen , „ und mein Bruder hat uns eingc-
ladcn , an den Bodense-e zu kommen , aber mein Mann hat
keine Zeit ! Und ich wäre doch so gern hingegangen ! "

„ Ach ja , ich auch , aber mein Mann hatte auch keine
Zeit , und ich hatte gar keine Hoffnung , jemals hinzukom-
inen . Und doch hätte ich meinem Jungen so gern , so gern
Zeppelins Luftschiff einmal gezeigt . Was mußte das für
einen Eindruck machen auf ein Kind , wenn man ihm er¬
zählte : „ Denk '

, da war ein Mann , der hat sein ganzes
Leben lang daran studiert , wie man Wohl ein lenkbares
Luftschiff macheil könnte , und als er schon alt war , glaubte
er , es sei ihm gelungen . Aber es war nichts , das Schiff
wollte sich nicht lenkeil lassen und er mußte es zertrüm¬
mern . All seine Zeit und all seine Kraft und Hoffnung
und all sein Geld hatte er darau gewagt , und nun war alles
nichts. Mancher hätte sich null verzweifelt in eine Ecke
gesetzt und gedacht : „ Nun ist mir alles egal ! " aber der alte
Zeppelin hatte ein junges , starkes Herz , das den Milt nicht
verlor , nie , nie . auch wenn alles verloren schien. Er fing
wieder an zu studieren und zu schaffen und wem: er auch
nicht mehr jung war . so wollte er doch lischt ausrnhon , son¬
dern inmier wieder versuchen, ob ihm sein Werk nicht doch
gelinge . Und endlich gelang es . Sein neues Luftschiff
ließ sich lenken , wie ein williges Pferd , und sein Herr flog
mit ihm durch die Lüfte als stolzer Sieger über alle Hinder¬
nisse und Zweifel . Und nun sollst du das Luftschiff sehen ! "

„ Ja , wenn ich ' s ihm nur hätte zeigen können ! "
An jenem Freitag führ Zeppelin gar nicht auf und

mein Doktorfrauchen war getröstet . Honte nachmittag nun
war ich mit meinem Jungen und seinem Freund im Wald.
Die Buben hatten ihre Tafeln mitgenommen und wollten
Lchule spielen . Es war heiß , aber ein starker Ostwind ließ
uns die Hitze nicht so stark empfinden . Ganz still war es
ringsum , man hörte nur den Wind in den Tcmnenwipfcln
rauschen und den Gesang der Vögel . Herrlich hatten wirs

mers sind umfangreiche Vorkehrungen getroffen . Oberpost¬
assistent Schnacke , ein früheres Mitglied der Vereinigung,
wird die Festrede halten . Das Programm des Abends be¬
steht weiter aus Aufführungen , lebenden Bildern , Turnen,
Stabübungen , Bajonett - und Säbelfechten . Unter anderem
kommt ein von Emil Pleitner verfaßtes Festspiel zur
Ausführung , das auf die Beteiligung der Oldenburger an
den Kriegen seit 1816 hinweist und auch Gelegenheit bietet,
die alten Uniformen des Regiments vorzuführen . Der Ver¬
ein , dessen Vorsitzender Feldwebel Tanzen (7 . Komp .) ist,
wird jedenfalls alles aufbieten , das Fest seiner Bedeutung
entsprechend auszugestalten . An Gästen wird es Wohl nicht
fehlen.* Justizpersonalien . Mit der Vertretung der beurlaub¬
ten Amtsrichter in Jever für die Zeit vom 16 . Juli bis zum
16. August d . I . ist der Landrichter Christians in Ol¬
denburg und mit der Vertretung der vom 16. Juli bis zum
16. August d . I . beurlaubten Amtsrichter in Cloppenburg
und Friesoythe der Assessor Eilers, zurzeit in Jever,
beauftragt.* An Infektionskrankheiten sind im Juni in Stadt und Amt
Oldenburg gemeldet worden : 8 Fälle von Diphtherie , und zwar
4 in der Stadt , 2 in Oldenburg und je 1 in Rastede und Eversten;
4 Fälle von Scharlach in der Stadt ; 1 Fall von Typhus in
Eversten; 6 Sterbefälle an Tuberkulose, und zwar je 2 in der
Stadt und in Osternburg , je 1 in Eversten und Wiefelstede.

* Die nicht dem Bunde angehörigen Kriegervereiue haben
sich zusammengeschlossen , lieber ihr erstes Sommersest berichten
wir in der Beilage unter Zetel.

* 50 Pfennig -Stücke. Der „Reichsanzciger" veröffentlicht
eine Bekanntmachung, wonach die 50 Pfennigstücke älterer Ge-
Prägsform mit der Aufschrift „ 50 Pfennig " vom 1 . Oktober 1808
ab nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel gelten, daß sie aber
von da ab bis zum 30 . September 1910 noch an Reichs- und Lan¬
deskassen in Zahlung genommen oder umgetauscht werden. .* Der Bau der neuen Kaserne für die Maschinen¬
gewehr -Abteilung des hiesigen Infanterie - Regiments - neben
der Kaserne in - Donnerschwee ist soweit gefördert worden,
daß sich das Mauerwerk bereits ' mehrere Fuß über den
Erdboden erhebt . — Hinter der Jnfanteriekaserne , wo die
Umfassungsmauer auf eine längere Strecke niedergelegt ist,
wird ein größerer Schuppen gebaut werden . Leider
mußte , um Raum zu gewinnen , von den beiden prächtigen
Eichenbäumen , die dort an der Grenze aus dem Donner-
schwe -er Exerzierplätze standen , ein Stamm der Axt zum
Opfer fallen.

* Eine tragisch - komische Geschichtemeldet der „ Ammsrl .
"

aus Leer, woher er schreibt : Der Sohn eines hier ansässi¬
gen Arbeiters hat eine Anstellung in Bremen und wohnt
alldort bei einer verheirateten Schwester . Am letzten Mitt¬
wochabend sagte B . (das ist der Anfangsbuchstabe des Na¬
mens ) zu seiner Schwester : „Ich gehe noch aus , ich möchte
noch baden .

" Sie rät ab , aber , steifköpfig wie die Manns¬
leute im allgemeinen und die Ostfriesen im besonderen sind,
geht er fort und — kehrt nicht wieder . Als er am folgenden
Mittag noch nicht zurück ist, telegraphiert die besorgte
Schwester hierher : B . ist fort , ist er dort ? Hier ist er nicht,
und bange Sorge beschleicht die Angehörigen . Da wird am
Nachmittag eine Leiche gefunden ; kein Zweifel , es muß B.
sein . Ein Telegramm ruft den Vater nach Bremen zur Be¬
erdigung ; er reist sofort ab . Am Abend des folgenden Ta¬
ges kommt abermals ein Telegramm des Inhalts : Treffe
mit B . um 8 Uhr ein . O Gott , jetzt bringt er die Leiche hier¬
her . Schnell schmeißt sich alles , was zur Fa-
mile gehört , in Trauerkleidung und eilt zur
Bahn . Der Zug läuft ein . Erwartungsvolle Blicke
Dort , aus dem Wagen vierter Güte steigen der Vater und
der Sohn , beide selig lächelnd . Der Junge hatte einen klei¬
nen Bummel durch Bremen gemacht und fand bei seiner

an unserm Waldrand , wie sahen weit übers Land hin bis
über den Grcifensee und auf die Berge . Don ferne klang
ein Läuten von Glocken, bald lauter , bald leiser . Es war
ein sonderbares Geläute , aber ich dachte mir zuerst nichts
dabei , bis ich einmal in die Weite sah. Ta — „ der Zeppe¬
lin , der Zeppelin ! " Ich schrie es im größten Jubel und
du- Buben stürzten herbei und staunten . Wirklich und
wahrhaftig , da war er zu uns gekommen , natürlich ! extra,
damit meinen Buben das erzieherische Erlebnis nicht ent¬
ginge ! Ziemlich nahe vor uns stand der lange weiße Kör¬
per in der Luft , und seine Motoren waren es gewesen, die
das melodische Tönen verursacht hatten ; wahrlich eine
„ Sphärenmusik "

, der Gesang des Optimismus!
Das Luftschiff kam vom Zürichberg her und fuhr gegen

Dieklikon , direkt gegen den Wind . Der Wind blies tapfer
den seltenen Vogel an und wollte ihn zurücktreiben , war
er doch, schon so oft über derlei Vögel Meister geworden!
Aber wahrhaftig , dieser wich ihm nicht, sondern fuhr ihm
wie ein Pfeil mitten ins Herz und überwand ihn.

„ Buben , das ist das Schönste , was wir sehen könnten,"
jubelte ich und erzählte ihnen die Geschichte vom mutigen
Zeppelin . Mein Junge hatte sich auch schon auf den Bauch
geworfen und zeichnete den „ Zeppelin " auf die Schiefer¬
tafel , dann liefen die zwei um eine Waldecke, um ihn bis
zum letzten Augenblick sehen zu können . Noch von weit
her trug der Wind das „ Läuten " an unser Ohr.

„ Gehört der Zeppelin zur Schweiz oder zu Deutsch¬
land ? " fragte mein Bub . — „Zu Deutschland ! " — „ O —o,"
machte er mit einem Gesicht, als wenn ihm sämtliche Blei¬
soldaten ins Wasser gefallen wären . — „ Ja, " sagte ich , „ es
ist schade für uns . Aber weißt Du , Zeppelin gehört
der ganzen Welt .

" — „ Warum ?" — „ Weil er aller
Welt zeigt , wie man ' s machen muß , wenn mau zum Ziele
kommen will .

"
Aus dem Heimweg fragte der Junge , erfüllt von dem

seltenen Ereignis : „ Was ist das Aller - Aller-
seltenste auf der Welt ?" Da sagte ich ihm : „ Das
Aller -Allerseltenste ist ein Mensch, der nie , auch wenn ihm
alles verloren scheint, den Mut verliert .

" Mein Bub war
befriedigt , dann hatte er also doch das Allerseltenste ge¬
sehen heute.

Zeppelins Fahrt . Einem Bericht, den ein Passagier
Zeppelins, Herr Emil Sandt. veröffentlicht, cntnch-

Rückkchr seinen tiefbetrübten Vater vor . Nun mußte er dem
doch die Sorgen zunächst vertreiben , und dann hatten sich
beide aus den Zug gesetzt und waren nach hier gekommen.
Beter be- as versapen , sä de olle Köster , do levde he noch.

* Vom 7. Distrikt des freien Guttemplerordens wurde
am letzten Sonntag mit dem Bremer Dampfer „Vorwärts"
eine Fahrt nach Vegesack unternommen . Nach einem
Rundgäng durch das Städtchen und kurzem Aufenthalt in
den unmittelbar an der Weser prächtig belegenen Garten-
anla -gen des Etablissements Strandluft wurde in Leoplods
Kaffeehaus das Mittagsmahl eingenommen , an das gegen
3 Uhr die L i st r i k t s s i tz u n g , in der eine umfangreiche
Tagesordnung erledigt wurde , sich anschloß. Atn der Tour,
die ohne jeden Zwischenfall bei schönstem ' Wetter zur vollen
Zufriedenheit aller verlief , beteiligten sich gegen 80 Per¬
sonen . Unr 9 .20 Uhr traf man mit dem Dampfer wieder
in der Residenz ein.

n . Tungeln , 6. Juli . Am Sonnabend scheuten vor
dem von Oldenburg kommenden Auto die Pferde des Händ¬
lers Meyer aus Essen. Meyer befand sich, als das Auto
nahte , mit den zwei Pferden auf der Lethebrücke. Die Pferde
wurden unruhig und setzten über die Brückeneinfriedigung
hinweg in die Lethe . Glücklicherweise konnten sie unbeschä¬
digt aufs Trockne gebracht werden.

I . Wardenburg , 6. Juli . Das gestern vom hiesigen
Schützenverein abgehaltene Prämienschießen fand rege
Beteiligung . Folgende Schützen erhielten Prämien : Hege-
ler , 42 Ringe , 1 Tafelaufsatz ; Schnittker , 41 R . , 1 Kaffee¬
service ; Wegener 37 R -, 1 Gießkanne ; G . Stöber , 36 R -, 2
Normalhemden ; D . Osterloh , 34 R . , 1 Forke ; Bülts , 32 R . ,
V̂ Dtzd. Löffel : I - Stöber , 32 R -, 1 Tablett mit Weinglä¬
sern ; H . Bölling , 31 R . , 1 Taschenmesser ; I . Lüschen, 30 R . ,
1 Tablett ; Eismann , 29 R . , 1 Partie Kummen ; Barelmann,
29 R . , 2 Wandteller ; Jakobs , 28 R . , 1 Butterdose . — Am 9.
und 10. August feiert der Schützenverein sein diesjähriges
S ch ü tz e n f e st.

vm . Altenesch, 6 . Juli . In Brokmanns Gasthause feierte
der hiesige Turnverein gestern sein Sommerfest , be¬
stehend in Schauturnen und Ball . Gegen 6 Uhr begann im
vollbesetzten Saale das Schauturnen der Knabenriege . Un¬
ter Lehrer Drückhammers Leitung zeigten etwa 25 Knaben
ihr Können in Freiübungen und an den verschiedenen Ge¬
räten . Alle Hebungen wurden exakt vorgeführt und vom
Publikum beifällig beklatscht. Auch die etwa 20 Mann starke
Jünglingsriege zeigte mit ihren Hebungen , daß sie unter
Herrn Drückhammers Leitung den gesunden , Körper und
Geist stählenden Sport in ernster Arbeit mit Eifer und Er¬
folg gepflegt hat ; sie wurde deshalb auch mit reichem Beifall
belohnt . Nach Beendigung des Turnens amüsierten sich die
Kinder noch eine Stunde beim Tanz , worauf der Ball für
Erwachsene seinen Anfang nahm und die Festteilnehmer noch
lange in sideler Stimmung beisammen hielt.

8 Reuende , 6. Juli . Die Schulvertretung hat in ihrer
letzten Sitzung beschlossen , für jede Schule der Gemeinde
einen Verbandskasten anzuschaffen . Verschiedene Lehrer ha¬
ben sich schon bereit erklärt , einen Samariterkursus
durchzumachen.

* Varel , 6 . Juli . Der Maurer streik ist be¬
endet und heute morgen die Arbeit in vollem! Umfange
wieder ausgenommen . Es wurde den Maurern eine so¬
fortige Lohnerhöhung von 2 Pfg . und zu 1909 am 1 . Mai
3 Pfg . pro Stunde zugebilligt . Ter Vertrag ist bis zum
1 . April 1910 festgelegt , vom Arbeitgeber - und Arbeit-
nehmerverband unterzeichnet und dem deutschen Arbeit¬
geberbund in Berlin zur Beglaubigung eingesandt . Also
bis dahin ist Friede im Baugewerbe . Ein Segen für die
gesamte Geschäftslage , daß sich die kämpfenden Parteien so
rasch geeinigt haben , denn was ein andauernder Streik im

men wir folgende interessante Stellen : Engpässe , Gebirgs¬
sättel , von Wasserfällen aufsteigende Luftwirbel , aus Seiten¬
tälern heraufpfeisende Querwinde — alles war mit Raffine¬
ment ausgesucht , keiner Probe wurde aus dem Wege gegan¬
gen , und das Luftschiff hat sie alle bestanden . Wir haben
Momente gehabt , in denen wir mit voller Kraft fuhren,
ohne auch nur wenig mehr als fußbreit an Terrain zu ge-
Winnen . Ein Gegenwind von 48 Kilometern Geschwindig¬
keit hielt uns fast an die Stelle gebannt . Tief unten auf der
sonnenbeschienenen , bergigen Erdoberfläche konnte ich sehen,
wie der Schatten unseres Schiffes sich — man möchte sagen
— Zoll für Zoll vorwärts quälte , und oben fegten die Pro¬
peller in rasenden Umdrehungen um ihre Achse , so schnell,
daß inan nur eine Scheibe sah, von der die Sonnenstrahlen
ein kupferrotes Flimmern zurückwarfen , durch die man doch
wiederum hindurchschen konnte , wie durch einen Schleier.
Als wir aus dem Engpaß , in den sich der Gegenwind hinein¬
gewühlt und gepreßt hatte , heraus waren , eilte unser Riescn-
schattcn mit der Geschwindigkeit eines Bahnzuges über den
irdenen Teppich . — - Unter uns glitt der Rheinfall bei
Schasfhausen entlang , dann kam das Reußta l , dann
schob sich Luzern heran , diese Perle im helvetischen
Schmuckkasten. Das internationale Publikum da unten ge¬
riet in einen Taumel , die Dächer wurden bnntfleckig von
Menschen, die Seeufer erbielten einen lebenden Kranz , in
dem Erregung tobte und Jubel zitterte . Es war eine Fest-
und Triumphfahrt . Hinüber ging ' s nach dem Vierwald¬
stättersee , Pilatus grüßte von Westen , der Rigi von Süden.
Ueber Küßnacht glitten wir , den Gebirgssattel spielend
nehmend , nach dem Zuger See hinüber , und von da unter
sehr schwierigen , für die Prüfung der Lenkbarkeit ganz
außerordentlich wichtigen Umständen an den Züricher
Sec. Hier hatten wir einen wundervollen Anblick. Unter
uns der smaragdfarbene See , und wenn man hineinsah , dann
spiegelte sich unser Luftschiff mit prachtvoller Klarheit Wi¬
der , klein zwar , aber sehr deutlich , und rechts davon schwamm
der Schatten , der wcichrandigc , tiefgrüne Schatten auf dem
flüssigen Felde . Wir durchquerten noch die Schweiz isber
Winterthur und Frauenstld , flogen dann an den Bodensee
heran über Rorschach, Bregenz , Lindau , Wasserburg wieder
zur Heimstätte . Eine mehr als zwölfstündige Fahrt mit
einem Luftschiff , das auf den leisesten Wink gehorchte, hatte
Graf Zeppelin den Beweis erbracht , daß er mit seinem Nie-
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Baugewerbe für Wunden schlügt, selbst w Kernen Orten,das ist zur Genüge bekannt . Der Lohnkommission ist alle
Anerkennung zu zollen!* Nordenham -Atens , 6. Juli . Der Kaufmann Her¬
mann Barr in Langwarden verkaufte seine zu Norden¬
ham ! belogene Besitzung durch Vermittelung des Rechnungs-
stellsrs G . Brörken au den Lei -tungsauffeher Schlip für12 MO Mk.

SrftsL Sevauturnen «Ser IugencSableSlung
«tes LürgerSelÄer ^ urne^duncSes.

* Bürgerfelde , 6. Juli.
Mit ganz besonderem Interesse sah man dem ersten öffent¬

lichen Schauturnen der Jugend -Abteilung des hiesigen Turner¬bundes, welches am Sonntag nachmittag im Vereinslokal von
Mohnkern stattfand, entgegen. Und das mit vollem Recht. Ist
doch diese Abteilung erst im Vorjahre ins Leben gerufen worden,und heute gehören derselben nicht weniger als 82 Schüler an,die wöchentlich zweimal im Vereinslokale sich einfinden, um den
Körper durch turnerische Aufführungen zu stählen. Man kann
es nur als höchst erfreulich bezeichnen , daß diese Abteilung ge¬
gründet worden ist, und daß die Einwohner derselben bereits ein
solch lebhaftes Interesse entgegen bringen.

Das Turnen sollte programmgemäß um 4 Uhr beginnen und
schon vordem füllte sich der Saal , besonders von Angehörigen derKinder, derart , daß fast der gesamte Raum bis auf den letzten
Platz besetzt war.

Nach dem Aufmarsch der Kleinen, die in schmucker Kleidung
erschienenwaren , richtete der Kassenwart des Turnerbundes zu¬nächst einige Begrüßungsworte an die Erschienenen. Die Ju¬
gendabteilung brachte ihre Grüße durch das Slbsingen des Tur¬nerliedes „Turner , auf zum Streite "

. Der Schüler Treu
sprach sodann in gewandter Weise den folgenden, von Emil
Pleitner - Oldenburg zu dieser Veranstaltung verfaßten,sinnreichen Prolog:
„Mit lautem, fröhlichem „Gut Heil !" grüß ' ich die lieben Gäste.Ward ' Eure Gunst uns doch zuteil an unserm frohen Reste!
Wir lieben deutsche Turnerei in unserm kleinen Kreise,Und ringen frisch , fromm , fröhlich, frei, wie es der Väter Weise.
Wohl wenig ist, was wir geschafft : doch treu ist unter Streben.Und wächst im Ringen unsere Kraft , das ist uns Lust und Leben.
Seid denn willkommen, Mann bei Mann , in froher Turner

Mitte,
Und schaut Euch unser Ringen an nach deutscher Kraft und Sitte.
Kommt Ihr einst wieder übers Jahr — das darf ich Euch ver¬trauen ! —,Dann sollt von unserer kleinen Schar Ihr noch weit Bessresschauen.

Dann erfolgte unter der Leitung des Oberturnwarts die
Aufstellung Zu den Freiübungen , die nach den ersten Aufführun¬gen sofort verrieten , daß die Abteilung von einer geschulten Kraftgeleitet wird . Dann folgte das Geräteturnen , das über alle Er¬
wartungen gut ausfiel . Erklärlicherweise bereitete der guteAusfall des Turnens auch den Eltern der Kinder eine ganz be¬
sondere Freude . Mit dem Geräteturnen fanden die Hebungen imSaale den Abschluß und alsdann folgten draußen verschiedeneSpiele , wie Stafettenlaufen , Tauziehen und andere, die be¬sondere Aufmerksamkeitfanden.

Die Aufführungen fanden in den Spielen den Abschluß . ImGanzen wurde den Zuschauern ein übersichtliches turnerischesBild vor Augen geführt , welches ohne Zweifel zu weiteren Bei¬
trittserklärungen . Anlaß gegeben haben wird.

Nach Beendigung der Aufführungen ergriff HauptlehrerLuken - Bürgerfelde das Wort , um den Dank für das Ge¬botene zum Ausdruckzu bringen . Der Sprecher schloß mit einemkräftig unterstützten Hoch auf den verdienten Leiter der Jugend¬abteilung . — Dem Schauturnen folgte bald das zum Besten des
Turnhallenbaufonds veranstaltete Tanzkränzchen im Ver¬einslokal (Mohnkernsi Dasselbe fand eine ganz besonders regeBeteiligung , so daß das geräumige Lokal bis auf den letzten Platzbesetzt war . In ausgelassenster Stimmung verbrachten die Teil¬nehmer ein schönes Fest mit dem Bewußtsein, wieder ein Scherf-

seninstrument die Luft beherrscht , auch unter schwierigenund widrigen Umständen , die er ja diesmal besonders und
absichtlich aufgesucht hat.

„Der Abschied des Ersten ". In der „Deutschen Rund¬schau" (Herausgeber Julius Rodenberg ) veröffentlicht ErnstZahn, der bekannte Schweizer Dichter , die nachfolgendepoetische Betrachtung:
Der Abschied des Ersten.

An meine Schulter leg , mein Weib , Dein Haupt,Heut ist der erste Tag , der uns beraubt.
Hier lehn Dich an mich, daß mein Arm Dich hält.So ziemt sich's , daß wir stehen, eng gesellt.So ziemt sich's , daß gemeinsam noch einmal
Wir niederwinken nach dem Weg ins Tal.

Nun taucht er auf , der Knabe . Siehst Du gut?Er steht und grüßt und scheidet wohlgemut.
Einst , als er klein war , schuf er uns viel Not
Und krankte lang . Doch ließ ihn uns der Tod.Nun an das Leben geben wir ihn hin
Ungern , zuerst , von fünf Geschwistern ihn.

Das ist der Gang der Welt : Den Ersten heut)Noch ein Jahrzehnt , und alle sind zerstreut.Es kroch ein wacker Schärchen uns in Nest,Das Leben will , daß jedes es verläßt.
Und es hat recht. Es fordre den Verzicht.
Jedoch mein Weib , die Träne schelt ich nicht.

Die Träne um den Ersten ! Schmiege Dich
Danach noch fester , treues Weib , an mich.Noch sind wir reich. Der stets in Sonne lag,Ein leicht Gewölk nur schattet unfern Tag.Doch geb ich zu : Es grüßt uns heut von weit
Zum erstenmal — des Alters Einsamkeit.

2000 verschiedene Rosen. Aus London wird berichtet:Der Rose, der Königin der Blumen , gilt die Huldigung,die jetzt in dem Botanischen Garten in London veranstaltetwind . Die britische Rosengesellschaft veranstaltet einegroße Ausstellung , und in ihr werden nicht weniger als2000 verschiedene Rosenarten dem erstaunten Blumenfreundvon dem Eifer und von den Erfolgen der Rosenzüchtereieine Vorstellung geben . Denn in den letzten Fahren ist diealte Vorliebe für die Züchtung der edlen Blumen neu er- ,wacht und in der Veredelung der vorhandenen , in der „ Ec - Ifjud -un -g" neuer Varietäten versuchen sich Dausende von !

lein zum Turnhalleubau gespendet zu haben. Mit Befriedigungkann der Verein auf die bestgelungene Veranstaltung zurück¬blicken . _ _ _ _ _ _
Y. Turnfest «Iss KnimerSZinEGenLurnvrrdsn «Ses ru Men.

mx . Apen , den 5. Juli.
Dem heutigen Turnfest war ein überaus herrlichesWetter beschieden, eine Temperatur ohne Extreme nach dereinen oder anderen Seite , ein echtes, rechtes Turnfestwetter.So fehlte es denn auch nicht an Besuch von nah und fern.Das ganze Fest stand im Zeichen frohester Stimmung von

Anfang bis zu Ende , der selbst ein infolge Schornstein¬defekts auf dem Hausboden des Festlokales — HinrichsGasthof — austzebro -chener Brand keinerlei Abbruch zu tun
imstande war . (Das Feuer wurde nach hartnäckiger An¬
strengung seitens mehrerer sachkundiger Männer nach etwa
einstündiger Arbeit bewältigt , es war um mittag , ent¬standen .)

Schon in der Frühe trafen viele Turner von August¬fehn , Westerstede, Edewecht und Zwischenahn ein , um sicham Wetturnen , das schon vormittags stattfand , zu be¬teiligen . Die zum Teil recht schwierigen Hebungen wurden
durchschnittlich elegant und sicher ausgeführt , sodah eseinem Laien schwer geworden wäre , sie entsprechend zu be¬werten.

Nach dem Wetturnen wurde zum Essen geblasen , andem sich etcha 60 Personen beteiligten . Die inzwischen ein-
,getroffene Artilleriekapelle — 8 Mann — machte eine schöneTafelmusik , die die herrlich zubereiteten ' Speisen nurschmackhafter erscheinen ließ . Der Vorbaudsvorsitzende,Herr Msinecke-Westerstede, hielt wahrend des Essens eineallseitiges Bravo auslösende , kernige Ansprache ; fröhlichklangen die Gläser auf das Wohl der . deutschen Turnereianeinander.

Bald nach dem Essen zagen dis Vereine von allen Sei¬ten in den aufs schönstegeschmücktenOrt ein . Gegen 3 Ubrertönte das Signal zum Sammeln für den F estmarf ch.Dieser bewegte sich durch den kreisförmig angelegten , alsofür einen Festz-ug besonders geeigneten Ort an BremersGasthof - vorbei nach der Streichenstraße bis Siems Gasthofund von dort durch die Hauptstraße nach dem Festplatze,dem Garten und einer großen Weide hinter Hinrichs - Gast¬hof. Der Zug umfaßte der Reihenfolge nach die VereineWesterstede , „Jahn " -Westerstede, „Vorwärts "-Augustfehn,Edewecht, Augustfehn , Apen , Zwischenahn und „ Schül -er-r fege" -Apen . Alsbald , begann nun das Turnen . Zunächstführten etwa 100 Turner nach den Klängen des Ho-Hen-friedberger Marsches eine Serie von Freiübungen aus , andenen sich auch die Knaben in sehr belobter Weise beteilig¬ten . Darauf folgten Kür - und Rie -genturnen , denen sichschließlich Spiele aller Art , Tauziehen und Schlsuderball-werfen anschlossen. Eine zahlreiche Zuschauermenge um¬stand den Turnplatz und erfreute sich an der Gewandtheitund Muskelstärke der Jünglinge und auch schon der Knaben.Um 6 Uhr -wurde folgendes Ergebnis bekannt gegeben:Es siegten beim Wetturnen als 1 . K. Hinrichs , T .-V.Jahn -Westerstede, 111 Punkte ; 2. F . Liters , T . -V . Apen,104 P . ; 3. F . Janßen , T . -V . Apen , 1031/ P . ; 4. -H . Corde¬mann , T . -V . „ Vorwärts "-Augustfehn , 102 V . ; 5. G . Boh -I-ken, T .-V . Westerstede , 97 P . ; 6 . G . Orth , T . -V . Apen,9614: P . ; 7. I . Harbers , T . -V. Augustfehn . 93/ P . ; 8.I . Janßen , T . -D . Apen , 93 P . ; 9. s ) B . Kramer , T .-D.
„Darwärts "-Augustfehn , 92 P . ; d) H . Steinfeld , T . -V.Augustfehn , 92 P . ; 10. H . Liters , T .-V. Apen , 91/ P . ;II . u ) F . Bruns , T . -V . Zwischenahn , 91 P . ; d) F . Di -erks,T . -V. Zwischenahn , 91 P . ; 12. I . Strüßs T . -V . Westerstede,90/ - P . ; 13. I . Reimers , T .-V. „ Vorwärts " -Au -gnstf-eh,n,92 P.

An den Geräten errang . F . Lüers , T .-B . Apen , mit68^ Punkten , in den volkstümlichen Hebungen G . Bosnien.T . -B Westerstede, mit 41 Punkten den ersten Preis . InTauziehen siegten T .-N . Westerstede gegen Zwischenahn undT .-V. „Jahn "-Westerstede gegen Edewecht. Nach einer

Blumenliebhabern , deren sachkundige, geduldige , rastlose !Arbeit überraschende Resultate hsrvorgebracht hast allein in !den letzten 3 Jahren ist die Rofenfamilie um nicht weniger !als 450 neue Varietäten bereichert worden . Allein , nochimmer ist das große Ziel , der Gipfel alles Ehrgeizes , trotzvierzigjähriger Arbeit noch immer nicht erreicht : Die blaueRose. Auch diese Ausstellung wird nicht die stanggesuchteblaue Blume bringen , aber doch eine Ermutigung für dieBlumenzüchter , einen neuen Schritt zu dem hart umstrit¬tenen Ende . Man wird das Exemplar einer fast schwar¬zen Rose sehen können , die nach jahrelangen Versuchenvon einem glücklichen Züchter durch Kreuzung hervorge¬bracht ist und die dem Erfinder Wohl auch ein VermögenEinbringen wird . Sie ist nicht völlig schwarz, aber voneinem außerordentlich dunklen Karmin , das einen tiefen,warmen Bronzeton zeigt . Was der Erfinder dieser Roseverdienen wird , oder was gar den erwartet , dem es gelingenwird , der Welt die blaue Rose zu schenken , ist schwer -a-bW-schätzen ; in den letzten Fahren hat es nicht an Beispielengefehlt , daß für neue Rosenvarietäten 10 000, 18 000 und20 000 Mk . bezahlt wurden . Voraussichtlich wird demParlament eine Petition einger -eicht werden , die ein Gesetzanstrebt , das den Züchtern neuer Rasenvarietäten ihreRechte sichern soll. Es ist also nicht ausgeschlossen, daß manin England noch ein Patentges -etz für Blumen er¬halten wird . Wie außerordentlich stark die neuerwachteLiebe für die Reize der Blumenzucht ist, kann mau darausermessen, daß die Mitgliederzahl der englischen R-osen-gesell-schaft in Len letzten Jahren einen durchschnittlichen Zuwachsvon alljährlich gegen 30lsiMitglieder verzeichnen konnte.Die deutsche Felduniform . Als ein weiteres Zuge¬ständnis an -die Forderung verminderter Sichtbarkeit imGelände der militärischen Bekleidung ist vom Kaiser be¬fohlen worden , daß die Weißen Mützendeckel derJäger zu Pferde in Zukunft die gleiche graugrüneFarbe der übrigen Uniform haben sollen. Dadurch istin den sechseinhalb Jahren des Bestehens dieser Reiter¬truppe die sechste Uniform -Veränderung mit ihr vorgeno -m-men worden , die freilich sämtlich Vereinfachungen dmfftel-len . Zuerst wurden statt der blauen Waffenröcke der Offi¬ziere , sowie an Stelle der Weißen Reithosen und schwarzenlangen Hosen solche in grau -grüner Farbe eingeführt . Zu¬gleich fiel auch der blaue Ueberrock für einen gleichen vonder Farbe des Kollers (neben dem — warum ist eigentlichnicht recht ersichtlich — -der mit Knöpfen anstelle der Borte

kernigen Ansprache des Vorsitzenden wurden die Sieger vonjungen Damen mit dem Eichenkranz geschmückt und nach >dem F -estlokale geleitet . Vor demselben erscholl „ O Deutsch-land hoch in Ehren ! " Hier und in Behrens Gasthof br-
g-an -n schließlichein flotter Festball , der eine ungemein regeBeteiligung fand . Auch -die auswärtigen Gäste bliebennoch lange , und es herrschte ein recht frohe Ballstimmnng.

21 . LutlaÄinger RunSeslurnkest
Sn LeZrwsiMn.

2 . Eckwarden , 5 . JE ,
Unser freundlicher Ort prangt heute im FestschnM,denn es gilt , die Turner Bntjadingens mit ihren An-gr-hörigen und Gästen würdig zu empfangen . Bald nach Mit

tag beginnt die Anfahrt der Wagen aus allen Ecken Bus
jadi -ngens . Frohsinn überall , ist es doch ein Wetter , wie?
nicht besser gewünscht sein kann , frischt ohne brennend :,Sonnenschein . Nachdem die Kampfrichter noch - eine In ¬
struktion erhalten haben , sammelt sich die fröhliche Schah
zum Festzu -M . 11 Fahnen flattern voran . Die Haust , i
stratze des Dorfes hinauf , hinunter gehts zum Festpich-hinter B-chr-ends Gasthojr Als die Turner angetretsi:sind zu den Freiübungen , begrüßt der Sprecher des! Eckwar¬der Vereins , Organist Stöv -er, die Anwesenden - mit
prächtigen Worten , die -deutsche Turnerei preisend . DerBu -n-desturnwa -rt , Vater Backenköhler (welcher Turnerrennt den- alten , ewig jungen Herrn nicht !) überreichtnamens - des Bundes dem Eckwarder Turnverein anläßlichseines 25jährigen Bestehens einen silbernen Fahnen .na .Ml.Nach den Freiübungen und dem allgemeinen RiegM-turn -en (Blexen stellte die größte Riege ) begann das Wett - ,turnen , das mehrere Stunden dauerte . Um 8 / Uhr tratendie Vereine wieder an , -und nun wurde folgenden Turnernder Eichenkranz überreicht : 1 . . Paul Wiering -Mexen 118s/Punkte ; 2. W . Barg .maun -Stollha -MM 114 P . ; 3 . E . Hüllstede- <
Wbchaius-en 109/ P . ; 4 . F . Hedden -Seefeld 107/ P .;5 . Erich Hesemeyer -Burhave 106 P . ; 6. Enno Hefe-meyer-
Burhave 104/ P . ; 7. u) Grotzkurt -Abbehäusen 108 P .;l >) H. Meyer -Nordenham - 103 P . ; 8 . W . Lührßen -StollhiamM!100 P . ; 9 . H . Niemann - Schweewarde -n 99/ P . ; 10. E.
Janßen -Abbehaufen 99 P . ; 11 . H . Strodt -BUrhave 98 Pg12. H . Ohlenbusch - Ubbehausen 972/ P . ; 13. H . Schröder-
Nordenham 97/ P » ; 14. H. Hedden -Seefeld 96/ P . ; 15.
W . M -engers -Stollhamm95 / P . ; 16. G . Cornelius -Schwer- '
Warden 95s/ P . ; 17. F . Ohlroggen -Blexen 922/ P . - iz,W . Hollen -s-Schweewarden 91 P . ; 19. A . Winter -AKe-
hausen 902/ P . ; M . W . Koch-Eckwarden 901/ P . ; 21. H. ^Lübben -Schweewarden 89 P . ; 22 . Fr . Husie-de-Eckrvarden ,88sh P . ; 23. Ad . Schuhmacher -Stollham -m 88 P . Die -besten-Gerätturner waren : Ernst Hüllstede -Abbehaufen 80/ P ., ,P . Wierin -g-BI -exen 781/ P . , Hans M -eyer-Nor -dsnham 77
P . Am -weitesten sprangen : Wilh . Bargmann -Stollhamni4 .95 Meter , Emil Janhen -Abbehausen 4,90 Meter und Wi-kh.
Koch -Eckwarden 4,80 Meter . Am häufigsten - stemmten die
37,5 Kilogramm -Hantel W . Men -gers -StollhamM und
Heinr . Niem -ann -Schweewa -rden , beide 26 Mal . Den Schlen¬derball warfen am weitesten Joh . Hollsten -Schw-ei 49,40Meter , W . Coldewey -Seef -eld- 45,80 Meter ; Philipp Schll-ling -Stollha -mm 45 Meter.

Dein Allmerspreis des Rüstringer HeimatbündessMarschenb-uch) erhielt von den sechs ersten Siegern - rmSechs -Kampf für die besten volkstümlichen Usbun -gsn mit
-12 Punkten W . Bargmann -Stollham -m-. Die besten Lacher(Hür -denIaufen ) siud W . Ba -r-gmann -Stollhiamm 100 Meter in15 Sek . , Emil Janßen - Abb-ehausen 100 Meter in 15,4 Sek.

Nun begann in den Sälen bei Bchrends und Müllerder Ball . Erdrückende Vollheit , furchtbare Hitze, unüber¬
windlicher Durst ! Im oberen Saale bei Behrends Tingel¬tangel , Hauptzug -stück ist eine sehr gewichtige Negerin . Fürdie Do -rfjug -end gibt es mehrere Kuchenbuden - und ein
Karussell . Um Mitternacht beginnen einige Vereine sich -
zur Heimfahrt zu rüsten . Wann das - Fest zu . Ende war,ist Redaktionsgeheimnis . Auf Wiedersehen - im nächstenSommer in Nordenham ! Gut Heil ! .

! und Haken versehene Waffenrock, nur von Offizieren und! Unteroffizieren allerdings , nicht von den Mannschaften,weiter getragen wird ) . Schließlich kam- vor -einiger Zeitdie Bestimmung , daß die Lederscheiden der Stichdege-n nicht mehr schwarz fein , sondern die braune , natur¬farbene Tönung von Bandelier und Stiefel zeigen sollten.Bekanntlich trägt der Kaiser mit Vorliebe die KeidsamLUniform feiner Posener Königsjäger zu- Pferde -, was seinbesonderes Interesse für die praktische Gestaltung ihrer iUniform verständlich erscheinen läßt.
Maleranekdoten . „Die letzten Salons , in denen mannoch zu plaudern versteht, " schreibt der „Giil Blas "

, „sind 1die Salons der Champs -Elysees (d. h . die Kunstausstellun¬gen ) , -und wenn man Maler -anekdoten hören will , brauchtman nur dorthin zu gehen. Z . B . H 0 r a c e V e rn e t be¬kam im Jahre 1853 von einem Amerikaner , der ihm einBild - abgekauft hatte , eine Visitenkarte von so übe-rtrie-bsnsn , so lächerlichen Dimensionen , daß der berühmteMaller , ein Feind aller „Disproportionen "
, sich ernstlichdarüber ärgerte . Er nahm sofort aus einer seiner Mappenein riesiges Blatt Papier und zeichnete mit seinem, feinstenPinsel in die Mitte seinen Namen hinein , und zwar stmikroskopisch klein , -daß er kaum zu lesen war . , Diese Rie¬fenkarte schickte er durch einen D -ienstmann , der sie auf feinTragereff stellte , in- die Wohnung des Amerikaners . DerJankee war gar nicht böse, sondern im Gegenteil hvchtt'freut und -bewahrte das - originelle Malerdokument mit ^Stolz , wie eine Trophäe , auf . . . . Die zweite Anekdote be - !trifft Corot. Corot -gab in jedem Jahre zwei Essen, zu !

Weilchen er seine Freunde Daumier , Barye , Guillem -et und - /Daubi -gny einlud . Auf der Speis -e-nkarte stand regelmäßigSchellfisch mit Kartoffeln . Die Freunde glaubten naitür- .-liich, daß der Meister für dieses Gericht eine -ausgesprocheneVorliebe hätte , und darum - setzte man , wenn man ihn miteiner Gegeneinladung beehrte , auch ihm - jedesmal den be¬rühmten Schellfisch mit Kartoffeln vor . Ms er eines :Tages bei Taubigny speiste und das traditionelle Gerichtausgetragen wurde , sagte jemand : „ Ihr LieblingsgerW , > -
Meister ? Da werden Sie sich gewiß freuen ! " — „ Uh ? " er- iwiderte Corot . „ Etwas Entsetzlicheres -als Schellfisch kannich mir nicht denken. Wenn Ihr ihn bei mir bekommt , sogeschieht cs nur , weil meine Köchin Adele diesen Fifch stgern ißt und i-n dem Wahne lebt , daß sie ihn großartig M"bereiten kann .

"



KcrrrSskstsit.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Vom M e t a l1 m a r ! t . Der Kupferblechverband er-
rnäßigte die Preise für Kupferblech um 2 Mark pro Dop¬
pelzentner.

Brasilianische Kaffee - Ernte. Die Kassce-
ernte im Staate Sao Paulo hat einen Gesamtertrag von
7 MM . Sack ergeben.

'Vom Textilmarkt. Nach einem rheinischen
Blatt haben sich in letzter Zeit im westdeutschen Banm-
wollgarnhandel Anzeichen weiterer Verschlechterung be¬
merkbar gemacht, zumal da jetzt ein großer Teil der früher
zu lohnenden Preisen getätigten Abschlüsse zur Erledigung
gelängt ist. Die Garnvorräte nehmen in vielen Spin¬
nereien von Woche zu Woche zu . Dagegen gestaltete sich der
Abruf in Flachs - und Werggarnen wesentlich reger ; die
Garnpreife blieben voll behauptet.

Export Hamburgs und Bremens nach den
Vereinigten Staaten. Der Export Hamburgs
nach den Vereinigten Staaten stellte sich im 2 . Quartal
auf 6,7 Milk . Doll , gegen 5 Mill . Doll . i . V. Hiervon ent-
fassen allein auf die Zuck er aus fuhr 3,2 Mill Doll . ,
gegen nur 10 326 Doll , in 1907. Die anderen Ausfuhr¬
artikel haben fast alle wesentliche Rückgänge zu verzeich¬
nen . Lediglich der großen Zuckeraussuhr ist es also zuzu¬
schreiben , daß der Export obige Zunahme aufweist . — Der
Export Bremens nach den Vereinigten Staaten betrugim abgelaufenen Vierteljahr 386173 Doll , gegen 618 777
Doll , im zweiten Merteljahr 1907 , hat somit bedeutend
abgenommen.

Status der BaUkkommandite Gebrüder
Klopfer in München. Nach dem vorläufig festge-
stellten Status betragen die Aktiva 5 234 000 Mark , die
Passiva 6169 558 Mark , die Unterbilanz also 935 452 Alk.
Es ist die außergerichtliche Liquidation beschlossen wor¬
den ; matt erhofft eine günstige Abwicklung der Masse.

Bom Hypoth -ekenmarkt. Der Hypothekenmarkt
liegt zurzeit danieder , verursacht durch - den niedrigen Stand
unserer Anlagewerte . Das Anlage suchende Kapital findeteine selten reiche Auswahl guter und relativ hoch ver¬
zinslicher Anleihen an den Rentenmürkten der Börsen
vor , so daß Hypotheken keinen genügenden Reiz für das
Kapital ausüben . Die große Geldflüssigkeit, deren
wir üns erfreuen , müßte nun eigentlich , je mehr sie an
Intensität gewinnt , die Kürse allmählich derart steigern,
daß die Anlage in Rentenpapieren sich nicht mehr als so
vorteilhaft erweist , als eine solche in Hypotheken . Dem
steht aber vorläufig noch der große Anleihebedar ' f
von Staaten , Städten und Kommunen gegenüber . Dieser
Bedarf muß erst mal befriedigt sein , dann ist eine Hebung
des Kursniveaüs der Anlagewerte wahrscheinlich . Denn
das Anlagebedürfnis wird sich dann auf das vorhandene
Material zu verteilen haben , das naturgemäß , je mehr
im Werte steigen muß , je geringer der Neuzufluß von
Anleihen isst Damit wäre dann aber der Weg für eine
Belebung des Hypothekenmarktes geebnet . Bis zu dem
Zeitpunkte , zu dem die Staaten und Städte ihre Äapital-
ersordernisse gedeckthaben , kann freilich - noch eine geraume
Zeit vergehen.

Berlin, 6 . Juli,
kehr ziemlich fest.

Börse heute bei ruhigem

Acußerstc Schlußkurse:
4 . Juli 6. Juli

Diskonto 171.— 171.—
Deutsche 229.— 229,12
Handels 159 — 159.—
Bochum 208 . 10 208 .50
Laura 201 .50 201.25
Harpen 196.60 196 .75
Gelsen 186- 186.—
Kanada 156.90 157 —
Paket 106 .— 106.25
Lloyd 90 .25 90 .—
4HH Russen 83 — 83.—
Nordd . Wolle 124 .50 124.—
Tendenz fest fest

97 .50
99 .30
91 .10
82 .20
99.30
91 .10
82 .—
98 .70
98 .80

9J95

28 .20

91,-
91,-

Kursbsrrchte dev Oldenburger Banken
vom 7 . tun ;.

Oldenburgische Lande - baut.
Ankauf Verkauf

vCt . pCt.
Sf/tzpCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . . 90,50
SlÄCt . dergleichen mit halbiahr . Zinse » . 90 .50
LpCt. dergleichen . . . . . . . . . . 80 .— _ .
LpCt. Oldenburg . Prämien -Obligat . m pCt . 126 .7g —
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst ^Obligar .,

'
Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99,— 995 g

4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen . Gesamtkündiaung zunächst auf

den 1 . April 1908 zulässig . . . . . . . 97 ,5g_
ZpzpCt . Oldenburger Staatl . Kreditasstalb

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . gZ,—
4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 97 ^
4pCt Cloppenburg - Lastruper Gemeind«.

(Kleinbahn - ! Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . . .

4pCt . verschiedene Oldenburg . AmtsperbandS-
u . Koinmunalanleihen . . . - - 07,—

gVsvCt dergleichen mit halbiohrrgen Zinse » 90 .50
SVspCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinse » 90 .50
4pCt . gar . Eutin-Lübecker Priorrt.-Obligat..

I . Emission - . - .
4pCt . Deutsche Reichsanleihe , nnk. bis 1918
gi/zpCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . .
3vCt . dergleichen . . . . . . . . . . ,
4pEt. Preußische kons. Anleihe, unk. b . 1918
Zi/rvCt . Preußische konsol. Anleihe . . . .
SvCt . dergleichen . . .
4pCt . Rheinproyinz Anleihescheine . . . .

4pEt . Wests . Provinzial -Anl ., unkovv. b. 1918
4 pEt . Wilhelmshavener Stadtanleihe von

1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss.
§t . Eutin -LübeckerEisenbahri -Prioritäts -Oblig.
II . Emission. . . . . . . . .
Hv

'
Ct . Kreselder Eisenbahn -Prioritäts -Oblig . .

>Ct . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein»
Pfandbriefe , unverlosbar u. unkdb. b . 1913 .
Et . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken«

Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 . . .» » »
Ct . Preuß . Boden -Kreditbank-PfandLriefe . un¬
kündbar bis 1916 . . - - .
»Ct Hamburger Hypoth .-Bank -Brandbriere . uu-
kündbar bis 1916 . . . . - . . . . . .
>Ct . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbr»
unkündbar bis 1915 . . . . . . . . . . 97,35

!,50

91-
91-

99L5
91,65
82 .75
99,85
91,65
82,55
99,—
99 .10

— — 97,50
97 .50 —

97 .40 97H70

97 .80 98,10

98,25

98,50

98,25

4pCt . Schwarzdurg . Hhpoth .- Bank -Pfandbriefe .
4vCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .4dCt . Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelstcher . .
ApCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelstcher .SvCt . Unaarische Staatsrente in Kronen . . .LvCt . steuerpflichtige Italienische garant . EisenL,
Obligationen . . .

4PCl . Deutsche Eisenb .-Gcs .-Oblig . , rückzh. lObpEt.4 ^2 pCt . vergi., inctz . lOopCl.
4vCt . Eisenbahn -Bank -Obligationen . . . . »4pCt . Eisenbahn -Rentcnbank - Obligationen . .4 -/2vCr . ocorüoeui >ch. Lloyd Schuidvecicyreibun-

gen , unkündbar bis 1913.
3 '/s pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schrildver-

verschreib ., verstärkte Tilg . b. 1918 ausgeschloss.
4shpCt . Allgemeine Elektrizitätsges .-Schuldver-

schreibungen , unkündbar bis 1913.
Kurz Amsterdam für fl . IM in OL . .Kurz London für 1 Lstr . in Oil . . .Kurz Newyork für 1 Doll , in 9>l . . . . . . -
Lmerikanilche Noten für 1 Doll , in 2L . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden inX .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

96 .70
97 .10

98 .80

93 —
S2 .M .
70 .10
96 .70

96 .50
96 .50

99.50

97.-
97.40

94,35

93,55

168,25
M34

4,1675
4,1525
16,80

07_
100,50

97 .-
97 .-

1M.05

100,-

100 —
169,05
20,42

4,2025

Oldenburgische Spar - und Leih -Ba » k.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vTt . pSt.

Mündelstcher.
alte Oldenburger Konsols . .

3d5pCt . neue do . do. . .albj . Zinsz.
3pCt . do . do. - .
4pCt . Oldenb. Staatl . Kredit -Anstalt-Obl. v . 1906

Rückzahlung b. 1 . Jan , 1917 ausgeschlossen . .
4pCt . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obl. lkdb. b.
frühestens v . 1 . April 1M9.

SILpCt . do . do.
SpCt . Oldenburger Prämien -Aiileihe . . . .
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe.
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer.
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
4pCt . Delmenhorster Stadtankeihe , Rückzahluutz

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . .
4pCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück»

zahl , bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
Zl-LpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .81-LpCt. Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . .

4pCt. Deutsche Reichs-Anleihe v . 1908 , Rück¬
zahlung bis 1918 ausgeschlossen.

3pCt . do . do . .
Zi/spCt . Preußische KonsolZ . .
3pCt . do . do. . , . .
4pCt . Bremer tz- taats -Anl . v . 1968 , unk. b. 1918
4pCt . Wests . Vrov.-Anl. , Serie V. unk. b. 1916
4pCt . Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.

b . 1937 ausgeschlossen.
4pCt . Wilhelmshavener Stadtanl . , unk. b. 1918

LUpCt . Königsberger Stadt -Anleihe.
1 Nicht mündeMcher . '
tpCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . in Daus»

« ark mündelsicher - . - . .
8;-LpCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. dj

Dänemark mündelstcher.
, LpCt. abgekt- Pfandbr . oer Berlin . Hypoth -Ba «>
- 4pEt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- ualj
, Wechselbank. Serie VI . Rückzahlung bis 1918i « lsgeschloffen.
4PEr . P,auoor >efe d . Preuß . Bod .-Kredit -Aktien-Rank . Serie XXV , Rück.-!, b . 1918 cmsgesch! .

l k^ vCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hamio ».- Shpoth .-Bank Serie LL . Rückzahlung bi»
l 1910 ausgeschlossen .4pCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktie»
l Bank v. 1SH5, Rückz. b. 1914 ousgeschloffe « .

Ll4pCt. do. do. bo.

4pCt. Georg-Marien - Bergw .- u . Hüttenv.-Oblia-
, nnkündb. b . 1911 . rückzhlb . 103vCt. . . . . .4pCt. Oldenb. Glashütte Prioritäten , rückz. 102
41LpCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . . .
' .

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in X
, Ebeck London für 1 Lstr . in nL.

do . Newyork fTiür 1 Doll , in . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ql . .

. Holläiid . Banknoten sür 10 Gulden in 2k. .
^ An der letzten Berliner Börse notierte » :
Oldenb . Spar - und Letb-Bank -Aktie» . . . , —
Oldenb . Eisenhüttcn -Aktien lAuguitfehnj . . . . 75pCt .bez.G.

Wechseldiskont der Deutschen meichsbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

90 .50 91,-
90 .50 91,—

99 .— 99,56
z

97 .50 — .
92 — 92,50

126 .70 127,50
97,— — ,—
97 .— — ,—-
97 .— , . -

v/ .— 07.50
97 .—
90.50 91,-
95.— —
90.50 91,-
97 .50 —

99,85
91 .10 91,65
82 .20 82,75
91 .10 91,65
82,— 82 .55
—»— 99,05

100,35
97,50

94,35

95 .20'
i

95 .75

>
97 .70

, 98,25

89.70 90L5

V/,05
94.95 —,—
87L5 88,50

101 .- 102,-

98 .50 99.-

99-
l 01,50 —,—
97 .50 —.—

168 .25 169,05
20 .34 20 .42

4,1675 4,2025
4 .1525 — ,—

16 .80 —

Bremen , 6 . Juli.
Kaff -ee ruhig . — Baumwolle leblos . Upland

middling , loko 57 Pfg . (vor . Not . 5 / Pfg .) . — Schmalz
stetig . Tubs und Firkins 46,50 , Doppeleimer 47 20 Pfg.

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gersteumehl 7,60
Maismehl 8,60
Russisches Roggemnehl l 11,90
Russisches Roggeumehl II 11,60
Deutsches Roggeumehl I 11,00
Deutsches Roggeumehl II 10,70
Hafer 9,20 -F
Mais , kleiner, 8,20
Weizenkleic 6,40

6 . Juli.
Norddeutscher Lloyd.

„Barbarossa "
, v . Bartzeleben , von Newyork , heute 9,30

Uhr vormittags Seilly passiert . „Bayern "
, Miltzlaffs, nach

Nicolajeff , gestern von Konstantinopel . „Bremen " , v . Bo-
rell , nach Newyork , heute 8,15 Uhr morgens Lizard pass.
„Bnlow "

, Formes , von Ostasien , gestern 7 Uhr morg.
von Algier . „Dersflinger "

, Meiners , nach Ostasien , heute
5 Uhr morgens von Antwerpen . „Gneisenau "

, Balte , von
Australien , gestern 3 Uhr morgens aus der Weser . „Großer
Kurfürst " , Langreuter (Polarfahrt ) , gestern 12 Uhr nachts
in Reykjavik . „Kaiser Wilhelm der Große "

, Polack , von
Newyork , heute 11,15 Uhr vormittags von Plymouth via
Cherbourg nach der Weser . „ Main ". Iantzen , von Balti¬
more , heute 11,45 Uhr vormittags aus der Weser . „Preu¬

ßen"
, Bortseldt , nach Marseille , gestern von Piräus.

„ Roon "
, Nahrath , nach Australien , gestern 11 Uhr abends

in Aden - „Sachsen "
, Textor , nach Batuni , heute von

Neapel . „Schleswig "
, Pesch, nach Marseille , heute 11 Uhr

in Marseille . „Skutari "
, Rehm , nach Genua , heute von

Marseille . „Therapia "
, Heyn , nach Genua , gestern von

Batnm.
Dampfschifsahrtsgeselkschaft „Hansa " .

„Kybsels "
, Ltrycker , gestern in Antwerpen . „ Marien-

sels "
, Sandstedt , gestern von Bombay nach Karachi . „ Min¬

neburg "
, Ummen , nach .Hamburg , heute morgen Dover

passiert . „Wartburg "
, Bremme , gestern in Antwerpen.

„Wartensels " , Schmidt , gestern von Moulmain nach
Rangoon.

Hamburg - Amerika - Linie.
Nordamerika : „ Aragonia "

, von Ncworleans kom¬
mend , 4. Juli 5 Uhr 40 Min . nachm . Scilly pass. „Georgia " ,
von Galvcston kommend , 4 . Juli 9 Uhr 45 Min . abends auf
der Elbe . „Moltke "

, von Genua , 4. Juli 8 Uhr morgens in
Newyork . „ Pretoria "

, 4 . Juli 11 Uhr morgens von Newyork
über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg . „ Sevilla " ,
nach Ncworleans , 5 . Juli 1 Uhr nachm. Cuxhaven passiert.

Westindien , Mexiko , -Südamerika: „Al-
bingia "

, von Mexiko kommend , 4 . Juli von Havana . „ Alle-
mania "

, nach Havana und Mexiko , 4 . Juli 1 Uhr nachm, von
Havre . „Altenburg "

, nach Mexiko , 5 . Juli 4 Uhr nachm, in
Antwerpen . „ Caledonia "

, 4 . Juli von St . Thomas über
Havre nach Hamburg . „ König Wilhelm II .

"
, von dem La

Plata kommend , 5 . Juli 1 Uhr nachm, von Vigo . „ Kron¬
prinzessin Cecilie "

, von Mexiko und Havana kommend , 4.
Juli 10 Uhr abends auf der Elbe . „ Macedonia "

, nach Mit-
telbrasilien , 4. Juli St . Vincent Pass. „Niederwald "

, 3. Juli
von St . Thomas über Havre nach Hamburg . „ Odenwald "

, n.
Westindieri , 6. Juli 11 Uhr 35 Min . morgens Cuxhaven pass.
„ Patagonia "

, nach Westindien , 2 . Juli in St . Thomas.
„Schaumburg "

, nach Westindien , 4. Juli Ponta Doarnel
passiert . „ Troja "

, 4. Juli von Montevideo über Madeira
nach Hainburg.

-Ostasien : „Jstria "
, 4. Juli 3 Uhr nachm, von Joko-

hama nach Kobe. „ Sithonia "
, ans der Heimreise von Ost¬

asien , 5. Juli in Suez . „S -lavonia "
, auf der Ausreise Krach

Ostasien , 4. Juli Perim passiert . „ Spezia "
, auf der Aus¬

reise nach Ostasien , 6 . Juli Perim passiert . „ Vcurdalia " , 5.
Juli von Sabang nach Saigon.

Verschiedene F a hrten: Vergnügungsdampfer
„Meteor "

, ans der Nordlandsahrt , 5 . Juli 7 Uhr morgens in
Bergen angekommen und 8 Uhr morgens weitergegangen.
„Oceana "

, nach Norwegen und Spitzbergen , 4 . Juli 7 Uhrabends Cuxhaven passiert . „ Otavi "
, nach Westafrika , 4. Juli5 Uhr 30 Min . nachm. Dover passiert.

Rordenhamer Schiffsverkehr.
An gekommen am 28. Juni: „Berlin "

, Habbe;
„ Dresden "

, Îretzmar ; am 29 . : „Darmstadt" , Tiemann , vom Fisch¬
fang : „Caroline "

, Geldes , von Farge : „Bremen 71"
, Cordes, von

Kassel ; „Bremen 37 "
, Mühlenkamp, von Hameln ; „ Bremen 100" ,Thalmann , von Bremerhaven ; „Midgard 1 "

, Schmiedel; „Mid¬
gard 5"

, von Bremen ; am 30 . : „Henny"
, Schmidt, von Lienen;

„ Korff 2"
, Jakobs , von Blexen; „ Margarethe "

, Schumacher, von
Farge ; „Omega"

, Zuitmanu , von Brake ; „Rheinfels"
, Schu¬mann ; am 1 . Juli : „ Frankfurt "

, Loocks ; „ Schönfels"
, Wellm:

„Holstein"
, Otten , vom Fischfang; „Anna ", Renken; „Bremen

95 "
, von Geestemünde: „Ceres"

, Böhmer, von Pillau ; „Lina ",Meyer , von Kaull ; , „Cäcilie"
, Lohmann, von Itzehoe ; „Minden

61 "
, Becker ; „Minden 47 "

, BahrS ; „Minden 42"
. Lücke ; „So-

Phie "
, Köhncmann, von Hameln ; „Celle 10" , I . Meyer ; „Celle

22"
, H . Meyer ; „Celle 21 "

, Wacker ; „Celle 4"
, Jägcler ; „Celle

20 "
, Röpke , von Celle ; „Nnterweser N"

, Meinke, von Bremen;am 2. : „Alexandra Woermann"
, Schellhorn , von Hamburg;

„ Ernte "
, Schmidt, von Ellenserdammersiel; „Bertha "

, Krog, vonBrake ; „ Minden 34"
, Plöger , von Bremerhaven ; „Schönebeck " ,Händling ; „Baden"

, Reuter ; „Blnmenthal "
. Moormann ; am 3. :

„ Dueren "
, Brosin ; „Ehrenfels "

, Lemke ; „Drachenfels"
, Lübben,vom Fischfang; „Henny"

, Schmidt, von Lienen ; „Bray Head",Dowell, von Belfast; „Nr . 4 "
, Müller , von Bremerhaven.

Abgegangen: Am 27 . Juni : „ Bremen"
, Schwein¬

vogel "
, nach Geestemünde; „ Bremen 52 "

, Hodes, nach Brake;
„Köln"

, Rhaden ; „ Preußen "
, Buß ; „Vegesack"

, Recker ; am 29 . :
„Berlin "

, Habbe ; „Dresden "
, Kretzmar; „Darmstadt "

. Tiemann;
„ Rheinfels"

, Schumann , zum Fischfang; „ Caroline "
, Geldes,

nach Farge ; „Hameln 17"
, Möhlenbein, nach Bremerhaven ; am

30 . : „Margarethe "
, Schumacher; „ Omega"

, Amtmann , nach
Brake ; „Korsf 2"

, Jakobs , nach Blexen ; „Henny"
, Schmidt, nach

Lienen; „Bayern "
, de Wall ; „Lehe "

, Hilker; „Bremen"
, Grüs-

sing ; „Bremerhaven"
, Löschen , zum Fischfang; „Föhr "

, Blose,
nach Brake ; am 2 . Juli : „Ceres"

, Böhmer, nach Bremen;
„Anna "

, Renken, nach Geestemünde; „ Cäcilie"
, Lohmann, nach

Hamburg ; „Henny"
, Schumacher, nach Brake ; „Schönfels ",Wellm ; „ Holstein"

, Otten ; „Schönebeck "
, Hündling , zum Fisch¬

fang ; „ Petrolina "
, Rehbock , nach Schulau ; „Alexandra Woer-

mann"
, Schellhorn, nach Antwerpen ; „Unterweser N"

, Meyer;
„Bertha "

, Krog, nach Brake ; am 3 . : „Bremen 71"
, Cordes, nach

Bremen ; „ Ernte "
, Schmidt, nach Ellenserdammersiel: „Union" ,

Meentzen, nach Brewick ; „ Lina "
, Meyer , nach Bremen ; „Nr . 2"

Müller , nach Bremerhaven ; „Frankfurt "
, Looks ; „Drachenfels"

Lübben, zum Fischfang.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

„ Riga "
, Tukan , am 4 . Juli von Hamburg nach Ant¬

werpen . „Porto " , Rose, am 5 . ausgehend Dover passiert.
„Mogador "

, Thaden , am 4 . von Tanger nach der Marokko-
Küste . „Guadiana " , Hochland, am 4 . ausgehend Dungeneß
passiert . „Cintra "

, Peters , am 4 . in Gibraltar . „ Maza-
gan " , Schnieders , am 4. von Lissabon nach .Hamburg.
„Faro " , Hülsebusch, am 4 . von Lissabon.

Geschäftliche Mitteilungen.kervkalrrt
Unril 1SVS 80V ILilvmslsrLrsier

aut
Läsw 0 " " ' kässeldeiw , kchsirrääew -, Mdmasestiue »-

u»ä Notorcvrixeiilstdiill.



92

^vLLreuL Los

<§ s/E -
<
Kstt/ » r//rL § - Ve/ ' Fstt/eL

i»
^ aoLvir - ItlSLäsi ?»

Hnäor ? - KIsiÄsrn
^ aillsn — LLoLLsrn
OvlsEur —RooLsiL

SpottVIllLA
vloassn Nllä Sportrövkvll
Vrwoa- a . LWSsrwLutsIll
LllKirsokell ?Lletots
StLllbwLvtela.

- . 7 L
.

k
.

kedrek « ÄIui. irg i. lir.
ülsM. rs.

Fahrrad , sehlersrei,
umständehalb. bill. zu verkaufen.
_ Milchbrinksweg 251.

Küchenschrank . Tisch , Stühle,
zweischl . Bett u. Bettstelle, sow.
Bilder billig zu verkaufen, ev.
auf Abzahlung.

_ Kasinovlatz 1a.

Im Hause Blumenstraße 24
ist die

Uiltermhnuilg mit Garte«
zum Herbst d. I . zu vermieten.
Stube m . Bett. Kaiserstr . 17 , u,

Lekunclen.
mit Inhalt . Rotes Haus.

Verlopen.
ei« Haushund.

abgescheuerter Punkt.
Beruh. Haverkamp.

Osteruburg. Zum 1 . Nov. an
einzelne Leute kleine freundliche
Unterwohnung m. Wasserleitung
u. Stall , 150 .F , zu verm.

Verloren goldenes Armband.
Gegen Belohnung abzugebe
der Filiale , Langestr. 20.

2 u verleihen.

1. NmnlSer F. auf nmiiel
ßchere HyPthek UM Mu!
Md13M Mark, im ßllvzkll
oder geteilt, zu17° .

Hnruleitien gesuolii.
Prompter Zinszahler sucht auf

«ine bestbelegene Landstelle im
Werte von 70000 ^

H—Äl>V Mark
zu3 ^ °/g auf erste Hypothek zum
1. Mai 1909 anzuleihe «.

Offerteir unter 8. 409 an die
Exped. d. Bl._

Jaderberg . Im Aufträge suche
ich mehrere

Kapitalien
— grob, wie kleinere Beträge -
gegen beste Hypothekenzu 4 Pro
zeit bei halbjährlicher prompter
Zinszahlung anzuleihen. Offen
tcn erbitte möglichst bald.

G . Claus . Aukt.
Auzulelhen gesuchtz. 1 . Nov.

10—12000 auf 1 . Hypothek.
Offerten unter 8. 422 an L

Exped. d. Bl.

I/Iiet - Kesuelie.

Für eine Ww. m. 1 Kind von
5 Jahren zum 1 . Aug . o. später
Kl . Wohnung gesucht . Off. mit
Preisangabe unter O . 8 . 100 an
die Filiale , Langestr. 20 , erb

Lara, Ehnernstraße 49.

Exped. d. Bl. erbeten.

oder später

MUlcher Laden,
lü ! vermieten.

! Schöner, Heller Lade« preis¬
wert zu vermieten. Offerten unt.
V. 104 an die Filiale der „ Nachr.
f. St . u . L. "

, Langestraße 20.
Oberwohnung zum 1 . Nov.

d . Js . zu vermieten.
> H. Barelmanu , Achternstr . 59.

Zu verm . e. best . möbl. Zimmer
' m. Kabln ., od. srdl. möbl. Wohu-

u. Schlafstube. Ulmenstr. 19, ob.
j Zu verm. z. 1 . Nov. e. ger.
, Unterwohuuug m. Gartenland

» . Wasserleitung, Mietpr. 270 ^ .
W. Hotiug, Sonnenstraße 14.

' Frdl .LogiS z.vrm . Jul . Mosenpl. 1.
r Mbl. St . u . K. Kurwickstr. 2611.

Zu verm . möbl. Wohn - und'
Schlafzimmer . Staulinie 14.

Zu verm . möbl. Zimmer unt
> Bett. Baumgartenstr . 9.

Logis f . 2 j. Leute . Kurwickstr . 4.
Zu vrm . a . gl. o . sp . srdl. möbl.

Wohu - n . SÄlasjk. Lindenstr.öO , p.
Alleinstehende Dame wünscht

2—3 gut möblierte Zimmer ab¬
zugeben. Offerten unter 8. 421
an die Expedition dieses Blattes.

Zu verm . zum 1 . Nov. schöne >
Oberwohnuug Staulinie 2. Näh.
Gastwirt H. Stolle , Langestr. 7.

Zu vermieten zum 1 . Novem¬
ber : Geräumige
Unterwohnung

mit Garten , Jakobistraße 6.
Näheres daselbst, Oberwohu.
Versetzunashalber eleg . Stube

mit Kabinett zu vermieten.
Peterstraße 12.

Osteruburg. DieObevwohuung
in meinem Hause Ulmenstr. 3 ist
z. 1. Nov. zu verm . KeineSchräg¬
kammern. Preis 320
Bartholdy» Regimentssattlermstr.

Versetzungsh. z . 1 . Aug. sch.
Wohn. m. Balk., 2 St .. 2 K ..
Badez. u . Zubeh. . alles gerade
u. hell. Pr . 420 Näh.

Nadorsterstr . 31 , Fr . Krüger.
Zu verm. z . 1 . Nov. bequem

eingerichtete abschließbare Ober-
wohnüug. Amalienstr. 16.

Die von Hrn . Ludwig Spren¬
ger in der Haarenstraßs benutzte
Wohnung mit Laden ist Um¬
stände halber z. 1 . Okt. od . Nov.
anderw. z . vm . Näh . Haarenst. 46

Osternburg . Zu ver¬
miete» zum1. Novbr.
d. IS. im Hause Saud-
str. 61 1 Unterwohnung
(2 St ., 2 K - , Küche rc.)
nebst Stallr. und etwas
Garten!, «.die geräumige
Oberwohnung das.

A. Bischoff L Grimm.

I Ltellen- kesueke.

Teilhaber.
Verheir. Kaufmann wünscht i.

e . Wein - u. Spirituosen - Hand¬
lung als tätiger Teilhaber em-
zntreten. Adr . unter -4. 8 . 21
post!. Oldenburg i. /Gr . erb.

Verheirateter , erfahr. Schwei-
, zer sucht dauernde Stellung . Off.
> unt . S 413 an die .Exped. d- Ztg,

Suche für m. Tochter, 20 Jahre
alt , gewandt im Haushalt u.
Küche , p. 1. Nov. Stellung.

Näheres
_ Eversten» Hauptstr . 48, oben

Ein älter, erfahr , jg. Mädchen
suchtz. 1. Nov. Stellg. als Haus¬
hälterin, am liebst, bei einzelnem
Herrn in Oldenburg . Off. unt.
8. 416 an die Exp. d . Bl.

Ein junges Mädchen sucht
Stellung als Kindersräulel « oder
zur Aushilfe.

Steiuweg S.
Schwei. Für ein IKjahriges

junges Mädche« wird auf so¬
fort oder später Stellung iu
einem Hotel oder einer bessere«
Gastwirtschaft gesucht , wo das¬
selbe sich unter direkterLeitung
der Hausfrau weiter ausbilden
kann. Näheres durch

A. Sommer.
Suche f. m- Tocht. e . Kochlehr¬

stelle . Näh. Baumgartenstr. 9.

Müller,
30 Jahre alt , Verb -, welch , stets
auf Mahl - u . Schneidemühlen
tätig war , in der Getreide- u.
Holzbranche bewandert ist, die
eins . Buchs, erlernt bat u . sich
in ungekündigter Stellung be¬
findet, sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse u . Empfehlung. Stel¬
lung in einem größer . Betriebe
als Werkfübrer. Off. erbitte
unter S . 4M a. d. Exp. d. Bl.

Ein älterer Mann sucht Stall¬
dienst . Schrift ! . Nachricht erbeten
an Joh . Faftenau , vr . Adr . : Fritz
Diers jr ., Bürgers . , Hackenw . 1.

Verh. zuverl. Mann , Mitte 30,
s. Stell , als Hauswart , Bote,
Einkassierer od . ähnl . Posten, ev.
auch als Nebenerwerb. Kaution-
kann gestellt werden. Off. unter
S . 4M an die Expedition d . Bl.

Offene 8tsIIen.

Männliche.
Gesucht auf sofort ein Lauf¬

junge nach der Schulzeit.
Lambernstraße 49.

Zuverlässiger solider

Arbeiter
gesucht.

<1 . s . Hariris,
Haarenstr . 3.

Gesucht
auf sofort ein jüngerer Bäcker¬
geselle für Weißbrotbäckerei.

Wilhelmshaven. E. Högl.
Suche auf gleich einen jüngeren

SlWllgesek«.
I . Warner . Nadorsterstr . 78.

Laufbursche
gesucht nach der Schulzeit.
Auqust Diekmann, Langestr. 27.

Gesucht ein j . Schreiber zur
Aushilfe. Gefl . Off. C. W. 3
postlag. Oldenburg.

Gesucht 2 jüngere
8ellmieäegk8v ! lvn

auf dauernde Arbeit.
Carl Hallerftcde. Wallgraben 2.

Suche für meine Bäckerei einen

tüchtigen Gesellen
(evang .) , am liebsten vom Lande,
gegen hohen Lohn.

Louis Goosmann, Singe«.
Gesucht zum möglichstbaldigen

Antritt ein jüngerer
Schreiber.

Landwirtschastskammer.
Gejucht tüchtiger

Schnlimachergeselle
für gute dauernde Arbeit bei
höchstem Lohn.

F. Juugblut , Hosschuhmach er.

Unserer Arbeiter
für dauernd gesucht

Wilhelmstrabe 1a.
Suche für mein Geschäft für

gleich od. zum 1 . Oktober einen

Lehrling.
Kerm. Jänicke, Friseur,

Oldenburg j, Ur,

Barel i ./O . Gesucht auf sofort

3 Inchdeckergesellen
Karl Louecke , Dachdeckermeister.

Wir suchen aus sofort für
dauernde Arbeit

4 tüchtige
Tischler.

kvong KfALlioNN,
Maschinenfabrik, Goldenstedti . O.

LavsjMge gesucht. '
Jul . Harmes . Scküttingstr . 16.

Gesucht auf sofort
ein Laufjunge

nach der Schulzeit (nicht unter
12 Jahreuj . Langestr. 19.

Rastede. Für eine Wirtschaft,
verbunden mit Landwirtschaft»
wird auf bald ein

Mädchen
gesucht . Auskunft erteilt

H. Hoes, Rechnstllr
Für sof. Stuudeumädche « f. d.

ganz. Tag ges. Haarenufer 16.
Auf gleich und später

junge Mädchen
z. Schueidern erlernen gesucht.

Frau Dode», Bergstr . 18

Gesucht zum 1 . Oktober eine

Miinsem
und ein

Lehrmädchen«
Krieg kreere.

Nordenham. Auf sogleich oder
später jucke ich ein ordentliches

Mädchen.
_ Frau Rektor Tewes.

Gesucht auf sofort ein

junges Mich«
schlicht um schlicht.
Frau Lehrer Jauste », Tobbenstr.6

« » er Stellung sucht, verlange
die „Deutsche Bakauzeu-

poft ", Esslingen 41.
4 9lj Mf täal. können Pers.u ^0 -btt » jed . Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb ..
häusl .Tätigk.,Vertretg. rc.Näheres
ErwerbszentralemFriiburgi.Br.

Gesucht ein
Laufbursche

im Alter von 14—16 Jahren.
H. W. Pahle . Langestraße 54.

Tüchtiger Bückergeseke
ür Schwarz- und Weißbrot-

bäckerei mit Kraftbetrieb zum 19.
d. Mts . gesucht.
Grotzenmeer. E. G . Ripken Ww.

Zum 1. August ein tüchtiger

Mrliijs . Wärter gesicht.
Peter Friedrich Ludwigs-Hospit.

Gesucht sofort ein Geselle od.
Heimarbeiter, dauernd.

Ed . Kückens, Herrenkleiderm -,
Amalienstr . 34. _

Suche zum 20 . d . Mts. einen

jS»zm« Wttgefelle ».
B. Fierukranz Ww.,

_ Aeuß. Damm._
Gesucht zum 10. ds . Alts, ein

jüngerer Bäckergehilse.
C. Glakemeier, Kurwickstr - 3.

NMMlwel
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Weiblievr.

Saubere Stullbeusrau
für dauernde Arbeit auf sofort
gejucht . Sfenerstr . 33, unten.

Gesuchtauf sofort wegen Ver¬
heiratung des jetzigen e. junges
Mädchen oder Dienstmädchen,
welches einen kl. Haushalt selb¬
ständig führen kann.

Näheres Langestr. 78 , oben.

Gesucht zürn 1 . Nov. für einen
kl. Haushalt in einer kl. Stadt

ein Mlljtmaicheii ober
ein einsa- es jg . Wichen
gegen Salär.

Offerten unter 8 . 418 an die
Exped. d. Bl.

Gesucht zum 1 . Nov. ein

am liebsten vom Lande, welches
sich allen vorkommendenArbeiten
unterzieht, und zur Aushilfe im
Laden und in Wirtschaft.

Offerten unter 8. 419 befördert
die Expedition dieses Blattes.

Gesucht zum 1. August d. Z.
ein ordentliches

Mädchen
für Küche und Haus.

Bewerberinnen wollen sich
möglichst bis zum 13 . Juli bei
inir melden.

Heppens b . Wilhelmshaven,
Oststraße 2.

Frau Amtsrichter Fortmarnr.

Gesucht auf sofort oder späterein Mädchen
von 15 bis 16 Jahren für kleinen
Haushalt s2 Perfonens . Off. u.
E . F . a . d. Filiale Langestr. 20.

Unges Mäblhes
findet zur Erlernung des Haus¬
halts und weiteren Ausbildung
in Musik gegen mäßiges Kostgeld
zum 1 . November oder sMr
freundliche Aufnahme in meinem
Hause.

Frau Wragge . Sonnenstraße

Gesucht auf sofort oder 1. Aug.
ein tüchtiges

Mädchen.
Frau Gerh . Meeutze«,

_ Bahnhofstr . 12.
Gesucht auf bald nach Hamburg

ein
, tüchtiges, im Kochen erfahr.

Mädchen gegen guten Lohn und
Reisevergütung. Zu erfrag , bei

Frau Claire Jansen,
_ Lindenstr. öl 1.

Gesucht auf sofort ein Haus-
burschegegen gutes Gehalt.

Karl Spalthoff,
_ Julius Mosenplatz 4.

im Alter zwischen 22—30 Jahren,
in allen Hausarbeiten u . Kochen
erfahren , für eure deutsche Familie
in einer größeren Stadt

Nordamerikas.
Gest . Offerten unter 0 . 3?7ö

an Will,. Scheller, Annoncen-
Expedition, Bremen , Sö gestr.

Gesucht ein gewandtes
"

Hausmädchen
nach Bremen.

Vorzustellen bei Frau Kapt.
Oltmaun, Hude.

Für mein Putzgeschäst suche
zum 1. August eine

zweite Putzarboiteri«.
Jac. Heiur. Eilers , Achternstr .41

Oldenburg.
Für einen kinderlosen Offiziers-

Haushalt in Berlin wird zum
IS. September ein

tüchtiges Mäbchen gesucht.
Näheres_ Theatern , all 1.

bluxeu - ruiä Varm -Ltörnaxev.
— Rtzjl- Q. 1 'Lktzlvs .ssvr bei X».

turrdea äsr ^ trnunxs - v . Vsr-
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ÜdsraU «rdLlttted , »yHri« ävrok LvLvK.

8WSlorjM krotevbllrg
lliSSesei b. kelmolt

für Herz -, Nerven-, Blut - u . Stoffwechselkrankheiten. Unmittelbar
am Hochwald. Herrliche Umgebung. Familärer Charakter.
Psychische , physikalische und diätetische Heilmethoden. Luübädec
Prospekt durch den Leiter und Besitzer

Vf. llllsnspsä futn'msnn.



A. Beilage
zu 186 der „Nachrichten Mr Stactt uns Lanck" von Dienstag , 7 . Juli 1908.

Hu» Sem Seohbrrrsgium.
L -r Nachdruck unserer mit Korr -spond - nzzeich- n versch- n -n Ori «in - lbrrd
w nur mit aenauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bedtch«

«der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion Sets willkonuue».

Oldenburg , 7. Juli.
* Die Linde blüht ! Ihr Duft geht dem Deutschen ins

Gemüt . Der Lindengeruch hat Märchcnstimmung . Wie oft
ist die blühende Linde im Volksliede besungen ! Wer könnte
sich ihrem Zauber entziehen ! Der Lindenbaum neben der
Kirche, vor dem Gasthaufe oder auf dem Dorfplatze spielt
eine große Rolle in der Erzählung . Der alte Hang zum Ro¬
mantischen findet in der Linde immer neue Nahrung . Zum
rechten Sommer gehört der Linden - ebenso wie der Rofen-
duft und der Gern,ich des frischen Heues . Immer von neuem
taucht die Dichtung den Lindenbaum in Poesie , und immer
wieder klingt es aus unserm Herzen zurück, was die Phan¬
tasie im Lindenbaum schaut und aus ihm gestaltet . Hier fol¬
gen einige neue Lindenlieder:

Die Linde blüht , ich weiß nicht wie,
Mich hält ihr Duft gefangen,.
Du hartes Leid , nun geh und flieh,
Mir glühen hell die Wangen.

Die Linde blüht . Es ist ein Jahr,
Ich ging auf schmalen Wegen,
Ich weiß nicht mehr , wie schön es war,
Da allzu reich der Segen.

Die Linde blüht . Ich gehe still
Zur alten , trauten Linde.
Ich weiß nicht, was noch werden will,
Weiß nicht, was ich noch finde.

Unten im Dorf steht eine Linde,
Plätschert sin Brunnen geheimnisvoll.
Ob ich das alte Plätzchen noch finde,
Wo einst in Liebe das Herz mir schwollt

Unten im Dorfe steht eine Linde,
Blühet und duftet jetzt sehnsuchsbang.
Flüstert das Brünnlein von einem Kinde . —
Das ist lieber , beglückender Sang.

Unten im Dorfe steht eine Linde,
Stehet in Trauer ein Bursche dabei.
Der ritzet zwei Namen in die Rinde , —
Das Brünnlein plätschert : Vorbei , vorbei!

- S

Ein süßer Duft von Lindenblüten
Sehnsüchtig durch die Gassen streicht.
Da tust Du gut , Dein Herz zu hüten,
Damit es nicht von dannen schleicht.

Und rote Rosen glllhn am Hage,
Du weißt doch , was ihr Leuchten spricht:
Gib acht, daß nicht beim lauten Schlage
Dein Herz in heißer Liebe bricht.

Wie soll ich mir den Zauber deuten
Der heiligen Johannisnacht?
Bei all dem Drängen , all dem Läuten
Ist neue Liebe aufgewacht.

o . Dem Mariile -Jngenienr -Korps ist , wie schon gemeldet,
durch die laut Kabinettsorder vom 1 . Juli d. I . erteilte Be¬
rechtigung zum Tragen der Offizier schärpe eine besondere
Auszeichnung zuteil geworden. Die Marine -Ingenieure , denen
die Ueberwachung des Schiffsmaschinendienstes obliegt, rekru¬
tierten sich in früheren Jahren aus hierzu geeigneten, im Dienst
ergrauten Obermaschinisten, die ursprünglich als Heizer oder
Maschinisten-Avplikanten in die Marine eingetreten und auf der
Maaten - und Deckoffizierschnle weiter gebildet waren . Zuweilen

ergriff auch einmal ein Einjahrig -Freiwilliger diese Laufbahn.
Mit den Fortschritten der Schiffbautechnikmußten mich die An¬
forderungen an .die Ingenieure höhere werden. Infolgedessen
erfuhr das Marine - Jngenieurkorps nach der Annahme des zwei¬
ten Flottengesetzes eine Neugliederung, welche den erhöhten An¬
forderungen, die der Bau der neuen Kriegsschiffe mit sich brachte,
Rechnung trug und als Mindestmaß für den Eintritt in die
Jngenieurlausbahn die Reise für die Obcrsekunda einer höheren
Lehranstalt verlangte. Dadurch hat der Nachwuchs an Bildung
und Leistungsfähigkeitgewonnen. Da die dienstlichen Ausgaben
des Marine -Ingenieurs an Bord eines modernen Kriegsschiffes
mit seinem komplizierten Maschinen-Apparat und seinem zahl¬
reichen tzeizpersonal an Verantwortlichkeit und Umfang hinter
denen des Seeoffiziers kaum zurückstehen , wurde von den In¬
genieuren schon vor Jahren die Gleichstellung mit den Seeoffi¬
zieren gefordert. Diese Forderung ist nun teilweise durch die
Verleihung der Osfiziersschärpe erfüllt worden. Diese Auszeich¬
nung ist mit Rücksicht auf die hervorragenden Leistungen des
Marine -Jngenieurkorps , die der Staatssekretär des Reichs¬
marineamtes im Reichstag wiederholt rühmend hervorhob, er¬
folgt. Es ist hiermit ein erster Schritt getan , dem zweifellos bald
weitere folgen werden. Von der erstaunlichen Entwickelung des
Marine -Jngenieurkorps erhält man eine , einigermaßen zutref¬
fende Vorstellung, wenn man sich vergegenwärtigt, daß die kai¬
serliche Marine im Jahre 1872 nur 8 und im Jahre 1898 97
Maschinen-Jngenieure zählte. Nach der diesjährigen Rangliste
weist sie nicht weniger als 337 Ingenieure , und zwar 5 Chef¬
ingenieure im Range eines Fregattenkapitäns , 6 Oberftabs-
ingenieure, 59 Stabs -Ingenieure , 97 Ober -Ingenieure und 170
Ingenieure auf.* Bei der Deutschen Militärdienst - und Leben -Versicherungs-
Anstalt a. G . in Hannover waren im Monat Juni 1908 in den
beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen, der Mili¬
tärdienst-Versicherung und Lebens-Versicherung jauch Töchter-
vcrsorgungj, zu erledigen: 866 Anträge über 1934110,— Ver¬
sicherungs-Kapital . Von Errichtung der Anstalt j1878s bis Ende
Juni 1908 gingen ein 422 984 Anträge über 616 449190,—
Versicherungs-Kapital : im Jahre 1907 allein rund 25 Millionen
Mark ! Die Auszahlungen an Versicherungssumme, Prämien¬
rückgewähr usw . im Laufe des Jahres 1907 betrugen etwa lllb
Millionen Mark : die Gesamtauszahlungen seit Bestehen der An¬
stalt belaufen sich auf über A. 91 OM MO,— : Vermögensbeftand
130 Millionen Mark.

* Der Bremer Rcitklub wird in diesem Jahre , und zwar
am 27 . September , noch ein Herbst - Meeting, welches
aus sechs Rennen bestehen soll , veranstalten . Dem einen Rennen
wird eine Schleppjagd hinter der Meute , welche über 8000 Mir.
führen soll und aus deren Verlauf sich erst das Renne'n ent¬
wickeln wird, vorangehen. Gewiß eine interessante Veranstaltung!

* Das Oberverwaltungsgericht hält Ferien während
der Zeit vom 15 . Juli bis 16 . September . Auf den Lauf der
gesetzlichen Fristen sind die Ferien ohne Einfluß . — Das
Verwalt ungsgericht für das Amt Oldenburg hält
vom 21. Juli bis 1 . September Ferien.

* Die Hauptlchrerstelle in Varel (Mädchenschule) ist
erneut ausgeschrieben , da der Kirchendienst davon getrennt
werden soll . Gehalt 1800—2300 Mark . Bewerbungen sind
bis zum 15 . d . M . einzureichen.

Eintragungen ins Handelsregister : Zur Firma I . F.
Hohenböken in Delmenhorst : Die Prokura des Ernst August
Karl Kettler und Christoph Hermann Heinrich Stührmann
in Delmenhorst ist erloschen. Geschäft und Firma sind durch
Vertrag vom 18. April 1907 bezw. 11 . Juni 1908 auf die
Firma I . F . Hohenbökxn, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Delmenhorst , übergcgangen.

*
* Eversten, 7. Juli . Am Sonntag -Abend fand im „Odeon"

eine ordentliche Versammlung des Kriegervereins der
Landgemeinde Oldenburg statt. Beschlossen wurde

u. a ., im Statut der Kranken- und Sterbekasse folgenden Zusatz
resp. Aenderung aufznnehmen: Auswärtige Mitglieder , also
solche, welche außerhalb des Amts -Oldenburg ihren. Wohnsitz
nehmen, können gegen Vorausbezahlung des Jahresbeitrages
Mitglieder der Kasse bleiben. Für Sonntag , den 19 . Juli , wurde
eine Wagenpartie nach Zwischenahn über Edewecht in Aussicht
genommen. Mitglieder , welche daran teilnehmen wollen, müssen
sich in die im Vereinslokal ausliegende Liste eintragen.
Da mit dem 1 . Juli das Bundesblatt aufgehört hat zu erscheinen,
wurde beschlossen , in Zunkunft die Versammlungstermine sowie
sonstige Anzeigen des Vereins in den „ Nachrichten" bekannt zu
geben.* Osternburg , 6. Juli . Ein großes So mm er fest,
wie es selten veranstaltet wird , wurde am letzten Sonntag
bei dem Wirt L . Koopmann , Bremerchaussee , abgehalten.
Verbunden war dasselbe mit Reservistenfeier und Stamm¬
tischbannerweihe . Im schön dekorierten Saal begann um
4 Uhr der Ball . Abends war eine Blumenpolonaise durch
den mit Acetylengas beleuchteten Garten ; Vorträge
verschiedener Art , Ueberraschungen , Belustigungen u . s . w.
dienten zur Abwechselung . Das Banner wurde den Stamm¬
gästen gegen 9 Uhr überreicht . Um 10 Uhr wurden einige
Luftballons aufgelassen . Ein ähnliches Fest wird am Sonn¬
tag , den 2 . August , abgehalten werden.

ns . Neuenburg , 6. Juli . Durch Vermittelung des Auk¬
tionators Witte in Zetel wurde die Besitzung des Fräuleins
Hns mann, Haus mit Garten , an den Ziegelarbeiter
Franz Quathamer verkauft . Der Kaufpreis beträgt
4000

tri . Neuenkoop , 6. Juli . Ein westpreußischer Arbeiter,
der bei dem Gastwirt M . Dierks hierselbst in Stellung
war , hatte gestern abend in etwas angetrunkenem Zustande
mit seinem Arbeitgeber Zwistigkeiten bekommen,
woraus er seinen Dienst verließ . Einige Stunden später,
etwa um 10 Uhr, ging er wieder zur Dierksschen Wirt¬
schaft zurück und schlug fast sämtliche Fenster im . Hanse
ein . Nicht allein die Scheiben , sondern auch die Sprossen
zertrümmerte er mit einem dicken Knüppel und drohte
außerdem noch, alles zu demolieren Mid ebenfalls Herrn
Dierks niederzufchlagen , welcher außer den beiden bei ihm
bediensteten Fräuleins allein zu Hause war . Erst als
die Nachbarn zu Hilfe kamen , gab der Unhold sein Zer¬
trümmerungswerk aus und verschwand in der Dunkelheit.
Heute morgen stellte er sich in aller Frühe auf dem hie¬
sigen Bahnhofe wieder ein , um seinen dort abgegebenen
Handkoffer abzüholen . Sogleich wurden die Wachtmeister
Roßkamp in Berne und Schars in Hude benachrichtigt , und
letzterem gelang es, den , wie es heißt , schon mehrfach
vorbestraften Menschen festzunehmen . Mit dem ersten
Zuge wurde er nach Elsfleth in Sicherheit gebracht , wo er
jetzt über seine Heldentaten Nachdenken kann.

8 Mariensiel , 6 . Juli . Ein frecher Diebstahl ge¬
langte hier am Sonnabend bei Hellem Tage zur Ausführung.
Dem Einwohner C . wurde ein Schaf , das 10 Meter vom
Hause entfernt weidete , gestohlen.

n . Schweewarden , 6. Juli . Der Schuhmacher Joh.
Segebade hiersetbst verkaufte durch Vermittlung des
Auktionators H . v . Nethen zu Soefeld seine Besitzung
hierfelbst , bestehend aus Haus und Garten , an den Ar¬
beiter Joh . Bruns Hierselbst für 4350 Mark.

n . Stollhamm , 6. Juli . Die zu Jsenserwisch , in der
Nähe des Mitteldeichs , belegene kleine Besitzung der Fr an
L . Dunkhase zu Burhave , jetzt von H . Ditzen bewohnt , ca.
4 Hektar groß -, ist durch Ermittlung des Auktionators
H. v . Nethen zu Seefeld an Georg Meis chen , zur¬
zeit zu Jfsens , verkauft worden . Der Kaufpreis beträgt
12000 Mark.

n . Secfcld , 6. Juli . Die hier in der Nähe des Reitland¬
zolles belegene Landstelle des Rentners Georg Grab-

I-anri Mtl ).
Roman von Georg Engel.

48 ) (Nachdruck Verbote«.!
(Fortsetzung .)

Bruno schlug die Augen nieder.
„Merkwürdig, " fuhr der Aeltere fort , während er nach¬

denklich an der Lampe schraubte . „Als ich ihr 's erzählte,
tat sie etwas , was ich ihr gar nicht zugetraut hätte . Sie
weinte und war gar nicht zu beruhigen . Ich glaube , die
Stadt bekommt ihr nicht recht. "

Bruno rückte seinen Stuhl.
„Und unsre Mutter ? " fragte er beklommen.
„Zu > ihr fahre ich eben mit der Hafenbahn . Du soll¬

test mich begleiten , Bruno , Lenke doch , wie sich Mudding
freuen würde .

"
Aber der Jüngere lehnte dies ab . Er hätte

noch zu korrespondieren — die aufgeregte Zeit —
und seine eigene Müdigkeit . — Und so kam es,
daß nach einer Weile Paul allein die Stufen ymabstieg-

Als er über den Hof schritt , stand Bruno am Fenster
und blickte auf die dunkle Gestalt hinab , die sich in ihrem
schwarzen Rock kaum von der Nacht löste.

Laut und fest tönten ihre Tritte auf dem Pflaster,
und dem Zurückbleibenden war es , als müßte er sich
an diese weichende schwarze Gestalt klammern und sie
zurückhalten um jeden Preis . Als er ausblickte , stieg der
Mond gerade über das Gehöft . Alle Zacken und Spitzen
ränderte er silbern und langsam rollte sich ein Lichtteppich
über den Hof . „Natürlich, " sprach Bruno zu sich selbst,
„ es muß ja wieder hell werden ." Und in dem Augenblick
war er getröstet . — —

Das war ein Sonntag , den die Klüths nie vergaßen.
Als längst alles zerschlagen war , kein Stück mehr

ans dem anderen stand , Särge in den Gräbern schon morsch
geworden und nur der heulende Wind hinüber und her¬
über bangen , sehnsüchtigen Herzens Kunde trug , da dachten
die einzelnen noch immer an diesen Tag und stückelten
ihre Erinnerungen zusammen . —

.
— ,Die Sommersonne guckte so friedlich an jenem Mor¬

gen in das Mftnngscrnstübchen , als wollte sie selbst noch
einmal jeden Lackstühl besonders Volieren.

„ Blank — blank — blank, " summten ihre Strahlen.
Und Fräulein Dewitz selbst sah so sauber aus , wie kaum
jemals zuvor und niemals wieder nachher.

Sie las aus der Zeitung vor.
Und Line stand vor dem Spiegel und steckte sich eine

rote Schleife an . Froh , wie selten in den letzten Tagen.
Sie beobachtete sich selbst mit Erstaunen . Sie wurde im¬
mer hübscher . Sie drehte und wendete sich.

„Höre , Lining, " las die Handarbeitslehrerin kopfschüt-
schüttelnd . „Ganz fett gedruckt steht es hier : Tie Ameri¬
kaner haben dem spanischen Admiral Cervera alle Schiffe
in den Grund gebohrt . Er selbst ist ins Wasser gesprungen,
aber sein Sohn hat ihn gerettet . Das muß doch ein tugend¬
hafter junger Mann sein . Aber , wie gesagt , ich mag die
Amerikaner einmal nicht leiden . Solche Republikaner halte
ich für ein sehr wildes Volk ."

Hier wurde sie unterbrochen , denn es klingelte.
Bruno trat ein.
Es war für die beiden Damen eine Freude , zu sehen,

wie elegant und adrett der junge Mann sich wieder in
seinem grauen Sommeranzug ausnahm . Er küßte dem
alten Fräulein die Hand , sagte ihr allerlei Angenehmes
über ihr Aussehen , erzählte , daß der Konsul gegen Mit¬
tag zurückerwartet werde , und schloß endlich mit der Bitte,
ob ihn Line nicht nach Moorluke begleiten dürfe . Er
möchte sich wieder einmal nach den Seinen Umsehen.

Diese Erlaubnis konnte nun leider nicht erteilt wer¬
den , wenn auch Fräulein Dewitz die Familienanhänglich¬
keit der beiden jungen Leute nicht genug rühmen zu kön¬
nen glaubte , indessen das alte Fräulein schickte sich eben
an , den Konsul und Dina von der Bahn abzuholen , und
Line müsse sie begleiten . Tinas wegen . Das sei so in
der Ordnung . Aber in den nächsten Tagen . Gerne —
sehr gerne.

Bruno schien durch diese Abweisung etwas betreten
zu werden ; er plauderte noch ein Weilchen und wurde
dann von Line hinausbcgleitet.

Hinter der Glastür hielt sie ihn noch einen Augen¬
blick fest.

Später blieb es ihr unbegreiflich , wie leicht und un¬
auffällig sich alles abgewickelt hätte . Aber die großen
Momente des Lebens Pfeifen vorüber , wie die kleinen,
wie dieses selber ! Was bleibt?

Sie legte ihm leicht die Hand ans die Schulter und
schmiegte sich an ihn.

„Bruno "
, fragte sie , indem sie ihre schwarzen Augen

drängend zu ihm erhob , „ es bleibt doch bei 'unserer Ver¬
abredung ?"

„Bei unserer — ?" Er warf rasch! ein „Ja , ja "- hin
und schien cs sehr eilig zu. haben.

„ Uebermorgen kommst Du also zu Fräulein Dewitz
— nicht so ?" führ sie fort.

Er nickte, zeichnete mit dem Stock allerlei Figuren
auf den Boden der Diele und griff dann fest nach ihrer
Hand.

„Line , Du solltest doch mit mir kommen ."
„Du hörst ja , ich darf wieder mal nicht . Außerdem

bin ich auch nicht ordentlich angezogen ."
„ Wie Du hier stehst."
„Wieso ? Es ist doch nicht etwa was Schlimmes ge¬

schehen?"
Sie starrte ihn an.
Er erschrak . — „ Nein , nein , was . denkst Tu ? Durch¬

aus nicht ."
Da lächelte sie wieder , und er war bereits die erste

Stufe hinab , als sie die Lust anwcmdelte , mit dem Finger
leicht nach seinem Nacken zu schnippen.

Da sprang er plötzlich zurück, zog die Ueberraschtc an
sich und ein rascher , verstohlener Kuß brannte auf ihren
Lippen.

Doch das Gescharr , das durch den feinen Streusand
zu ihren Füßen erregt wurde , erschreckte Line.

Sie bog sich zurück.
„Du !" flüsterte sie warnend.
Da streichelte er noch einmal ihre Wange und glitt

mit wenigen Sätzen die Treppe hinunter . Line aber huschte
zu Fräulein Dewitz zurück, und als sie wieder an dem
Spiegel vorüber mußte , da schwellte sie das stolze Ge¬
fühl , Ivie unüberwirtdlich doch die Macht der Schönheit
wäre , und sie huschte Widder hin und her und schnurrte
vor sich hin , genau so , wie sie cs als Kind getan hatte.* *

*
Später erinnerten sich die in Moorluke ebenfalls ganz

genau daran und wunderten sich , daß sie cs erst so spät
verstanden hätten.
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Horn zu Rastede, groß 25 Hektar, ist im dritten öffent¬
lichen Aufsatz durch den Auktionator H . v . Nethen zuSeefeld für die Summe von 92 000 Mark an den Land¬
mann Joh . Müller zu Seefelder -Außendeich verkauft.Der Käufer hat verschiedene Parzellen , zusammen etwa9 Hektar, an mehrere Landanlieger wieder verkauft, der
Preis Hellt sich für das Hektar aus 4100 Mark und fürBraten auf 2400 Mark das Hektar.

K Bant , 5 . Juli . Heute fand hier das 12 . Bundes-
fest des Nordwestdeutschen Arbeitersänger¬bundes statt. Nachdem gestern die Delegiertenversamm¬
lung gewesen war , wurde die Hauptfeier im Schützenhofeab¬
gehalten . Von den Gesangsvorträgen heben wir besondersdie mächtig wirkenden Chorgesänge hervor, die von ca. 1000
Personen ausgeführt wurden . Die Darbietungen legten von
guter Schulung der Vereine Zeugnis ab . — Hier wurde eine
Person verhaftet, die in einem Garten an der Börsen¬
straße Bäume und Ziersträucher abbrach und außerdem in
einem Hause Fensterscheibenzertrümmerte . Ferner erfolgte
hier die Verhaftung eines Mannes , welcher in seiner eigenen
Wohnung das Mobiliar bis auf die eisernen Bettstellen mit
einem Beil demolierte.

ns . Zetel , 6 . Juli . Am gestrigen Sonntag feierte der
hiesige Krte g e r v e r ein sein Volksfest, welches gleich¬
zeitig auch das erste Bundesfest der Vereine , die
nicht mit im Oldenburger Kriegerbunde
sind, war . An diesem Feste nähmen die Vereine Zetel,
Akkum und Augustfehn-Bokel teil . In der voraufgehenden
Telegierten -Versammlung wurde beschlossen, eine Ver¬
einigung zu bilden, und so ist vorläufig der Dreibund
entstanden, welcher den Namen führt „Vereinigte Krie¬
gervereine , die nicht dem oldenburgischen Kriegerbunde an¬
gehören"

. Bon Herrn Zimmerli ging kurz nach Mittag ein
Telegramm ein, in dem er den Vereinen eiU schönes Fest
wünschte, besonders den Teilnehmern von Akkum . Um
3 Uhr nahm man im Vereinslokal Ausstellung zum Fest¬
marsch, der sich dann durch den festlich geschmückten Ort
bis zum Festplatze bewegte , wo Pastor Gramberg die
Festrede hielt . Hierauf wurde es auf dem Festplatze, der
mit Schaubuden , Karussell und vielen Buden anderer Art
bebaut war , recht lebhaft . Mitglieder des hiesigen Ver¬
eins beschäftigten sich mit den Kinderbelustigungen , wo¬
bei die Kinder mit allerhand Sachen reichlich bedacht wur¬
den . Gegen Abend wurde ein reichhaltiges Feuerwerk ab¬
gebrannt . Festball fand in vier Sälen statt , so baß/auch!
den Tanzlustigen genügend Unterhaltung geboten wurde-
Das nächstjährige Fest dieses neugegründeten Bundes fin¬det in Augustfehn - Bokel statt.

om. Altenesch , 6. Juli . In der Nacht von Sonnabend auf
Sonntag sind hier und in der nahen Umgegend verschiedene E i n-
brüche verübt worden . Bei Landwirt Fritz Stamm in Dun¬
warden fielen den Dieben zwei Schinken in die Hände . Bei den
Gastwirten Schweers und Lührsen in Deichshausen hatten es
die Einbrecher anscheinend nur auf bares Geld abgesehen , was sie
aber nicht fanden . Sie mußten deshalb, nachdem sie die Tresen¬
kasse erbrochen hatten , mit leerem Sack abziehen . Ebenso erging
es ihnen bei Herrn Flathmann in Deichshausen . Bei Gastwirt
Brokmannin Altenesch haben die Diebe eine Scheibe eingedrückt
und sind dann durchs geöffnete Fenster gestiegen . Auch hier
haben sie die Tresenkasse revidiert. Außer 2 A. in barem Gelbe
sind ihnen hier Briefmarken in die Hände gefallen. Von den
Tätern fehlt jegliche Spur.

2 . Blexen , 6 . Juli . Schon lange bereitet die Fäka-
li ena >b fuhr in den neuen Teilen Blexens und Eins¬
wardens dem Gemeinderat schwere Sorgen . Die Senk¬
gruben bei den meisten neuen Häusern sind nur klein, so«
daß eine häufige Entleerung nötig ist was wiederum
manchmal mit erheblichen Unkosten verbunden ist. Sv such¬
ten sich mancheHausbesitzerzu helfen, indem sie die Fäkalien
in ihren oft recht kleinen Gärten eingruben . Weil aber
dadurch der Boden und somit auch das Brunnenwasser der
Gefahr ansgesetzt sind, verseucht zu werden, mußte der Ge-
meiudevorständ ldiese Beseitigung der Fäkalien verbieten.
Der Gem-einderat beschloß aber in seiner Sitzung am 16.
April d. JZ . , den Hausbesitzern entgegenzukommen und
einen Kesselwagen neuesten Systems anzuschaffen, der leih¬
weise Unternehmern und Landwirten zur Verfügung stehen
sollte. Vor einigen Tagen ist nun dieser Wagen eingettof-
sen und von Gemeindebauführer Hrldebrandt einem grö¬
ßeren Kreise von Interessenten vorgeführt . Der Wagen ist

Und es war doch so einfach.
An dem Sonntagnachmittag , zu jener Tagesstunde,wo die Fischer in Gruppen am Bollwerk hocken , um sichetwas zu erzählen , und wo die Mädchen Arm in Arm

vorüberwandern , da hatte auch Bruno , nach seinem Be¬
such im Elternhause , mit dem Philosophen Hann am
Rick gestanden, hatte nachlässig ins Wasser gesehen und
den Bruder so teilnehmend nach allem gefragt , wie
noch nie.

Woher er die rote Narbe über der Stirn empfangen,-und ob es wahr sei, was oll Kufemann ihm im Vvrüber-
gehen zugeraunt , daß, Hann jetzt heiraten wolle , und wer
denn die Erwählte wäre , und schließlich müsse sich Hann
doch ein hübsches Sümmchen erspart haben, wenn er an
einen eigenen Herd denke?

Aber Hann hatte nur zu allem bedächtig den Kops
geschüttelt, und dann war herausgekommen , daß er bis
jetzt nur für Siebenbrod geschafft habe, und daß er auch
ferner bei dem Stiefvater in Wochenlohn bleiben wolle.
Denn sicher sei sicher.

„Ja , aber Siebenbrod , der —" raunte oll Kusemann
wieder im Vorbeiflitfchen . „Auf der Sparkass ' nennen!
sie ihn all ümmer „Lütt-Rothschild" ."

Später besann sich Siebenbrod , daß sich der feine
Bruno , kurz bevor er die Rückfahrt in die Stadt ange¬treten, auch zu ihm gesellt hätte.

Der ehemalige Bootsmann saß gerade auf der Bank
vor dem Teile des Häuschens , der gegen den Fluß ge-
legen war.

Siebenbrod hielt die Hände gefaltet und sonnte seihe
Hakennase.

Da entspann sich zwischen den beiden folgendes
Gespräch:

„Wie hübsch bei Ihnen alles imstand ist, lieber Sie¬
benbrod. Sie sind doch ein fleißiger Mann ."

Der Zesnerfischer drehte weiter an seinen Fingern.
„Je , man hat weiter nichts gelernt ."
„Mir scheint, seit dem Tode meines Vaters müssen

Sie unser Besitztum recht vermehrt haben ."
„Je, " sagte der Bootsmann und besah sich seine wvlle-

, en Strümpfe , die aus den Holzpantoffeln hervorguckten,

sehr sinnreich konstruiert, der Kessel saugt den Inhalt der
Senkgruben selbsttätig auf . Hinten am- Kessel ist eine
Hcmd -pumpe angebracht, durch die eine bestimmte Menge
Benzin , die sich in einem Meßglase zeigt , in den luftdicht
verschlossenenKessel gespritzt und vergast wird . Ein durchein Ventil in den Kessel geworfenes b-rennendes Zündholz
bringt die Benzingase zur Explosion, wodurchder Kessel fast
völlig luftleer wird . Die äußere Luft preßt nun die Jauche
durch einen dicken Schlauch in den Kessel, der in 2—3 Minu¬
ten gefüllt ist, was geruchlos und ohne die Umgebung zu
beschmutzen vor sich geht . Einige Eimer voll Wasser und
ein Besen reinigen den Schlauch. Mit diesem Kesselwagenkann die Entleerung der Senkgruben zu jeder Tageszeitvor sich gehen , ohne die Nachbarschaft zu belästigen, was
gegen die sonst gebräuchliche Weife mittels Eimer einen
sehr großen Fortschritt bedeutet. An dem Kessel ist ein
Taucheverteiler angebracht, sodatz der Wagen auf den
Ländereien direkt zum Fauchen benutzt werden kann, auchist ein Entleeren in größere Senkgruben mittels des
Schlauches möglich. Die Gemeinde kann die Abführkosten
nicht übernehmen, dieselben werden von den Interessentenzü tragen sein, die sich zu Genossenschaften zufammensch,lie¬ßen müssen. Doch wird sich die Abfuhr gegen früher bedeu¬tend billiger stellen, besonders, wenn erst durch Fäkalien-
vcrkauf an Landwirte ein Erlös erzielt wird . Gewiß wer¬den sich Landwirte als Abnehmer finden , da das Entleerenund Herschaffen mit ganz geringer Mühe jetzt besorgt wird.Der Kesselwagen faßt 1200 Liter und kostet zirka 3000 Mk.

Löningen, 5. Juli . Ein Bild des tiefstenElends bieten die Familienverhältnisse des ArbeitersA. A. von hier . Das in den besten Jahren stehende Ehepaarlebt hier in dem denkbar schlechtesten Rufe , bewohnt die ver¬
kommensten Hütten und gewährt den umherziehenden Hand¬
werksburschenUnterkunft in denselben. Lust zum Arbeiten
hat das „saubere" Ehepaar nicht, kommt vielmehr in Schmutzum, aber die Neigung zum Trinken und zum Stehlen ist da.
Auch zurzeit verbüßt A . sowohl wie seine Frau wegenDiebstahls Gefängnisstrafe in Vechta. Zu bedauern sind dieDrei Knaben im Alter von 7, 6 und 2 Jahren . Diese habenunter dem unverantwortlichen Treiben ihrer Eltern sehr zuleiden gehabt und sind infolge der Verwahrlosung erkrankt.
Jetzt ist der Waisenrat bei der Behörde vorstellig geworden,und das Amtsgericht hat die Unterbringung und Erziehungder Kinder in einer geeigneten Familie angeordnet . Hof¬fentlich finden sich brave Leute, die sich der armen Kinderliebevoll annehmen und ihnen Ersatz zu sein vermögen.

8 Wilhelmshaven , 5 . Juli . Spitzbuben stattetennachts dem Laden des Herrn Juweliers Stettin an der Bis¬
marckstraßeeinen Besuch ab und machten gute Beute . — Am
Sonnabendnachmittag trafen hier 150 Ferienkolo¬nisten aus Berlin ein . Sie wurden mit dem städtischenDampfer nach Eckwarden befördert. Von hier ging es nachTossens, wo die Kinder vier Wochen verbleiben. —

Ein Kuß in der Telephonkammer. Dem Richter des 7.
Bezirks in Wien , Landgerichtsrat Dr . Höfner, lagen kürzlichzwei lustige Ehrenbeleidigungsklagen , Klage und Gegen¬klage, zur Entscheidung vor. Die erste Klage war die der
Verkäuferin Anna Winkler gegen den GeschäftsreisendenOtto Schalek. Man erfährt aus der Klage , daß das Fräuleinam 22 . Mai dringend telephonieren mußte . Als sie aber die
Telephonkammer etwas eilig verlassen wollte , stürzte geradeein junger Mann hinein , der Angeklagte ! Dieser soll nun
anstatt des Apparates die Klägerin angefaßt und trotz aller
Gegenwehr dieselbe geküßt haben. Da sie remonstrierte, sollSchalek ausgerufen haben: „ O , Du dumme Gans _ zierDich doch nicht so ! " Anders schildert die Klage Schaleks ge¬gen Fräulein Winkler die dunkle Tat . Demnach habe er inder finsteren Kammer gar nichts gesehen und sei dem Fräu¬lein , das ihm förmlich in die Arme lief , unversehens auf den
Fuß getreten , dafür habe sie ihm eine laut klatschende Ohr¬feige appliziert und ihm zugerufen : „Sie sind kein anständi¬
ger Mensch , sondern ein Flegel ! " Der Richter verhandelteüber die beiden Klagen unter einem und verhörte zuerstHerrn Schalek. Dieser beteuerte, er sei zuerst beleidigt wor¬den, möglicherweise habe er in seiner Aufregung über dasdunkle Abenteuer ein beleidigendes Wort fallen gelassen.

„die Leute sind hier all so schlecht , sie sagen einem lauter
solch dumm ' Zeug nach."

„ Aber aus den zwei Kühen sind doch jetzt fünf ge¬worden ."
„Je , das sag ' ich man, " nickte Siebenbrod Beifall,

„sie fressen mich rein auf . Wenn Ihre Mütter nich so¬viel frische Milch haben müßt ', ich hätt ' die KH ' all längstwieder abgefchasft — aber Krankheit, Krankheit. Ja , ja,wie sagt noch's Sprichwort : „Hast du 'ne kranke Frauim Haus , so trägt man bald den Tisch heraus " — na ja,das könnt' keiner wissen ."
Damit erhob er sich und löffelte in den Flur . Bruno

starrte ihm nach.
Das war der letzte.
Und wieder stand er und wunderte sich, daß ihmweder leicht noch schwer war . Nur so furchtbar hohl,

dumpf und öde, als wandte fein 'Geist nicht mehr mit
feinen ! Körper zusammen.

Er verabschiedete sich kurz und fuhr mit dem nächsten
Dampfer in die Stadt.

„ Kusch , Sultan !" sagte der alte Johann zu dem Pudeldes Konsuls , mit dem er zur Abendstunde auf dem Hofedes Geschäftshauses saß. „ Kusch !"
Doch als sich der Lichtschein in einem der HinterenKontors wieder zeigte, da knurrte der Pudel von neuemund Johann stieg auf eine Kiste, um durch die Eisenstäbein das Bureau zu sehen. A
Gleich darauf kletterte er wieder hinunter.
„ Kus -ching," sagte er, „es is bloß Herr Klüth das

tut nichts .'«
III.

Die erste, die es erfuhr, war Line.
Fräulein Dewitz kehrte von einem Vormittägsbesuchaus dem Hause des Konsuls zurück , schloß die Tür hinter

sich zu, zwei-, dreimal , als ob sie sich von einem Polizei¬beamten verfolgt wähne , und sank im Hut und Mantel
schreckensblaßauf dem Sofa zusammen.

„Wer hätte das gedacht?" vermochte sie nur wie
geistesabwesend vor sich hinzumurmeln

'
; „wer hätte das

gedacht? '«

aber geküßt habe er die Klägerin ganz bestimmt nicht. Frau.lein Winkler : „Oho ! Es war ein wirklicher Kuß - er hat
mich ja dabei um die Taille genommen ! Und dann hat er
noch die Tür der Telephonkammer zugeklappt ; ich war einge¬sperrt wie in einer Mausefalle ! Ich wollte ja die Anzeigewegen Einschränkung der persönlichen Freiheit erstatten!"
Angekl. : „Die Tür siel von selbst zu und war gar nicht abgx-sperrt ! " Fräulein Winkler ihrerseits gab zu, geschimpftMhaben, doch sei entschieden sie die Provozierte gewesen, dsi
Geschichte vom Fußtritt sei erfunden ; geohrfeigt habe sieHerrn Schalek nicht. Drei als Zeugen einvernommene Han-
delsangestellte bestätigten , aus dem Munde Schaleks dazWort „ Gans "

, aus dem Munde des Fräuleins Winklei
„ Flegel " gehört zu haben, auch vernahmen sie den Schaleiner Ohrfeige , doch ohne zu wissen, wer der Empfänger , Wsder Spender gewesen sei ; der Kuß blieb unbewiesen. DgRichter fand beide Teile der wörtlichen Beleidigung schuldig,und verurteilte sie zu je zehn Kronen Geldstrafe, womit best,
auch ganz einverstanden waren.

Der rachsüchtigeSchwan. Bei einem Spaziergang durchden Stadtpark in Reichenbachi . V . hatte vor einigen Tagenein Herr sein kleines Hündchenmitgebracht, das er frei neben
sich herlaufen ließ . Während der Herr am User des oberenTeiches dem sich tummelnden Wassergeflügel zusah, bemerkteer nicht, daß sein Hündchen mit dem stolzen Beherrscher desTeiches, dem großen Schwan , in Streit geraten war . Lautbellend versuchtedas kleine Tier dem Schwan zu imponieren.Dies gelang ihm aber nicht. Der Schwan aber schnapptezuund mit Blitzesschnelle hatte er das Hündchen erfaßt und un¬tergetaucht. Ohne daß es jemand zu hindern vermochte, hielter das Hündchenso lange unter Wasser, bis es tot war.

Bescheidene Staatsmänner . Die Entschädigung vsn25 000 Lire pro Jahr ^die die italienische Kammer jüngst in
oeheimerBeratung für ihren Präsidenten votierte , dürfte, soplaudert Vico Mo-ntegazza in 5er „Nazione "

, den gegen-wärtigen Präsidenten Marcora , falls er in der neuenLegislatur wiedergewählt werden sollte, in die größte Ver¬
legenheit setzen . Marcora lebt nämlich sehr bescheiden undzitiert schon heute bei dem Gedanken, daß er in Zukunftals besoldeter Präsident nach außen hin würde repräsen-treren müssen. Er hat daher in fast rührender Weise ge¬beten, daß man wenigstens für die gegenwärtige Legislaturnoch an der schönen Tradition , die Präsidenten nicht zu be¬solden, festhalten möge . Frugal und bescheiden in GrerLebens-Weife waren aber auch schon andere Präsidenten vorMarcora . Berühmt war seiner Zeit der Brief , in demLanza feine Frau um eine monatliche Zulage von . . . 160Lire bat, da er als Kammerpräsident mehr ausgeben müsstals er sich vorgenommen habe ; in den ParlamentsfMMwerde er alles wieder einsparen . Als Depretis Führer derLinken war und mit der Bildung des Ministeriums betrautwurde,

. speiste er in Rom in einer bescheidenenWeinhall- .lung für 2 .20 pro Tag ; aus dem „ Fcmfnlla " erfuhr mandamals , daß er dem Kellner ein fürstliches Trinkgeld von2—3 Saldi zu geben pflegte . Wegen dieser Indiskretiondes „Fanfuüa " -entspann sich eine lebhafte Polemik : mansagte , daß kein Mensch und keine Zeitung das Recht habe,sich um das Privatleben der Parlamentarier zu kümmern.Seine bescheideneLebensweise gab Depretis auch als Mi¬nisterpräsident nicht auf ; er bewohnte zwei kleine, schlechtmöblierte Zimmer , die er oft selbst anfräumte . Als - 7einmal der König von Griechenland besuchte , fetzte er ihnauf ein altes zerrissenes Sofa , das einen 'merkiwürdiWNWurstgernch ausströmte . Die braven Wähler von Stra-della hatten nämlich ihrem früheren Abgeordneten zwei oderdrei Kisten mit Wurst geschickt , und Depretis hatte , da dieWohnung eng war , die Kisten mit der Wurst unter ÄaZSofa geschoben.
Lustiges Allerlei.

Sommerwetter. Tourist (zum Wirt ) : „Vor vier¬zehn Lagen war ich hier, da hat es geregnet . . . und heutebin ich da , da regnet es schon -wieder ! " — Wirt : „Q bitte,das ist doch noch derselbe Regen ! "
In LLr Küche . Bräutigam : „ Wird uns deineMadame denn jetzt nicht überraschen? " Köchin: „Kein Ge¬danke, die hat diesen Morgen etwas Schlechtes über einegute Freundin erfahren und da ist sie jetzt in der Stadtherum und erzählt es weiter ! "

. Und so seltsam mutete das Bild , in seiner bizarrenFeierlichkeit an , daß Line in einer jener widerspruchsvollenLaunen ein Lachen nicht unterdrücken konnte, während ihrdoch bereits das Herz stillstand.
„ „Lach

'
nicht," flüsterte die Handarbeitslehrerin , inTränen ausbrechend und winkte mit der Hand- „es ist zuschrecklich . Ich hätt ' aus ihn geschworen."'

Jetzt lachte das Mädchen nicht mehr.
„ Auf wen ? Sag ' doch , auf wen, Dante ? '« klang es

plötzlich so schrill, so kreischend , daß das alte Fräuleinentsetzt in die Höhe fuhr. Aber sie hätte sich wohl ge¬täuscht, denn das Mädchen stand schon wieder ganz ruhigvor ihr, nur die Hände wanden sich in ewiger , unruhigerDrehung umeinander.
„Wen meinst Du denn « Dante ? —- Du sagtest dochvorhin —"
Und nun begann die alte Dame wie verzweifelt an

ihren Handschuhen herumzuknöpfen und brachte zitterndund verwirrt hervor, was sie eben erfahren . Unzusammen¬hängende Bruchstücke . Der Konsul hätte einen Brief er¬
halten — „denke'

Dir , als er noch garnicht rasiert war,ja , ja, noch nicht einmal rasiert" — aber das ZimmerBrunos sei bereits leer gewesen, auch der Koffer ver¬
schwunden. Und gerade, als das alte Fräulein eingetreten,wären Siebenbrod und Paul gerufen worden . Der neue
Herr Pastor — ja , wohin sei er doch gewählt ? Auf den
Walsin oder aus den Swensin ? Ach, es ist ja ganz gleich-— Und der erste, der es merkte, sei der alte Johann ge¬wesen, als er am Abend einen Lichtschein in dem Kassen¬zimmer tocchrgenommen. Freilich , wer hätte auch! glau¬ben sollen, daß dieser feine , gebildete junge Mann ein
Betrüger werden könnte ! — Gott verzeihe es einem , man
möge das Wort ja garnicht anssprechen ! Und denke Dir,
Lining , fünfundzwanzig tausend Mark soll .er auf den Na¬
men des Konsuls an der Börse verspielt haben — und
warum ? Am ganzen, sagen sie, seien die Amerikaner
schuld.

„Ja , ja , Du kannst es mir glauben , es ist nicht gut,wenn Republiken so groß werden . Ich sagte es ja .'«
(Fortsetzung folgt .)



O -czc^

Strückhausen . Tie an oer
Lhaussee in Strückhausen lagern¬
den

Sieilckoien
sollen am

Montag,
den 13. Juli d. Js .,

nachm . 6 Uhr.
an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung
verkauft werden-

Der Gemeindevorstand.
Herm. Bunnemann.

MWMgeäWW
zu Neueubttk

will den
Neubau eiuerLleuß-

Vohnung
des Geschäftsführers in Sub¬
mission vergeben.

Ter Bestick, sowie eine Nach¬
weisung der erforderlichen Ma¬
terialien und Arbeiten liegen in
der Molkerei zur Einsicht aus.
Auch werden Abschriften verab¬
folgt. Unternehmer , welche sich
um die Bauausführung bewerben
wollen, ersuchen wir, ihre An¬
gebote bis zum 15 . Juli schrift¬
lich dem Vorstand einznreichen.

Der Vorstand.
Joh . H. Hadeler. W. B. Böning.

Vom Aufseher Gloystein in
Nenenselde sind von dem Lande
des Frl . Heye, in Pachtung von
Joh. Böniug -Neueubrok, 2 zwei-
jähr. Ochsen eingeschüttetu . beim
Gastwirt Schriejev i. Nenenselde
aufgestallt. Die Ochsen waren an¬
gelandet, sind von schwarzbunter
Farbe , einer davon m. schw.
Beinen , sonst ohne Merkmale.
Ter rechtmäßige Eigentümerkann
die Ochsen gegen Erstattung der
Kosten wieder in Empfang neh¬
men, andernfalls am 11- d. Mts.
anderweitig darüber verfügt wird.

Deichstücke «, den 5. Juli 1908.
Der Gemeindevorstand.

_ H . G. Glüsing.

Gras -Verkauf
lUMlNIshlllt.

Wiefelstede. Hausmann Chr.
Boedecker in Mansholt läßt
am kommenden

Donnerstag, beu 8. Znli,
nachm . S Uhr ans.,

m Henses und Heine« Wiese,
sowie HeinenlogoIS Juck Gras,
bestes Kuh- u . Pferdeheu liefernd,
in Abteilungen verkaufen, wozu
einladet_ H. Brötje , Aukt.

Ovelgönne. Im Wsttrage der
Nentnerin Ww. DAG . Onkeu
zu Oldenbrok habe ich mit An¬
tritt zum 10. November d. Js.
eine bei Purrierbrücke belegeue
oeste

Fettweide
groß 4>/z da , zu verkaufe» .

Der Kaufpreis kann fast ganz
gegen übliche Zinsen stehen
bleiben.

Ed . Dethard, Auktionator.
Der TischlermeisterJohs . Haar

zu Brake beabsichtigt wegen
anderweiten Unternehmensseine
zu Neuwardenbei Brake belegene

MW,
in welcher seit lange» Jahreneine rentable mechanische

All«- und
Mnschiukntislhlmi

betrieben wird , mit raschmög-
ichstem Antritt zu verkaufen mit
«amtlichen Maschinen; auch kann
das gAamte Werkzeug und Lager
wfortkäuflich Überommenwerden.

Die Gebäude (Wohnhaus , große
Werkstelle bezm . Fabrikgebäude,
Holzschuppen rc.) befinden sich
-m guten baulichen Zustande und
ist das Grundstück 1131 gm groß,
mkl. Bauplatz.

Günstige Gelegenheit zur Er¬
langung einer sicheren Existenz.
Anzahlung gering.

Nerkaufstermin steht an auf
Sonnabend,

den 11. d. M .,
nachmittags 8 Uhr.nn Lokale des Gastwirts Bart-

Mann zu Neuwarden b. Brake.Bei genügendem Gebot erfolgtder Zuschlag sofort.Brake. H. Fischbeck.
amtl. Auktionator.— Fernspr. Nr . 349 . —

Zu verk . ein kleinerSparherö,fast neu , sehr billig.
Baumgartenstr . 14, unten.

Gras-Verkauf
zu

Wardenburg.
Herr Pastor Rodeubrock da¬

selbst läßt am

DomÄaz,
ist« !I. Mi Zs.,

nachm. 6 Uhr ans.,im „ Hohen Wall " und „ Giegel" :

28- 23 Tozemerk
sehrWMs Ais

in Abteilungen,

ssmebieNchmeibe
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer
emladet
_ W. Gloystein. Aukt." ' "

- Bttksus.
Der Zimmermann Fr . Meyer

zu Donnerschwee hat mich beauf¬
tragt . seine dortselbst am Schul¬
weg belegene

Besitzung,
bestehend aus dem fast neuen
Zweifamilienwohnhaus und ea.
2 Sch. -S . Gartenland , zum Ver¬
kauf bringen zu lassen.

Dritter und letzter Verkauss-
Lermiu ist auf

Sonnabend,
den 11 . Juli d. Js ..

abends 7 Uhr,
in Gebr . Reckemeyers Gasthause
zu Donnerschwee angesetzt.

Wegen günstiger Lage ist die
Besitzung zum Ankauf sehr zu
empfehlen und wird jede ge¬
wünschte Auskunft gerne erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein

ksong Zelnvsr'ling,
Auktionator n . Rechnungssteller,
Eversten-Oldenburg , Hauptstr . 3.
vnitiei' unä lelriei'

kufsalL

Verkauf
eines

mit Gavten.
Hsternöurg . AerDolk-

krecker d. Testaments der
verstaröenen Witwe des
KermannSrltje in
Hsternöurg Hat mich öe-
auftragt, das zum Mach¬
kak der Ww. Sillje ge-

Grundstück
CloMnbnrgerstr. Nr. 13,

öesteyend aus einem
Woynhause mit gro¬
ßem Karten,

öffentlich meifföietend zu
verkaufen.

Dritter «. letzter Ver¬
kaufstermin ist angesetzt
auf

Mittwoch,
de« 13 . Z«li d. Z.,

nachm. 5 Nyx,
in Keinrich Schütte 's
Wirtschafta. d. tz

'loppen-
burgerstraße.

Tas Grundstück ist günstig be¬
legen und eignet sich vorzüglich
für einen Handwerker.

Ter Antritt kann sofort oder
auch später erfolgen.

Bei annehmbarem Gebote soll
sofort der Zuschlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein

GeorgMaas, Aukt.
Preiswert zu verkarsten

Öfterste . 2 in Barel.
Zweifamilienhaus in Ostern-

burg steht Umstände halber unter
günstigen Beding, bill. zu verk.
Off. u . S . 399 a . d. Exped. d. B-

IllllilMImkms.
Wegzugshalber soll das hier-

selbst an der
MinarDrahe Nr. 10

belegene herrschaftliche Haus
öffentlich meistbietend durch die
Unterzeichneten verkauft werden.

Dritter Verkansstermin steht
an aus

Mittmch,
de « 8. Juli d. Js.,

nachm . 1 Uhr.
im Theater - Restaurant hier-
selbst.

Die Besitzung ist eine herr¬
schaftliche und mit allen moder-
neu Einrichtungen versehen ; das
Grundstück ist 3k4 Ar groß.

Die Lage ist die vornehmste
der Stadt und ist die Besitzung
daher aufs wärmste zu empfeh¬
len. Antritt beliebig.

Rud . Meyer <L Diekmann.

Der Lithograph I . Lam¬
brecht Hierselbst beabsich¬
tigt anderweiteu Ankaufs
halber seine Hierselbst

MM . Nr . 88
(nahe derNadorsterstrasie)
belegene Besitzung öffent¬
lich meistbietend zu ver¬
kaufen.

s . Verkansstermin steht
an auf

Mittwoch,8 . Juli 1S08,
nachmittags 6 Uhr,

in Ww . Schnauers
Restaurant, Heiligengeist-
straste Nr. 18 3.

Die Besitzung besteht
aus einem gut erhaltenen
Wohnhause nebst großer
Werkstätte und eignet sich
wegen ihrer Lage inmitten
der Stadt für jedenHand¬
werker.

Seiteneingang breit ge¬
nug zur Einfahrt

kuck. Ntẑ tzr L DltzkwÄlm.

OkMl.Derlms
Zwischenahn. Der gesamte

Nachlaß des weiland Köters
GerdOeltjenzu Haarenstroth,als:

4 voltst. Betten, 2 Bettstellen,
1 Glasschrank, 1 Kleiderschrank,
1 Kommode, Stühle , Tische,
Kisten , 2 Koffer, Kasten, 1
amerik. Wanduhr , Töpfe,
Eimer , Balten , Bänke,Lampen,
div. Porzellan - u. Glassachen,
1 Kochapparat, 1 Fahrrad und
viele sonstige hier nicht nam¬
haft gemachte Gegenstände,

auch : 3 Klarinetten u. 1 Geige,
sowie mehreres Leinenzeug

gelangt am

Simmbend,
-k« 11. Juli d. Z.,

nachm. 4 Uhr,
in und bei der Wohnung des
Erblassers mit geraumer Zah¬
lungsfrist zum Verkauf, wozu
Kaufliebhaber einladet

I . H. Hinrichs.

Verkauf
einer

Sagerei.
Edewecht . Der Mühlenbesitzer

Grimm hiers. beabsichtigt wegen
Aufgabe des Sägereibetriebes
seine komplette

SmzMßatttt
nebst Kreissäge

öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Die Anlage ist massiv Eisen¬
konstruktion, 3 Jahre alt und so
gut wie neu. Der Sägereischup¬
pen soll mitverkaust werden.

Die Anlage ist jeden Tag in
Betrieb zn seben.

Termin zum Verkauf ist anbe¬
raumt auf

Sonnabenk,
hea 1 . August !>. Zs.,

nachm . 3 Uhr.
in Verkäufers Wohnung, wozu
einladet_ Meinrenkcn.

Neue Bettstelle, eiche, modern^
billig zu verkaufen.
Amalienstr. 17, Hinierh. , unten.

Verkauf
von

8«Melle«.
Strückhausen. Frau Witwe

Folte zu Oldenbura läßt ihre
zu Popkenhöge sehr angenehm
au der Chaussee belesenen

beiden

LMelle«,
bestehend aus Gebäuden und
zusammen 22 .67,38 Hektar
Marschländereien.

mit Antritt zum 1 . Mai 1909
öffentlich meistbietend verkaufen.

Die beiden Stellen sind neben¬
einander belegen und die Lände¬
reien bester Bonität.

Zum Aussatz kommen nicht nur
die geschloffenen Stellen , son¬
dern auch die Gebäude mit meh¬
reren Hämmen Land nnd das
übrige Land stückweise.

Der Ankauf der Stellen ist
sehr zn empfehlen.

Zweiter Verkaufstermin
ist angesetzt auf

8rcit«g,
st« 18. Juli i>. I.,

nachm . 5 Uhr.
in Redinius Wirtshause zu Pop¬
kenhöge.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Byl . Auktionator.

IuusMlinklllls.
Strückhausen. Arbeiter Friedr.

Leck zu Popkenhöge läßt seine zu
Popkenhöge an der Winterbahn
belegene

Köterei,
bestehend aus sehr guten Ge¬
bäuden und 49 Ar 78 Qua-
dratmeter Haus - und Garten-
gründen.

mit Antritt zum 1 . Mai 1909
öffentlich meistbietend verkaufen

Zweiter nnd letzter Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

Donnerstag,
den S . Iucid. I .,

nackm . 5 Ubr.
in Klecns Gasthanke zu Olden¬
brok.

Kaufliebhaber ladet freund¬
lichste ein

_ Bvl . Auktionator.

iiMülillmlmf.
Strückhausen. Landmann

Diedrich Böse zu Hiddigwar¬
den läßt seine zu Oldenbrok an
der Winterbahn belegene

Köterei,
bestehend aus Gebäuden und
1.1332 Hektar Ländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai 1909
öffentlich Meistbietend verkaufen.

Die Gebäude sind in gutem
baulichen Zustande, die Lände¬
reien auter Bonität.

Zweiter Verkaufstermin ist an-
gesetzt ans

Donnerstag,
den 3. Juli d. Js.,

nachm . 5l4 Ubr,
in Klecns Gasthause zu Olden¬
brok.

Bei genügendem Gebot erfolgt
der Zuschlag.

Kaufliebbaber ladet freund-
lichst ein

Byl . Auktionator.

Gros - LerkoL
Am Imerstog,

st« S. Zili i>. ZS.,
nachm. 7)L Uhr,

werde ich beim Heuerhause des
Hausm . Wachtendors in War¬
denburg:

3 2. -S. Roggen
aus dem Salm

öffentlich meistbietend auf Zah-
lungssrist verkaufen, wozu Käufer
einladet
_ W. Gloystein, Aukt.

Zu verk. z . 1 . Nov. ein Haus
m. sep. Oberw. u . Wasserst , fast
neu , schönem Obst- u . Gemueg.
Näheres Rankenstr. 6b . unten

Tnsßm-Mrik » . Ärs-
H »MW eil gros,

M W.

5iicll!isusea,
liefern zu den billigsten Tages¬

preisen

Wem ii. leichten
Brmtorf,

somit Torsitreu n.
TorfMllll i« Men.
ZiMobilliMlliif.

Der Rentner Gerh. Sjoken
Hierselbst beabsichtigt sterbe-
falls - und fortzügshalber
seine Hierselbst

Osenerstraße
Nr. 52

belegeue Besitzung zu belie¬
bigem Antritt zu verkaufen.

Dritter Verkansstermin
steht an auf

Montag,
den 13. Juli M8,

nachm. 6 Uhr,
in G . Dey 's Restaurant,
Ofenerstr . 43.

Die Besitzung besteht ans
einem zu 2 Wohnungen ein¬
gerichtete« in bestem Ban¬
zustande befindlichen Hanse
nebst großem Stall , sowie
großem Garten.

Größere Wiesenländereieu,
direkt hinter dem Hause be¬
legen . können zugepachtet
werden.

Die schöne Lage an -er
Osenerstraße und au der
Haaren machen die Besitzung
besonders empfehlenswert.

Es ist nur geringe An¬
zahlung erforderlich.

Ein weiterer Termin wird
nicht beabsichtigt.
Rud . Meyer L Diekmann.
Roggen - Möns

in Wapeldorf.
Wiefelstede . Schuhmacher¬

meister Johann Botte zu Wapel¬
dorf läßt am nächsten
Dienstag, den 11. Jvli,

nachm . 5 Uhr anfi,
auf seinen Ländereien:

28 Mer bestenPet-
kusev Roggen

verkaufen, wozu einladet
H. Brötje, Auktionator.

Osternburg.
Frau Witwe Punkeu hiers.

beabsickstigt wegzugshalber chr
hierselbst Saudftr . 14 , in der
Nähe der Dragoner - Kaserne
günstig belegenes

Wohnhaus
mit Anb., Hosr . n. Garten,

groß ca. 1 Sch .-S.,
am

Sonnabend,
den 18. Juli d. Z.,

nachm . 6 Uhr,
in Lindemanns Gasthaus zur
„Harmonie " hiers . öffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lassen und
wird auf ein irgend annehm¬
bares Gebot sosort der Zu¬
schlag erfolgen.

Das Haus befindet sich in
gutem Zustande und enthält
2 separate Wohnungen ; das
Gartenland ist guter Bonität.
Der Antritt kann zum 1. Novbr.
d . I . erfolgen.

Kaufliebbaber laden hiermit ein
4K Bischofs L Grimm.

Zu verk. 9 junge Legehühner
und 1 Hahn. Bockstr . Nr. 5

Vk Mehrere deße hoch¬
tragende v. srischmilchende

Kühe ltili>
Aem

zu verkaufen.
I- ^Vennberg,

Biehgeschäft, Brüderstratze 12.

Jogmt-GesMil
ist wegen Aufgabe des Fuhr¬
werks sehr preiswürdig zu ver¬
kaufen. Pferd schöne breite
Ljähr engl. Fuchsstute, sehr
fromm und leicht zu fahren , da¬
bei flott und gesund. Dogcart
und Geschirr in tadellosem Zu¬
stande. Näheres

Freeses Reitbahn, Bremen.H

Verkauf
«o» GrinidAüibk»

zu vorzüglichen Baustellen
in Bokel der Wieselstehe.

Wiefelstede. Landwirt Fr.
Oltmanns in Bokel beabsichtigt
von seinen daselbst belesener»
Immobilien folgende

Grundstücke
mit Antritt zum 1. Mab
1968 , doch schon mit Nutzung
gleich nach beschaffter diesjäh¬
riger Ernte zu verkaufen:

1 . ca. 50 Sch . S . Acker- nnd
Grünländereien , v. „Neuen-
kamp " u. ..hinterm Neuen-
kamp "

. belege » direkt an der
Wieselsteder - Oldenburger
Chauffee:

2. die Acker - und Grünlände-
reien ..Südhorn ", groß
1,7185 Hektar, gleich cä. 21
Sch. S . , belegen auch direkt
an der vorgenannten Chans-
see:

3 . die in Dingsfelde belegene
Wiese mit Buschgrund, groß
2,2102 Hektar, gleich ca. 27
Sch . Saat.

Die Ländereien sind ganz vor¬
züglicher Bonität und in bester
Kultur befindlich . Der Aufsatz
erfolgt in jeden gewünschten Ab-
teilunqen.

Wegen der denkbar günstigen
Lage eignen sich die zu 1 und 2
erwähnten Immobilien vorzüg¬
lich zur Anlegung mehrererStelle»,
auch lasten sich die ganzen zumVerkauf gestellten Ländereien
vorzüglich zu einer

glSßmn Stelle,
welche in jeder Hinsicht bequem
zu bewirtschaften wäre, vereini¬
gen und könnten in diesem Falle
noch etwa mehr aewmffchte
Grundstücke zur weiteren Ver-
größeruna vom Verkäufer hin-zügelest werden.

2. Nerkaufstermin ist ange,
setzt anf

Mttlvch , IS. IM,
nachm . 5 Ubr,

in Martens Gasthause in Bokel.Bei annehmbaren Geboten
Kanu in diesem Termine gleichder Zuschlag erfolge«.

Kaufliebbaber ladet ein
H - Brötje, Auktionator.

MM

Immobil - Maus
in

Drielakermoor.
Der Arbeiter Hinrich Kray»

z« Drielakermoor hat mich be¬
auftragt , seine dortselbstam Süd¬
weg belegene

Besitzung,
bestehend aus dem neuen, zu 2

Wohnungen eingerichteten
Hause und ca . 8 Sch . - S . er¬
tragreichen Garten- «. Acker-
ländereieu,

zum Verkauf bringen zu lassen.
Dritter und letzter Verkaufs¬termin ist auf

Lommdk»-,
de« II . Juli d. Js .,

abends 8 Uhr,
in Krumlaud 's Gasthause zuDrielakermoor angesetzt.

DieVerkaufsbedinguugensiud
äußerst günstige.

Käufer ladet freundst ein
Kkvi'g 8oliv3p1ing,
Auktionator u . Rechnungssteller,
_ Eversten - Oldenburg.

Bill . z. verk. Kinverwag . m.
Gummir . Osternbg-, Ulmenstr. 12.
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MM MIi rii lisdeii de! i - iSivinsisir , WM . Zi. fMM , z?s.
Zu kaufen gesucht:

tSsellelleriS .Nexri',
Rtisesihrcr -«ich Kris.

Angebote unter 8. 394 an die
Exped. d. Bl

Neubau Margaretensiraße 25
sehr preiswert zu verkaufen.

Näheres Ofenerstr. 19.

Neue Sendung hochfeine , dick-
rückige

Matjesheringe,
Stuck 15 Pfg . , eingetroffen.

_ Paul Dänckwardt.

Bis IS . Juli
kommen in

SW WIllSM.
Ecke Haare«- u. Motteustr.,

große Posten
Hmell -AMge,VWell-
Anzüge, Makell-Mzüge,
Httreil -Hoseit, BMen-
Hostll , Knaben - Hosen,
Leibchen - Hosen, Westen

nnh Arbeitszevge
zu jedem annehmbaren Preise
gegen Barzahlung zum Verkauf.

Auch günstige Gelegenheit
für Wiederverkäufer.

Wardenburg. Zu verk. eine

gute Milchkuh,
welche nahe am Kalben steht.

D. Bargman «.
Wäschezum Waschen u. Plätten

wird angenommen . Stemweg 5.

o°LL Foxterrier,
Raitens. Ratherr Schulzestr. 13.

revtrsllieirullg
k . Lckultre, Oldendurx, llasinopl. I.

Zu verk. f. n. Sportwage » m.
Gummir . u. Verdeck . Rankenstr . 6.

Schöne wurmsreie

Aimbeeren
zu den billigsten Preisen.

Bestellungen , die der Reihe
nach erledigt werden, erbittet

Okn . IMS »,
Eversten, Marschweg.

Zu kaufen gesucht eine

ZKollschrrtzwarrd
Mävers » Alexanderstr . 16.

Wieder vorrätig:

in Stangen von 30V Zr 25 ^

ÜMli rrüSWM
La «gestr . 32.

Ein Posten gebrauchter

Tmsmffiiiti,
TmsmWsWteile,

MemeHeibeil
verschiedensterDimensionenbillig
abzugeben. — Anfragen unter
8. 683 a . d. Verl. ds. Bl.

Achtung!
Gegen Blutharnen des Rind¬

viehs vorzüglichwirkendes Mittel
in Pak . L 2 .00 versendet geg.
Nachnahme

Apotheke Blomberg (Lippe ).

k

rauea!
Im NIMM
so sckrsiksn 8is an 8eter

Liervas in Lalle 306 b . Läln
(Uückp. srb .jLpe^ialbekLndlunA:

, k^rnrisrilSiklsn . —
LiniAovon vielenUundertOank-
saZunASn: 8rnu 8 . in IV . sckreikt:
„Lest . Dank , Ikr Nittel virkts
sckon imck 3 laZen " . — Herr dl,
in N . sckisibt : „dluckdemmeine
8rau3mal Ikrsn lee genommen»
war alias in Ordnung und war
ick üderrasckt von der Zrosssn
Wirkung ." — l 'rau II. in :
„Nskrmals Kat lkr Nittel bei
mir Zskolken. London 8is so-
kort neues ? alrot per dlack-
nakmo ." (81333

KI. » « oft,
evtl, mit Handlung,

in der Umgegend von Oldenburg
zu kaufen gesucht.

Kuli. Ileyei' L viskmsnn.

Backerei,x
etwa 1 Stunde von Oldenburg,
zu verkaufen. Nachweisbar gu¬
ter Umsatz.

Rud. Metzer L Diekmann.

ohne großen Zeitverlust über Lite¬
ratur , Aunst und öffentliche Ange¬
legenheiten unterrichtet zu bleiben,
erfüllt sich am besten durch die
ständige Lektüre der „Hilfe ". Her¬
ausgeber Hsiek »lL LSLbLeovck-
netsü' Vv. k>!eckviek blaumann
Diese Wochenschrift kostet viei ^ Sl-
iüilt 'liek beim Buchhändler und
bei der f) o)t nur b/i. 1.62 und
bringt in zeder Nummer Artikel
hervorragender Schriftsteller , ver-
langen Sie bitte ein kostenloses
Monatsabonnement.

. .vieNilke ^ k^ -
b-r«

-

Raftede. Suche regelmäßige
Abnehmer für

lok . Willielm Vsu8,
Hoflieferant.

Wichtig für
Orgelbauer!

Am Sonnabend,
den L L . Juli a . o .,

vorm. 10 x Uhr,
sollen im Aufträge des Herrn
Rechtsanwalts vr . Schellhatz,
Bremen, für Rechnung dessen,
den es angeht , in Bremen , Wart-
burgstraste84,

1 neue Salonargel,
imBan bejinWeDrgeln,

1 Partie Orgelgehäuse, Schnl-
tasel«, 1 großer PostenOrgel¬
zubehörteile» Rohmaterialien,
Holz u. Leder vp. ,

ferner 1 gute Drehbank , ein
Gebläse mit 10 Meter Kanal¬
leitung, 7 gute Hobelbänke,
diverse Werkzeuge re.

öffentlich meistbietend gegen bar
versteigert werden.

Besichtigung 1 Stunde vor
dem Verkauf.

llorsiwumi,
Gerichtsvollzieher in Bremen.

leb desedssse
rasckest und vvrsckvistze»

Müler « i» Veilüaber
kür kiesiZe und auswärtige

Oetail - , LnZrvs - und 8abrik-
Kvscdstte aller Srsncken , 6v-
vordedvtrlvdvjeder Lrt , Lins-,
Kescbätts - , Vabriil - Lrund-
stüclle , Villen , Väter etc . oto.
vurck auf meine Rosten in WO
dor AolosenstonLeitunZen Zanr:-
jäkri § orsckoinsndo Kslllsmv
stoko ick ständig mit oa. 2SÜ0
lcapitallrräktiZon keLeKtaaten
kür vkzeitle aller Lrt in Ver¬
bindung , dsker moino vielen,
durck Zlün^ondo Lnvrllvnn-
unsvnnnckwoisbsron , oktianer-
kald 8 LaAv» erhielten Lrkolse.
kleine LedinsunAsn sind dio
denkbar besten » von dodor-
mnnnLnnokmbnr . VorlanZen 8io
itostenkreien Sssucb Zwecks
8ssicktigun § und Rücksprncko.

L . Lvrrriirsrr MavIrL .»
Hannover , ^ ndronostrasse 12,1.
Altes dvstkundisrtes vnter-
»sbmenmit8uroauxin0resden,
bviprig , Uannvver , Lola a/ltb . ,

Rarlsrube i/Z.

zur ersten Klasse (Ziehung s
heute «ud morgen) .
VwVeHV,

^ 4 10 20 40

oder für alle 5 Klassen „ 20 25 50 100 200 Z
empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme

MIM . sS « ,«.
Königl. Lotterie- Einnehmer, Telephon Nr. 403.

U. M ?eMe !t. H^ V -mstr°ße
empfiehlt:

Keift- md WascheLörbr , Wasch- «. Mrmgmaschme «,
Maschtröge , Klöttdretter, Klattelfta , Kochkisten asm.

wit Lrirt verlliedtet rsSikL! SLZ «.MLoKsiS l»0lklgslst- kstSIltLMtlxesod. Ko. 7S1V8. Ssrooli - ll. kLrdlogLeimet S. LoxkkLut von Soduoxs,,'detsrcisrt üsa ÜLLivaeiis, verdatetvon rsrsÄtW- Wiektjz „ rLoLiUIciMeL kUMck « S» psg,
Hans >Vsmps , OroAsris.

/ Kinderwagen - Besätze und
LL Gardine « in all . Farbe»
- Hl zu billigsten Preisen.

Otto Hallerstede.
Posamentier , Kurwickstr. 3l

Wer seine 11 Sb
hat u. vorwäts kommenwill, lesevr . Henkels Buch: ,,Ehe ohneKinder" gegen nur 50 Pfg. in
Briefm. O. Lins er, Verlag,Berlin - Pankow 76.

Krille«, AM, Briketts
empfehle « zu Sommerpreise«

M .MkMeWderNr.28 !l.

/ <§. / -9.

VerianZen Lis krospokts mit b'akrplänsn Zratis.

KriiWfsiierli-
r / W sWre «. M

-̂ 7 AlkHsktl behandelt
ohne Berufsstör, n,
langj. Erfahrung

kr. ImM
Oldenburg,

.Klürreneschstr . As

Wollgarn
P. ^ Pfd . 1 .25 , 1 . 40, 1 .65,

1 .90, 2 .40.

H . WM

Große Auswahl > - ^ in Silber,
stark »er-

silbert «udfeinen
HoE

Nrckelwaren.

Uhren-, Gold- und Silberware « - Geschäft
Langestratze 65

SÄiSsnskslikksoer
Dasbeste stadder OeZeinvarl!
l -eii-aklunZ.̂ LL W .L

>.
'ür-

KL. 8—10, LsieksrLäsr vsi öZrrsdlQQSvon
lii. SS Za. LudodörbllllZst. llatLloxumsonst
1. Isnliwsvk L 6o .. vdSslottendurg

Vsnrsl 's
pllLLWSLI

reinigt spielend:
Emaillegeschirr. Fliesen, GüH

Holz und Metall.

Isnl '
i MapÄS

Langestraße 32.

gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar. Hohenstein,
Berlin -Halensee 6.

Dalmer
sollten keinen ^ nZenblick rö-
Zern , sondern sokort .Fortisin ',
nekmen . Olänrsnds Resultats!
Lokortige Wirkung! Oarantisrt
unsckädLick . dkäksrs Auskunft
gratis.
K. Seliimemann, ösrlin i5I,

Rrisdrickstr . 5.
flsetilen,

« aul3us8eklägs,l
Mitesser, Sommer¬
sprossen, gelbe , rote
Flecken, das beste

—_ » r. ILnRn 'n Gly
cerin- Schwefelmilch -Seife.
Man verlange Vr . Vtnlii»
Echt nur vouL'rL- lirilli,
Pars ., Nürnberg Hier:
Flora -Drog ., Schüttiugstr.

Geschäftshaus
auf dem Lande.

Kolonial-, MmOktur -, Kisen-
nnd KnWLM -Kan0lnug, neue
GeStinlie , moliern eingerichtet, be¬
sonderer Nmsttinde halber per so¬
fort ober ftater unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Gest. Lff . mit Ang. d. L'erm .-
Berh. n. L. M a. d. W . d. Bl.

mscül Ü88 8ÜWWM
a« M

Lidt lsnx andauernden Olanr

sslsselienV. vleod-
Oeberall ru Kaken.

8akr . kubsrynsk! L Lo ., 8erlin.

Heute und morgenZiehung r
Lose

4 jede KlasseMk. 40 20 10
sind zu haben bei

Nerrberg , Kgl. M . - Amlimr,
Oldenburg i. Gr., Achternstr. K2.

Fernrns Nr. 368.

SouilllechlM
verschwinden nach Gebrauch von
Sommersproffensalbe aus de:
Apotheke Blomberg (Lippe/

Preis 2 .00

Turnverein
Wahnbeck.

Am Sonntag , den 12. Juli cr.

Viehsalz,
zum Einstreuen, ins Heu, empfiehlt

6u§tav Meuchen.
Gutgehende Wirtschaft nächster

Umgegend Oldenb. preisw. mit
Anzahl, v. 12000 Mk. zu verk.
Off. u . 8. 398 an die Exp. d. Bl.

— im Landhause geräuchert —
habe ich in größeren Posten sowie
einzeln preiswert abzugeben.

llsinr . llullmami,
Schlachtermstr.,

Lonnerschweerstraste14.

im herrlich gelegenen Garten des
Hesterkrugs, mit nachfolgende»!

Ball und Schiülillmn.
Anfang des Konzerts 4 Uhr, des

Balles nur 8 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

Der Tnrnrat.
Iah . Hemmyoltmarins^Bürgerfelde.

Sonntag , den 12. , Montag , den
13., u . Dienstag , den 14 . d. M. :

Groß. Preiskegck.
Nur Geldpreise.

Hierzu ladet freundlichst >»u
LoroLorK

!
Dstene Beiii - .

Hontkrilnkh.
behandeüohns,
BerufsstörungI
nach langjähr. s
Erfahrung

Ler ^valä senior,
Oldenburg, Gottorpstratze
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